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SaalWacht in Eger
Am Donnerstag abend kam es im Anschluß an eine

von der Behörde genehmigte össcniliche Versammlung der
Kommunisten in den Frankcnthal -Sälen in Eger zu einer
schweren Saalschlacht , bei der mehrere Anhänger der Su-
veiendeutschen Partei und ein Volksvertreter zu Boden
geschlagen und zum Teil schwer verletzt wurden

lieber die Zwischenfälle berichtet die Pressestelle der
Zudctcndcutschcn Partei : „ Tie kommunistischePartei hatte
sür Donnerstag in den Frankcnthal -Sälen in Eger eine
öffentliche Versammlung einberufen . Ta die letzten LTP
Versammlungenverboten worden waren , herrschte darüber
imier der völkischen Bewohnerschaft beträchtliche Erregung.
Zahlreiche Anhänger der Ludcteiidcutschcn Partei äußerten
die Absicht , die kommunistische Versammlung zu besuchen.
1a von der STP -Leitung Zwischenfälle befürchtet wurden,
beschloß Abgeordneter Wollner, in Begleitung von zwei
anderen Mitgliedern der STP - Leitung die Versammlung
zu bcsuchcn , um durch seine Anwesenheit etwaige Un¬
besonnenheiten zu verhindern . — In der Nähe des Lokals
war keine Polizei zu bemerken.

Als Abgeordneter Wollncr die Mitte des Taalcs er¬

reicht hatte , erschollen aus den Reihen der Ordner plötzlich
Ruse : „ Achtung! Jetzt lommt er ." Im Augenblick umring¬
ten die Ordner auch schon den Abgeordneten und sielen,
ohne daß er Anlaß dazu gegeben hätte , über ihn her. Tic
wenigen im Laal anwesenden STP -Mitglicdcr eilten Woll¬
ncr zu Hilfe, und cs entspann sich eine schwere Rau¬
ferei, in deren Verlaus mehr als zehn STP-
Mitglicdcr verletzt wurden , darunter mehrere
schwer Alle Verletzten wiesen zahlreiche gefährliche Stich¬
wunden und Knicverletzungcn aus. Einer hatte fünf
tiefe Stiche in die Brust und eine Einschnittwunde am Rücken
erhalten und mußte ins Krankenhaus eingcliefcrt werden.
Auch Wollncr erhielt schwere Kopfverletzungen und Fuß¬
tritte und mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen . Tie
Kommunisten waren mit Dolchen, Stahlruten , Messern und
Schlagringen vorgcgangcn.

Als die Polizei endlich einschritt, wurden die am Boden
liegenden Verletzten überdies noch verprügelt.

Tie kommunistischeVersammlung wurde von dem an¬
wesenden Rcgicrungsvcrlretcr keinswcgS aufgelöst, sondern
nach Fortschassung der Verletzten fortgesetzt.

VlM in die Seit
Or. L . L . Oldenburg , 19 . September.

Noch sind die ersten vier Jahre des Tritten Reiches nicht
abgelaufen , und doch verkündet der Führer des deutsche»
Volkes bereits die Organisation der kommende»
vierJahre. Der Nürnberger Parteitag hat Gelegenheit ge¬
boten , in umfassender Weise Rechenschaftüber die Leistnngen
des nationalsozialistischen Staates zu geben. Es ließ sich
kaum alles das in der Presse erfassen, was in den sachlichen
Tonderberichten des Kongresses an Ergebnissen mitgeteilt
wurde . Ter Eindruck des Geschaffenen ist so ungeheuer , daß
er nur als geschichtliche Wertung zu betrachten ist . Und das
alles ist nicht selbstverständlich, sondern , an der Kürze der Zeit
gemessen, ein erstaunlicher Wandel im Menschen
wie in den Dingen. Ter vollkommene Umbruch aus
jedem Lebensgebiet hat die deutsche Nation ersaßt und ihr
das Bewußtsein der Gemeinschaft gegeben, die sich klar dar¬
über geworden ist , daß sie ihr Schicksal schmiedet. Tie Mittel
sind andere geworden , die Lebensanschauung hat sich gründ¬
lich gewandelt . Und es liegt uns ob , das Wesen des Um¬
bruchs zu erfassen und zu bewahren.

9er Alcarar gesprengt
10V Nationalisten tämpsen Wetter

Paris, 18 . September.
Wie aus Toledo gemeldet wird , unternahmen am Frci-

lagnachmiltag etwa zweihundert marxistische Milizsoldatcn
un» Ziurmtruppen , nachdem ein großer Eckturm und ein
wesentlicher Teil des noch stehenden Älcazar durch eine
Mine gesprengt worden waren , einen Sturmangriff
»ns die rauchenden Trümmer . Nach einem verzweifelten
Kumpf der noch überlebenden Nationalisten sei cs den Lturm-
inippcn gelungen , die Fahne der spanischen Republik auf
den Ruinen zu hissen . Mehrere Kinder, die solange in de»
Sellcrgcwülbendes Alcnzar eingcschloffenwaren , seien leben¬
dig ans Tageslicht gebracht worden . Ein Teil des Aleazar
sei nach wie vor in den Händen der Nationalisten . 11eber
IVV Mann verteidigten sich weiterhin in
einem Gewölbe.

Tie Sprengung sei bis Gctnfe in der Umgebung von
Madrid gehört worden . Eine riesige Feuer - und Rauchsäule
sei aufgesticgcn, die kilometerweit zu sehen gewesen sei . Ein
bckturm sei völlig in die Luft geflogen und ein großer Teil
des Alca ^ir sei cingeftürzt . In Toledo seien sämtliche Fenster¬
scheiben gesprungen . Vorsorglich war für die Zeit der Spren¬
gung die Zivilbevölkerung von Toledo zwei Kilometer von
der Stadt in einem Lager untcrgebracht worden.

*
Pari 8, 19 . September.

'
(Letzter Funkbericht)

lieber die Sprengung des Aleazar meldet der Sonder¬
berichterstatter von „H a v a s " aus Toledo , daß von roten
Bergleuten in tagelangcr Arbeit ein Stollen in den Fels
getrieben worden sei , in dem dann mehrere hundert Kilo¬
gramm Thnnmit zur Explosion gebracht wurden . Tie
Wirkung war furchtbar. Die melerdicken Mauern
des Aleazar sind an drei Seiten völlig zerstört und bilden
nur noch riesige Schutthaufen . In sämtlichen Straßen von
lolcdo und auf den Tüchern der Häuser liegen große Stein»
blocke. Wie der HavaS -Vcrtretcr weiter berichtet, feien u . a.

Teile eines Kraftwagens auf dem Hof der Festung bei der
Explosion über 200 Meter weit auf das Dach einer
Kaserne geschleudert worden . Sämtliche Fensterscheiben
in der Stadl wurden durch den gewaltigen Luftdruck zer¬
trümmert und die Türschlösser in zahlreichen Häusern aus-
gcsprcngt . Man habe sekundenlang eine mächtige, über IVV
Meter hohe Feuer - und Rauchsäule, vermengt mit Steinen
und Gegenständen aller Art , sehen können.

Gleich nach der entsetzlichen Explosion sollen Anarchisten
und Marxisten einen Wcttlauf angctrcten haben , um als
erste ihre roten bzw. schwarzen Fahnen aus den Trümmern
des Aleazar zu hissen . Tie Nationalisten hätten sich aber in
den geborstenen Mauern nochweiterverteidigt, und
stundenlang habe ein erbitterter Kampf um jeden
Stein getobt. Schließlich sei den Marxisten der Beseht zum
Rückzug erteilt worden . Tann habe die rote Artillerie er¬
neut einen Hagel von Geschossen uuf den Trümmerhaufen
des Aleazar und die umliegenden Häuser gerichtet. Turch
unterirdische Gänge sei es einem Teil der Nationalisten ge¬
lungen , in diese Häuser einzudringen , obwohl sie bereits in
Brand gestanden hätten.

In dem Hnvas -Bcricht heißt cs dann weiter , daß der
Kampf von 1v Uhr ab bis zum Nachmittag getobt habe.
Gegen 17 Uhr seien die roten « „ greiser wieder zum Sturm
angctrcten . Beim Anbruch der Dunkelheit habe man den
Eindruck gehabt , daß es den Roten gelungen sei , ihre Po-
sitioncn beträchtlich zu verbessern. Jeder der Nationalisten
habe aus dem ihm angewiesenen Platz ge¬
kämpft , bis er getötet worden sei . Für Sonn¬
abend früh fei ein erneuter Angrss auf die Ruinen des
Aleazar geplant. Ter kommunistische Landwirt-
schaflsminiftcr II r i b e , der sozialistischeAbgeordnete Zan -
za jo und der Zivil -Gouverneur der Provinz Toledo hät¬
ten der Sprengung des Aleazar am Freitag früh bci-
gcwohnt . Man nimmt an , daß die Verluste der Nationalisten
sehr groß sind.

Das wird dem deutschen Volk gar nicht einmal so schwer
gemacht, denn niemals war die Erkenntnis der Umwelt , ihrer
Fehler und Schwächen so deutlich wie heute . Zweifellos er¬
klärt sich die Wandlung durch die Tatsache, daß an Stelle des
Materialismus , der keine andere Triebfeder als Egoismus
kennt, wieder die geistige Kraft großer Ideen
herrscht. Kultur ist nur die Frucht des Dienstes am Ganzen,das
Stoffliche dagegen nur Werkzeug, aber nie imstande, von sich
aus eine geistige Welt auszubauen.

Das deutsche Volk lebt in einer neuen geistigen Welt , die
es sich aufbaut , und so ungeheuer schwer auch ein Urteil aus
der Näh« ist , so überwältigend die äußeren Eindrücke des
Parteitags die innere Gedankenwucht der Nürnberger Rechen¬
schaft überstrahlen , es ist doch möglich, die Größe der Kon¬
zeption des einen Willens , der alle erfaßt hat . zu verstehen.
Sie liegt nicht so sehr in den Einzelheiten des Wiederaufbaues
der deutschen Nation , des neuen Staates , der Wehrmacht,
der Freiheit und Ehre ; sie liegt nicht in den ans Wunderbare
grenzenden Leistungserscheinungen aus deutschem Boden , in
den deutschen Städten und Straßen , sondern die Größe der
Konzeption unserer Wiedergeburt liegt einzig und allein a u f
dem Gebiet der seelischen Kraft, mit der jene
Fehler und Schwächen der Umwelt genannt und bekämpft
werden . Wenn wir auch aus unseren deutschen Bühnen noch
das Werk einer neuen Dichtergeneration vermissen, so bietet
sich uns im deutschen Leben selbst eine Uraufführung von er¬
schütternder innerer Gewalt . Das deutsche Volk hat in Selbst¬
besinnung und Glauben den Kern seines Charakters wieder¬
gefunden , im Sinne Friedrichs des Großen , der der erste
Diener war.

Um das tiefste Wesen dieses Parteitags zu klären , der
mit seiner Bezeichnung „Parteitag der Ehre " gewiß die
wehrhafte Etappe der neuen Entwicklung kennzeichnet , müssen
wir in das Herz des Deutschen vorstoßen und
dort nach dem Widerhall forschen. Tann kommen wir zu dem
Ergebnis : es hat nichts so sehr aus das Gemüt gewirkt wie
die Erkenntnis , daß die Probleme unserer Zeit — und zwar
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Ter Aleazar, eine« der schönsten spanischen Bauwerke, von den Roten in die Luft gesprengt
^ , nne > anmnker der Ivanischen Militärgruppc auss heldenmütigste verteidigten, wurde von den Kommunisten in die Lust gesprengt. Damit ist eines

Ter Aleazar in Toledo, in dem sichüber IVV« » amp^ r oer ip ^ geworden — Links fleht man den Aleazar in unversehrtem Zustand, recht « nach t>en zahllosen Beschießungen,
der schön ten spanischen Bauwerke -in Opfer des Bolschewismus gewo der gestrigen Sprengung . (2ch. ri -« tld«rl>,enf, .K,)
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die Weltprobleme — mit einer gerade ; » optischen Genauig-
keit in Nürnberg in die Erscheinung traten . Nie haben wir
so unverhüllt das Verneinende der Menschheit neben dem
Bejahenden gesehen , nie die Unwerte des Dasein - so zer¬
schmettert liegen sehen neben den Werten , die allein das Leben
lcbenswert erscheinen lasse » . Zu dieser mit unheimlicher
Schärfe hervorgebobcnen Bildmäßigkeit bat »in - nicht etwa
allein der innerdeutsche Vorgang vcrholse » , sondern ebenso
sehr die Erscheinungen der übrigen Umwelt . Will man den
Untergang des Abendlandes in diesem Sinne erläutern , was
an sich natürlich falsch ist, denn das Abendland als Begriff
ist nicht durch Menschenhand zu gestalten , dann läßt sich nur
sagen , das , der Untergang die logische Folge des Materialis-
muS ist , dem nur durch die Rückeroberung der
seelischen Werte begegnet werden kann.

Jene Erscheinungen der Umwelt sind vor noch wenige»
Jahren auch in unserem eigene » Lande wirksam gewesen ; sie
entzogen dem deutschen Volk das Fundament der Zukunft
und lieferten es der Anarchie aus . Dieser Versuch unter¬
irdischer Kräfte mißlang , und wir sehen beute , daß sie sich
aus andere Gebiete begebe » haben , um von dort aus die
gleichen Ziele zu verfolgen . Wie gesagt , ist es nicht allein der

innerdeutsche Vorgang , der den Bildwechsel beleuchtet , son¬
dern jetzt noch viel mehr die außerdeulscve Krise , die nicht
etwa als eine Folgeerscheinung des deutschen Nationalsozia¬
lismus aufzufassen ist , sondern als unverschleierlcr Angriss
einer Weltanschauung , deren Träger die Ohnmacht ihrer
Lehre durch blinde Zerstörungsrcvolien verdecken wollen.
Was würde der Menschheit an Kultnrkräften bleiben , wenn
tatsächlich der Bolschewismus zu kurzer Herrschaft gelangte?
Denn dast die Herrschaft nur kurz , aber grauenhaft sein
müßte , ist selbstverständlich Bolschewismus ist ja nicht ein¬
mal in Sowjetrußland eine tragende Idee , sondern ein
Betrug, hinter dem sich der internationale Jmperialis
mus verbirgt , die internationale Machtgier weniger Vater
landsloser , von keiner Moral gehemmter Siämmlingc.

So stand der Parteitag von selbst auch in dem grellen
Licht de - Feuerbrandes , den Moskau über die Völker wirst,
und er mußte Stellung da ;» nehmen . Sr hat eS in einer
Weise getan , die trotz der gefesselten öffentlichen Meinung im
Ausland die stärkste Wirkung hervorricf . Wir können nicht
hoffen , daß dieser geistige Feldzug unmittelbar erfolgreiche
Schlachten schlägt , aber die Fronten sind zweifellos ganz
klar geworden . Es sind nicht Fronten zwischen den Völkern,

sondern innerhalb der Völker ; es sind Fronte » zwischen
Menschen selbst . Es dürste auch für die Belrossencn
schwer sein , vom Standpunkt des geistigen Lebens aus ew.
Entscheidung zu fällen . Geistiges Leben und Anarchie wie n.der Bolschewismus in Reinkultur züchtet , vertragen sich ehe,,
nicht . Wir sind vom materiellen ;um geistigen Leben zurück
gekehrt , und wir sehen , daß die übrige Welt nicht umhin
kann , sich mit der Entscheidung auseiuanderzuscyen Das war
noch im vorigen Jahr nicht so erkennbar , aber jetzt Hilst keine
Drückebergerei mehr , das bolschewistische Gespenst geh , »n,
und brich , den Völkern das Rückgrat , die sich ihrer geistigen
und seelischen « rüste nicht zeitig genug bewußt werden

Deutschland will die Welt nicht mit seinen eigenen An
schauungen beglücken , aber es ist e i n B e i s p i e l . wie auch
Spanien ein Beispiel ist . Das erster « zeigt die Notwen
digkeit der Eigengestaltung im kulturellen Aus
bausinn , während das letztere die Folgen des vernichtenden
heimatlosen Internationalismus mit brutaler Gewalt ver
sinnbildlicht . Die Welt muß sich entscheiden . Der letzte Schleier
ist vom Horizont der Menschheit entfernt worden . Deutschland
hat seine Stellung bezogen , und das ist als das höchste Er-
gebnis dieses Parteitags sestzuhalten.

Ar Parade -es ix. Armeekorps vor dem Führer
Verleihung der neuen Fahnen — Vas Oldenburger Regiment nimmt teil

Großenenglis bei Fritzlar , 18 . September.

« urhessen erlebte an , Freitag wieder einen großen
Tag . Als Abschluß der Herbstübungen des IX . Armeekorps
fand bei Großenenglis südlich Fritzlar in Anwesenheit
des Führers und Obersten Befehlshabers der Wehr¬
macht , des Reichskriegsministers Generalfeldmarschall
von Blomberg und des Oberbefehlshabers des Heeres,
Generaloberst Freiherr von Fritsch, sowie des Generals
der Flieger Milch die feierliche Uebergabe der neuen , vom
Führer verliehenen Truppcnsahnen an die Truppenteile des
IX . Armeekorps statt . Anschließend nahm der Führer die
Parade über die Truppen des IX . Armeekorps ab . ( Das
Regiment Nr . 16 Oldenburg war hinzugezogen worden .)

Das große Paradefcld war von Zehnlausenden von
Zuschauern dicht ninsäumt . Aus der Ehrentribüne sah man
u . a . den Gauleiter des Gaues « urhessen , Staatsrat
Weinrich, den Oberpräsidenlen Prinz Philipp von
Hessen , zahlreiche Vertreter der Partei und ihrer Gliede¬
rungen , sowie des Staates und der Behörden.

Tie Ankunft des Führers

Gegen 11 Uhr vormittags traf der Führer mit dem
RcichSkricgsminister und seiner Begleitung auf dem Bahn¬
hof Zennern ein . Eine Abordnung erwies die militärischen
Ehrenbezeugungen . Nach der Meldung des Leiters der Ab¬
sperrung , SS Obergruppenführer Erbprinz zu Wal¬
deck, begab sich der Führer im Kraftwagen durch ein Spa¬
lier der SS - Versügungstr » ppe Arolsen und der SA zum
Paradefeld . Auf seiner Fahrt wurde er überall von der Be¬
völkerung herzlich begrüßt . Als der Führer mit seiner Be¬
gleitung auf dem Paradefeld eintrifft , will der Jubel der
Zehntausende nicht abreißen . Reichskriegsminister General-
fcldmarschall von Blomberg, der Oberbefehlshaber des
Heeres , Generaloberst Freiherr von Fritsch, der Ober¬
befehlshaber des Gruppenkommandos II , General der Ar¬
tillerie , Ritter von Leeb und der Kommandierende
General des IX . Armeekorps , General der Artillerie Dell-

mann, erwarten den Führer am rechten Flügel der Fah¬
nengruppe , die aus dem Paradeseld ausmarschierl ist . Die
Fahnenkompanie präsentiert , die Musik spielt den Präsen¬
tiermarsch . Ter Kommandierende General des IX . Armee¬
korps meldet dem Führer die Ausstellung . Ter Führer schrei¬
tet unter dem Jubel der Massen die Front ab und begibt
sich aus das für ihn errichtete Podium vor der Haupttribüne.

Ter Führer spricht
Der Führer übergab dann die Fahnen mit einer An¬

sprache an die Truppen , in der er an die alte deutsche Armee
als die stolzeste aller Zeiten erinnerte und den Soldaten der
neuen Armee die Worte zurief : „Ihr werdet zu diesen
Fahnen stehen in guten und schlechten Tagen !" Ihr werdet
sie nie verlassen und sie i „ Euren Fäusten tragen vor der
wieder groß gewordenen Nation ! Sie blickt auf Euch in
höchstem Stolz und mir blindem Vertrauen . Erweist Euch
dieses Vertrauens würdig und stellt Euer ganzes Denken und
Handeln immer unter den Begriff : Deutschland , unser deut¬
sches Volk und unser Deutsches Reich!

Die Fahncnübergabe

In Begleitung des Reichskriegsministers , des Ober¬
befehlshabers des Heeres , des Oberbefehlshabers des
Gruppenkommandos und des Kommandierenden Generals
begab sich der Führer daraus an den rechten Flügel der
Fahnenausstellung und übergab jedem einzelnen Bataillons¬
kommandeur mit Handschlag seine Fahne . Ter Badenweiler
Marsch und ein Ehrensalut begleiteten die Fahnenübergabe.

Der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst Frei¬
herr von Fritsch, dankte daraus in einer Ansprache dem
Führer für die neuen Fahnen . Tie Armee sei stolz und
glücklich , so führte er u . a . aus , sie aus den Händen des
Mannes empfangen zu haben , der Deutschland vor dem
Verderben errettete , der ganz Deutschland mit national¬
sozialistischem und soldatischem Geist erfüllte . Wenn die
Armee heute diesen Fahnen und Standarten Treue gelobe

bis zum letzten Atemzuge , dann schwöre sie auch Treue dem
Mann , der die Ketten von Versailles zerbrochen habe.

„ Die Armee gelobt Ihnen , mein Führer , Treue heute
und immerdar , im Leben und im Sterben . "

Tie Ansprache klang in einem Sieg -Heil auf den Führer
aus . Die Musik fiel mit dem Deutschlandlied und dem
Horst - Wessel -Lied ein , in das die Zehntausende spontan
einstimmtcn.

Der Vorbeimarsch
Unmittelbar nach der Jahnenübergabe begann der Vor¬

beimarsch unter den Klängen des „ Friedericus Rex " . Tie
Parade wurde angeführt von dem Kommandierenden
General des IX . Armeekorps mit seinem Stab , dem Mustk-
korps des Infanterieregiments 15 und den neuen Truppcn¬
sahnen des Korps . Es folgte die Infanterie der 9 . und 19.
Division . Regiment aus Regiment marschierte an seinem
obersten Befehlshaber vorbei . Auf die Zuschauer , unter
denen sich besonders viel Jugend befand , machte das mili¬
tärische Schauspiel einen tiefen Eindruck . Den Schluß der
Infanterie bildeten Pioniere und Radfahrer . Im Trab
kamen das Reiterregiment 13 , die Artillerie und die Nach¬
richtentruppen vorbei . Es folgten die motorisierten Truppen,
an ihrer Spitze ein Krastradschüyen -Bataillon und Panzer¬
truppen , während eine Fliegerstaffel über das Paradefeld
brauste.

Das Oldenburger Regiment 16 hintcrließ ebenfalls
einen glänzenden Eindruck beim Vorbeimarsch und erhielt
besonderen Beifall , da man auch die Ehre würdigte , die
dem Regiment durch die besondere Hinzuziehung zuteil
wurde.

Nach dem Vorbeimarsch , der über zwei Stunden dauerte,
fuhr der Führer zusammen mit dem Reichskriegsminister
Generalfeldmarschall von Blomberg und Generaloberst Frei¬
herr von Fritsch im Auto das Feld in langsamer Fahrt
unter dem nicht endenwollcnden Jubel und Heilrufen der
Menge ab . Als der Wagen das Feld verließ , liefen die
Masten querseldein , um noch einmal den Führer zu sehen.

Das diplomatische Korps
lehnt Rückkehr « ach Madrid ad

St . Jean de Luz , 18 . September.
Freitagnachmittag fand in St . Jean de Luz eine

Sitzung des diplomatischen Korps statt , in der die Forde¬
rung der Madrider Regierung , die diplomatischen Vertreter
möchten nach Madrid zurllckkchren , da sie nur aus spanischem
Gebiet weilende Diplomaten weiter anerkennen könne , ab¬
gelehnt wurde . In Anwesenheit von 13 Missionschefs,
darunter sechs Botschafter , wurde einstimmig erklärt , daß
die Verhältnisse , die seinerzeit die Uebersiedlung der diplo¬
matischen Vertretungen von spanischem Gebiet nach St . Jean
de Luz veranlaßlen , sich nicht geändert hätten . Das diplo¬
matische Korps beschloß außerdem , aus die Forderung der
Madrider Regierung nicht zu antworten , da sie
jeder rechtlichen Grundlage entbehre.

An der Sitzung nahmen teil die diplomatischen Vertre¬
ter von Argentinien , England , Vereinigte Staaten , Italien,
Frankreich , Belgien , Norwegen , Tschechoslowakei , Schweden,
Japan , Holland , Venezuela und Finnland.

*
BurgoS meldet große Aufregung in Madrid

Hendaye , 18 . September.
Der Rundfunksender Burgos berichtet aus Madrid , daß

dort große Ausregungüberdas ständig « Vor¬
rückender Nationalisten herrsche . Obwohl die Lage
an den Kampffronten streng geheimgehalten wurde und auch
die rote Presse und der Madrider Sender über die Nieder¬
lage der Marxisten schwiegen , so würden sich doch die
marxistischen Truppen wie auch die Zivilbevölkerung von
Tag zu Tag mehr des Ernstes der Lage bewußt . Am
Donnerstag habe sich eine große Anzahl von roten Milizen
im Zentrum Madrids versammelt . Sie seien dann drohend
an den Regierungsgebäuden vorbeimarschiert und hätten
eine Abordnung zum Innenminister gesandt , die energisch
Aufklärung über die wahre Lage an den Fronten verlangt
habe . In den Kreisen der Madrider Regierung sei man über
die aufrührerische Haltung der Milizen ernstlich besorgt.

*
Da » Arbeitszimmer Sabotier »» durch »ine Fliegerbombe

teilweise verschütte«
Part » , 18. September.

Nach einer hier vorliegenden Meldung au » vurgo » ver¬
sichert man in dortigen gut unterrichteten Kreisen , daß gelegent¬
lich de» letzten BombenavwursS der nationalen Flugzeuge aus

Madrid eine Bombe auf das Kriegsministerium , den sogenann¬
ten Palacio de Buenavista , gesallcn sei . Die Bombe babe ein
Stockwerk durchschlagen und sei etwa süns Meter vom Büro
des Ministerpräsidenten Largo Caballero explodiert . Caballero
habe selbst seine Tür von den Trümmern sreimacben müssen,
um den Ausgang zu erreichen . Tie hauptsächlichen Abteilungen
des KriegSmtnistertnmS seien seither in ein anderes Gebäude
verlegt worden.

*

Reue nationalistische Erfolge
Lissabon , 18 . September.

Nach dem Heeresbericht der zweiten Division der Süd¬
armee vom Donnerstagabend ist es den nationalistischen

Truppen an der Guadarrama -Front gelungen , die starken
Perschanzungen der Roten in Puerto de Navafria zu über¬
fallen und in glänzendem Angriss zu nehmen . Der Feind ließ
eine Batterie 7,b - em -Geschüye , 269 Gewehre , eine große
Menge Handgranaten und zahlreiche Gefangene zurück . Seine
Verluste betrugen 209 Tote und viele Verwundete.

Zu dem bereits gemeldeten nationalistischen Erfolg an
der Toledo -Front wird noch bekannt , daß die nationalen
Truppen zehn Kilometer vorgerückt sind und die Ortschaften
Casar de Escalona , El Bravo , Serralbo und Jüan de las
Vacas besetzt haben . Wie Gefangene berichten , wäre der
Führer der roten Truppen , Oberstleutnant Asencio Tor-
rado, auf der Flucht beinahe den Nationalisten in die

Hände gefallen

Vernichtende Kritik an Vlnm
Paris , 18 . September.

Das rechtsstehende . Journal des Debüts" be¬
spricht die Rundfunkrede Leon Blums sehr ironisch . Das
Blatt sagt , seine Absicht sei gut gewesen , der Nutzen sei je¬
doch nur bescheiden . Besonders bemerkenswert sei , daß sich
Blum als Anhänger der politischen Freiheit erklärt habe,
während seine Regierung aus der verächtlichen Zu¬
sammenarbeit mit den Kommunisten beruhe,
die für Freiheit nur eine offen erklärte Mißachtung hätten.
Der Ministerpräsident habe von den Ereignissen der letzten
drei Monate in Frankreich ein wahrhaft idyllisches Bild ge¬
zeichnet : . Reformen seien durchgesührt worden , vor denen
die Welt mit Bewunderung stehe _ _ ohne daß sich ein
einziger Zusammenstoß zwischen den Bürgern ereignete,-
ohne daß die Ordnung aus der Straße gestört worden sei"
usw . Wem wolle Blum diesen phantasievollen Optimismus
einimpfen , so fragt das Blatt.

Die Spalten der Zeitungen seien mit Nachrichten von
Streik « , Schlägereien auf den Straßen , Fabrikbesetzun-
gen , Einschließungen von Fabrikbesitzern , Ingenieuren
oder auch einfachen Arbeitern , die nicht der richtigen Ge¬
werkschaft angchörten , überschwemmt.

Leon Blum habe vielleicht nicht die Zeit , nach Lyon zu
fahren , aber der Clichy -Platz in Paris sei nicht weit . Es
gäbe vielleicht noch Verletzte in den Krankenhäusern , die

ihm sagen könnten , in welchem Grade die Ordnung auf den

Straßen herrsche . Natürlich sei dies in Spanien noch bester;
man beachte aber bitte , daß auch die spanische .

Regierung
nicht aufhöre , von der Ordnung zu reden , die in Madrid

herrsche . . .

Der beste Teil der Rede Leon BlumS - wenn auch

scheußlich verdreht durch eine überholte und abgenutzte
Phraseologie und geradezu ironisch wirkend wegen der gc^
lobten Verdienste d« S Völkerbundes — sei der Teil uve

Frankreich « Friedenswillen gewesen . Wenn Blum verlang,
andere Regierungen sollten nicht danach trachten , Frankre m

ein anderes System aufzudrängen , so sei das nicht über

der Fall , denn S o w f e < r u ß l a n d mache nt«

diesen Vorbehalt. „ Haben nicht die r ° n>>̂ . .
uns und über uns ihre Hand ? Muß man einmal meyr

erinnern an ihre Broschüren , die so klar sind , und an Y

Fäuste , die geballt sind ? » schreibt da » Blatt und stellt a-

schließend srft : Tragisch sei an der Lage Frankreich « , mw

unter dem Namen und unter der Verantwortung der ge

meinsamen Volksfront sich eine Politik entwickele , d

ganzer Wahnsinn von Chaute m v « - n d r

boS klar erkannt werde , und deren Gesahr auch

Blum und Salengro zu fühlen beginnen . Aber die

nicht « mehr gemein mit der durch einen Schwall von

verherrlichten Demokratie.
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Strafanträge im Vauunglüüsprozetz
Berlin , in . September.

I,n Berliner Bauunglücksprozeß . der seit den , « vril
1 z»ses Sabres die Elfte Große Strafkammer des Berliner

fMgeiichlS beschäftigt » nd die Schuldsrage bei der solaen-
Mcrcn Einsturzkatastrophe im Banlos Hermann Görina-
-ii -ße der Nordsüd - Z-Bahn klären soll , begannen am Frci-
ug die - chlußvorträge.

xie wegen fahrlässiger Tötung erhobene Anklage richtet
M bekanntlich gegen dre , für die Bauleitung verantwort¬
et Beamle bzw. Angestellte der Reichsbahn , de » 5Njähri-
« - ircckcndezernenten Reichsbahnoberrat Kellbera
M zz Jahre alten weiter des zuständigen Reichsbahnneu -

'

Hannes IV ReichSbahnrat Wilhelm Webber und den
2 Jahre allen Bauwart Wilhelm Schmitt sowie gegen
M, LZ Jahre alten Diplom Ingenieur Hugo Hosfmann
ist Direktor und den 42 Jahre allen TiploiningenieurNo l h
«st Pauleiter der aussührenden Bausirma , der Berlinischen
Kiugescllschaft.

xie Angeklagten Kcllberg und Schmitt wurden im Ver-
hui

'
k der Beweisaufnahme aus der Untersuchungshaft ent-

lislen.
Aach Eröffnung der Sitzung nahm der erste der beiden

Wageverirelcr das Wort . Er wies daraus hin , das, es hier
Machst »in die Beantwortung der Schuldsrage gehe . Tic
Wen und Sachverständigen hätten die Frage , ob das Un-
Mik aus höhere Gewalt oder aus Bausehler zurückzusühren
ja. verschieden beantwortet . Der Sachverständige Professor
«tichiwcist aus Braunschweig habe der Meinung Ausdruck
Mben , dast der Untergrund die Schuld trage. Der
ist Zeuge gehörte Gedeiinrat Schaper , erster Brückenbauer
w Reichsbahn , habe dem Führer , als dieser am sünstcn
r- ist nach dem Einsturz aus der Unglücksstelle erschien , aus
stjae Urage geantwortet , er glaube , die Hauptursache sei ein
,v tiefer Ausschacht, und es würden wohl auch noch
mige Baumängel dazu kommen.

Tie Staatsanwaltschast stehe , so erklärte der Anklage-
»mcicr weiter , aus dem Standpunkt , daß sich das Ergebnis
im

'
er Untersuchung mit den Erklärungen Schapers am

Linien Tage »ach dem Einsturz vollkommen decke. Wohl nie-
mls sei ein technisches Unglück sorgfältiger untersucht und
Misstworden als das Bauuuglück in der Hermann-Göring-
Araße. Der Umfang und die Sorgfalt der vorbereitenden
livicrsuchungcn sei in der Hauptversammlung gar nicht in
Meinung getreten , ergebe sich aber ans dem Aktcninhalt.
lie Tiaatsanwaltschaft sei der Auffassung , dast es kein Er-
limmiis mehr gebe, das nicht erschöpft worden sei . Tie An-
jtllagtcn hätten im wesentlichen von sich aus nicht dazu bei-
pragcn , die Frage der höheren Gewalt zu klären, obgleich
itdapi in der Lage gewesen wären . Tie Angeklagten hätten
Musst, dast hier die AuSbubtiefe irgendeine entscheidende
Me spiele . Dennoch hätten sie zum Teil unwahre Angaben
idn die Tiefe gemacht, bis zu der die Sohle vorgetriebcn
miden sei. Ter Augeklagevertreter ging dann näher aus die
Sistierung der Frage der höheren Gewalt ein und kam zu
bin Ergebnis , dast dieAnnahmeböherer Gewalt
ils Ursache sür den Einsturz ausscheiden
» iissc.

Bei genauer Würdigung der charakterlichen Eigenschaf-
w Lienbcrs und seines Verhaltens vor Gericht ist die
-leaisauwaltschastzu dem Ergebnis gekommen, dast er als
»glaubwürdig angesprochcn werden muß.

Anschließend behandelte der Staatsanwalt die Verant-
imilichkeit der einzelnen Angeklagten sür die nachgewiesenen
Lausedler.

In Uebcreinstimmung mit dem Sachverständigen Pro-
stslor Haller sehe die Staatsanwaltschaft drei Gruppen von
-tdler» als ursächlich sür den Einsturz an , und zwar das
-iitisteden der östlichen Mittclwand , weiter den zu liefen
Mlmb und schließlich Knick- und LängSkräste, die durch die
Mi gradlinige Aussteifung entstanden . Tie Angeklagten
»aien fähig, die erforderlichen Ticherheitsmastnahmen zu
litssen , wenn sie sich den wahren Zustand der östlichen Mit-

telwand vergegenwärtigt hätten . . Man hat sich aber die
Wand genau so wenig angesehen wie die anderen Wände"
Wenn man ordnungsgemäß verfahren wäre , hätte man auch
dafür sorge» müssen , dast der Statiker der Berlinischen Bau-
gesellschas , aus der Baustelle erschien.

Sodann ging der Staatsanwalt zur rechtlichen Würdi¬
gung über und stellte fest , dast de» Angeklagten fahrlässige
Tötung unter Außerachtlassung von Berusspslichteu zur
Last gelegt werde. Entscheidend ist in diesem Zusammen¬
hang die Nichtbeachtung der Ncgclblätter , die ja gerade
zwecks Verhütung von Unglückssällen ausgestellt worden
waren.

Darauf ging der Staatsanwalt dazu über , die Schnld-
momente zusammensassend darzustellc» , die dem einzelnen
Angeklagten zur Vast gelegt werden.

Nach sieben ständigem Plädoyer stellte der Staats¬
anwalt

die Slrasanträge.
Sic lauten wegen fahrlässiger Tötung unter Außeracht¬

lassung seiner Berusspflicht »ege» den 35jährigen Rcichs-
bahnrnt Wilhelm Weyher und den Direktor der Berlini¬
schen Baugcscllschast, den 54jährigen Diplomingenieur Hugo
H o f s m n n n , aus je sünfIahrr Gefängnis, gegen
den 42jährige » Bauleiter der Berlinischen Ballgesellschaft,
Diplomingenieur Frin N - th , aus drei Jahre Ge-

Der Bergsturz am Loen-See
47 Opfer noch vermißt

Oslo , 1? . September.
Unter großer Anteilnahme des norwegischen Volkes in

Gegenwart des Kronprinzen wurden dieser Tage 27 von den
74 Opfern, die das Bergslurzunglück am Sonntag am Loen-
See im Nordfjord gefordert hatte , beerdig». 4 7 Leichen
konnten noch nicht geborgen werden.

Als Ursache des Bergsturzes haben die Geologen de» lang-
anhaltenden Regen dieses Sommers sestgcstellt , der das Ge¬
füge der Bergmassivc ausgelockert hatte . Ta an derselben
Stelle vor 31 Jahren ein gleiches Unglück sich
ereignete, soll eine Ncubesiedlung hier nicht mehr vorgenommcn
werden.

Tic norwegische Presse wirst den zuständigen Behörden
vor, daß sie den Warnungen der Geologen keine Beachtung
geschenkt und nicht rechtzeitig sür eine Umsiedlung der gefähr¬
deten Höfe gesorgt ha ». Die Gesahr eines weiteren Bergsturzes
ist übrigens nach Ansicht der Geologen noch nicht überwunden,
und sechs oder sieben in der Gefahrenzone liegende Höfe sollen
geräumt werden.

SktiiffSkalaftrophe auf dem Nil
45 Tote

London, IS . September.
Eine furchtbare Lchiffskatastrophe ereignete sich , einer Mel¬

dung aus Kairo zufolge, am Frciingmiltag aus dem Nil . Bei
einem Zusammenstoß eines mit 2UU Fahrgäste» besetzten Ber-
gnügungödampsers mit einem Frachidampfcr kamen etwa 45
Menschen ums Leben. Die starke Strömung des Nil
erschwertedie Rcttungsarbcitcn außerordentlich. Bei den Teil¬
nehmern an der Ausslugsfahrt handelt es sich um Eisenbahn¬
angestellte und ihre Familienangehörigen.

Streik tu Singapur
Wie aus Singapur gemeldet wird , ist dort ein Streik

der Bauarbeiter ausgebrochcn . Die Arbeiten an den neuen
Verteidigungsanlagen sind infolgedessen völlig stillgelegt. In
Singapur selbst streiken etwa 1000 Bauarbeiter , die mit der
Anlage der neuen Befestigungen beschäftigt waren . 2000 wei-
tere Arbeiter haben in Seleter , dem Stützpunkt der britischen
Luststreilkräste, die Arbeit niedergelegt.

Am Freitagvormittag kam cs in der Nähe des Chinesen¬
viertels zu schweren Zusammenstößen, 26 Personen
wurden dabei verhaftet , die sür die Streikhetze in der Haupt¬
sache verantwortlich gemacht werden.

General Lueipo de Llano über die Kriegslage
Lissabon , 19 . September.

(Letzter gunkbertä,»
In seiner Abendansprache im Sender Sevilla erklärte

smeral Oueipo de Llano am Freitag , daß der Alcazar m
!»Itdo entgegen anderslautenden Meldungen noch nt cot
" ll,g zerstört sei . Sollte dieser Fall aber eintreten, so
«nden sich die Nationalisten aus den Ruinen verteidigen.

Aus die Kriegslage an den übrigen Fronten eingehend,
htzäncte der General , daß die Marristen bei Malaga wichtige
-liltungen aufgetien mukien, die von den Nalionaluien vefevt
wurden. Tie aus Galicien vorstehenden Truppen stunden
Mer Führung des Obersten Aranda 27 Kilometer westlich
M Oviedo . In der Gegend von Talavcra ballen die Natw-
«Men ihre Stellungen weiter festigen können. Sie batten
dm seiner zwöls Lastwagen erobert und die Begleitmannschaft
tirdcrgcnigcht.
. bester vertcknete General Queipo de Llano über schwere
iimvst an der portugiesischen Grenze in ber Nahe von
Ladajoz mit roten Grutzeiiarveitern von Rio Tinto , die an-
"Stiliend versucht haven, ans den , bereits vor einiger Zeit von

Nationalisten besetzten Rio - Tinto -Gcbiet "ach Portugal
M<bzubrc» en . Tie roten Arbeiter wurden in dlc Flucht ge-
A-aen und Netzen 80 Tote sowie 30 Verletzte lurttck

SckMcßlich «orderte der General das diplomatische Korps
M, in die von den Nationalisten besetzte Stadt >. an .. evasttan
»üilkzukchrcit.

Letzte Aadiomeldungen

> rote Lchlach,schiss „Jatme I" zur Unlerwersung bereit?
London, 19. September.

(Letzter Funkbericht)
Im Hasen von Malaga befinden sich zur Zeit drei britische
«sschisse - das Flaggschiff der AUIIclmccr lolte . Queen
»deih- und die Zerstörer . Worcester und . An,hon» - Nach
ichen Meldungen aus Gibrallar berrschen in der - tadt
Ng ungeordnete Zustände S » der Regierungs-
' soll eine Meuterei auSgedrochcn lein, die bereits groß
»ergießen gefordert vave. Demgegenüber besagen andere
chte, wie Dailv Telearapd" aus Gibraltar meldet,
Marxistischen Matrosen hätten die Absicht , bi« , um Ende
«mpscn und lieber ibre Geschütze gegen Malagazuriaiicn

die Stad , zu zerstören, als sich zu ergeben. Na« einer
lkilung des nationalistischen HauptguartierS in »lgeciias
da« R .gi . r .. ngSs » Iach„ chis, -Iaime I ' - m ^ r- . agnach

von Malaga nach Melilla ausgelaufen sein , um st« vor,
S 'reiikrästen General Franco « zu ergeben. Andere Regie
Mriegsschi,, « würden voraussichtlich diesem Be, sp.cl so

Die . Morntn g Post" meldet aus Gibraltar , daß samt

liche roten Truppen im Gebiet von Malaga , mit Ausnahme
von etwa 450 Mann , die Waffen niedergelegt hätten und sich
weigerten, noch irgendetwas zum Schutze der Stadt zu unter¬
nehmen. »

Schwere Kämpsc an der Strecke BurgoS—San Sebastian
Hendayc, 19. September.

(Letzter Funkbericht)
Nach einer Rundsunkmeldung des Senders Burgos ist es

am Donnerstag zu einem ledbasten Gefecht in der Provinz
Guipuzcoa, an der Bahnstrecke Burgos — San Sebastian gekom¬
men. Im Laufe des Kampfes mußten sich die marxistischen
Streitkräste zurück,leben, konnten vorher aber noch einen Eiscn-
bahnviadukt sprengen. Tie nationalen Truppen vesetzlen Lr-
inaiztcgui, das die letzte Stellung der Roten an dieser Bahn¬
linie war . Die Arbeiten zum Wiederaufbau des Viaduktes
wurden sofort ausgenommen, damit der sür die nationalen
Truppe» äußerst wichtige Bahnverkebr zwischen Burgos , dem
Haiivtsiv der nationale » Regierung , und San Sebastian mög¬
lichst vald begonnen werden kann.

*
Bor einer Umbildung der Regierung Blum?

Paris , 19 . September.
(Letzte , Funk » euch «)

Die „Bction Francatse" gibt cm Gerücht wieder,
wonach die Möglichkeit einer Umbildung des Kabinetts
Blum bestehen soll . Tie plötzliche Abreise Paul Reh-
nauds aus Rewyork nach Frankreich scheine daraus hin-
,„deuten . Ti - Nowcrordnnngen der Regierung Blum
hätten die Lebenshaltungskosten in Frankreich nicht herunter-
drücken können. Tie Anleihe der Regierung habe in keiner
Weise die erwarteten 22 oder 25 Milliarden Franc - er¬
geben. Vincent Auriol aber sei ein Ehrenmann . Ein«
Abwertung des Francs würde gegen sein gegebenes Wort
sein Paul Reynauds Abwertungspläne seien zur Genüg«
bekannt. Sie könnten für Frankreich nur « in Unglück be-
deuten , verglichen mit der zebnprozentigcn Gehaltskürzung
durch die Lavalschen Notverordnungen würden die Lohn¬
kürzungen, di« ein« Folge der Franc -Entwertung sein wür-
den unerträglich sein. Die Streiks und Fabrikbesetzungen,
die roten Umzüge und Wutausbrüche über die niedrigen
Löhne seien in einem derartigen Falle gar nicht abzusehen.
R « Vnaud werde aber neben Ehautemps mit Nach¬
druck als kommender Finanzmintster genannt.

fängniS, gegen den 42jährigen ReichSbahnbaura « Wil¬
helm Schmitt aus ein Jahr sech » Monvte Gesang-
nis und den 50jährigen Slreckenvezernenlen, Rrichobahn-
obcrrat Eurt K e l l b e r g , aus ein Jahr Gefängnis.
Ferner wurde beantragt , den Anftcllagicn vie Kosten des
Verfahrens aufzuerlegen und die erlittene Iliilerslichungs.
hast in vollem Umfang anzurechncn. Tie Hasibcfchlr
bleibe» bestehen.

Nach den Ausführungen zur Schuldsrag « nahm der
zweite Anklagevertreter das Wort zum Strafmaß . Er ging
dabei zunächst aus die Tatsache ein . daß neunzehn Volks-
genossen durch die Schuld der Angeklagicn ihr Leben hätten
lassen müssen. Außer diesen neunzehn Toten seien noch eine
große 'Anzahl von Volksgenosten durch die Schuld der An¬
geklagten schwer belrossen und gesährdet worden . Durch das
fahrlässige Verhalle » der Angeklagten sei auch derRufder
deutschen Qualitätsarbeit gefährdet worden.
Lus Schutzbedürsnis der Volksgesamlheit erfordere deshalb
auch aus diesem Grunde Karle Sirasen . Ein weiteres komme
hinzu : Ter Bau der Nord - Süd -^ -Bahn in Berlin sei ein Teil
des großen Arbeilebeschassungsprogramms , mit dem die
Reichsregierung bemüht sei , der Arbeitslosigkeit Herr zu wer¬
de » . Viele , die jahrelang erwerbslos gewesen seien, hätten
durch die großen Baulcn dieses Programms zum ersten Male
wieder Arbeit und Brot gesunden . Viele Volksgenosse» seien
im Verlraucn daraus an die Arbeil gegangen , daß deutsche
Ingenieure sür ihre Sicherheit sorgen würden . Es wäre be
denklich sür das große Werk, wenn denjenigen keine Hane
Strafe tressen würde , der an leitender Stelle nicht genügend
sür die notwendige Sicherheit sorge.

In wenigen Zeilen:
Ter Füb rer und Reichskanzler hat die gegen den bisher

unbestraften Emil Olt vom Schwurgericht in Kößlin wegen
Mordes erkannte Todesstrafe im Gnadenwege in lebensläng¬
liches Zuchthaus umgewaiidelt.

Der Präsident des ReichsgesundheitsamteS, Prosessor l)r.
Reiter, hielt aus der 94 . Versammlung der Gesellschaft Deut¬
scher Naturforscher und Acrzle eine Ansprache, in der er sich
über die Notwendigleir einer deulschen Gesellschaft sür Hygiene,
ihre Ziele und Ausgaben äußerte.

Das Straffreiheitsgcsev vom 23 . April 1936 ist von den
Justizbehörden beschleunigt durchgelührt worden . Es liegen
nunmehr genaue Zahlen über die Auswirkungen des Gesetzes
vor. Bis zum 1. August l936 baden insgesamt 501 323 Personen
eine Vergünstigung durch dieses Gesetz erfahren.

Ter 43 Jahre alte Franz Tvllong aus Schwicntochlowitz
in Polen ist vom Berliner Volksgerichtshof wegen
eines Unternehmens des Landesverrats zu 10 Jahren Zucht¬
haus verurteilt worden.

Botschafter von Ribbentrop begrüßte im Berliner
Hotel » Kaiserhos- eine Abordnung englischer Bergarbeiter , die
sich aus Einladung ver TAF aus einer Teulschlandreise be¬
findet.

Anläßlich des Untergangs des französischen Expeditioiis-
schifses . Pourquoi v a S " hat der deutsche Gcschäststräger
in Paris der französischen Regierung das Beileid der Reichs-
rlgierung üvcrmirielt.

Tie 450 Hitler - Jungen haben aus ihrer Jtaliensahrt
Florenz errsichr, wo ihnen , dtp: gleich « herzliche Empfang zuteil
wurde , wie in den anderen italienischen Städten.

Ter deutsche Geschäftsträger in Wien hat am Freitag der
Bundesregierung das Beileid über das Ableben des Gouver¬
neurs der Postsparkasse, Bundeskanzler a . D . Karl Buresch,
ausgesprochen und an den Trauerseierlichkeiten in Wien icil-
genommen.

Ter Völkerbundsrat begann Freitagnachmittag un¬
ter dem Vorsitz des chilenischen Vertreters Rivas Vienna
seine 93 . Tagung mit einer nichtöffentlichen Sitzung. Italien
ist vorläufig in Gens nicht vertreten.

Das Befinden TituleSkus in St . Moritz ist un¬
verändert . Er leidet an großer Schwäche , da er nur wenig
Nahrung aufnimmt . Außer den beiden Spezialärzten , die ihn
bisher behandelten, soll noch ein dritter Arzt hinzugezogen
werden.

Wie auS Madrid gemeldet wird , ist der Herzog von
Canalejas in dem Augenblickverhaftet worden , als er sich aus
einer ausländischen Botschaft entfernte, in der er sich solange
verborgen gehalten hatte.

Einem Orkan, von dem ein großer Teil der atlantischen
Küste der Dercinigicn Staaien helmgesucht wurde , sind nach
den bisher vorliegenden Meldungen 41 Menschenleben
zum Opfer gefallen. 67 Personen werden vermißt.

Die . TimeS" begrüßen in einem Leitartikel über die
beabsichtigte FUnsmächtekonscrenzdie kllrzlichcn deutsch -franzö¬
sischen Besprechungen.

10 000 Arbeiter der Textilindustrie von St . Didier sind
tn den Streik getreten und haven die Fabriken besetzt.

Nach Unterzeichnung der Abkommens in Paris über die
Beilegung des Streiks sind am Freitagnachmittag in Lille
die Betriebe von den Arbeitern geräumt worden.

Ter Vorsitzende der griechischen KommunistischenPartei,
Zachariades, ist verhaftet worden.

Das Parlament deS brasilianischen Staates Mtnas
Geraes nahm eine Protesterklärung gegen die von den Kom-
muntsten in Spanien verübten Srausamke ' tcn an , die st« gegen
die Kämpfer richtete » , die sich sür die Sache Gottes und Zivili-
lation gegen die Horden Moskaus einsctzen.

Die portugiesische Regierung hat die Gründung
einer portugiesischen Legion gegen den Kommunismus ge¬
nehmigt. ^

Wie verlautet , wurden in der gestrigen Kabinettssitzung
auch die Pläne und Vorbereitungen für die Verkündung
des Kriegsrechlcs in Palästina abgeschlossen . . Daily
Telegraph " meldet, das Krieg- recht werde nicht sofort verhängt
wcrven. Aus arabischer Seite hätten sich mäßigende Einflüsse
geltend gemacht , und die britische Regierung wünsche keine
Gelegenheit zu versäumen, um diesen Einflüssen Gehör , u
schenken.

Dreizehn isländische Seeleute ertrunken
Während des Sturmes tn drr Nacht zum Mittwoch , in

der , wie erinnerlich , das französischeExpeditionSschiss „Pour¬
quoi Pas " scheiterte, sind auch sechs isländische See¬
leutrums Leben gekommen. Außerdem wird ein
F tsch e r b o o t mit sieben Mann vermißt. Besonders am
Westsjord von Irland ist großer Schaden angerichtet worden.
Der Sturm tn dieser Nacht wird als der heftigste seit dem
Jahr « 1901 bezeichnet.
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BermiivliingS 'Aiizeigen

rodeS 'Melgen

Oldenburg , den 17 . September 1936
. . i Tage itarl

der früher « « epäckträger
Am heutigen Tage starb Plötzlich und unerwartet

I' iss 'mcmn bnancl
ksmtllv IrutI ^ Isolier

Die Beerdigung findet am Montag , dem 21 . Sept ..
nachm , um 4 Uhr von der AuferstehungSktrche aus
statt . Etwaige Kranzspenden nach dort erbeten.

Oldenburg . 18. September

Am 17. September 1936 wurde der frühere Brand¬
mals », das Ehrenmitglied des früheren BezirkSseuer-
wehrverbandeS Oldenburg und Ehrenmitglied des
Lösch,ugeS Ofternburg . der

koulmfsrnvkmsi ' vn3 rimmsrmvirtsr

L II niti Q N N !3 011
zur groben Armee abberufen . Wir verlieren an dem

Entschlafenen einen tüchtigen Förderer des Feuer¬
löschwesens im Stadtteil Osternburg und einen
Kameraden , der bis an sein Lebensende die Geschicke
der Feuerwehr mit großem Interesse versolgt hat.

Zur Teilnahme an der Beerdigung wird am Dienstag,
dem 22 . d . M „ um 13 .30 Uhr vor der Sauptseuer-
wache angetreten

fsusklörclipolirsi Olclsntrvig

El « fl« th . den 18. September 1936

Heute früh «ntschlief unsere liebe Schwester . Schwieger
mutter . Schwägerin und Tante

kmu l
-

islsns > ^ SMPS
geb . Lohs«

in ihrem 96 . Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Angehörigen

Vk . I öd ««

Die Beerdigung ftndet statt am Dienstag . W . Sept .,
nachm . 40 , Uhr . vorher Trauerandacht im Hauie.

Beim Hetmganae unsere » lieben Vater » . Schwiegervaters
Großvaters unL Urgroßvater, , de « Baurat - a D . « do . s
Bedrmann . wurden wir durch zahlreiche Bewe , e ° r«

Mitfüdlen « und «reuen Gedenkens , durch >« » ne Blume
spenden und Kränze getröstet und .«r,reut daß wir - uen

au) diesem « ege unseren herzlichsten Dank ausiprca,
möchten.

Im « amen aller Hinterbliebenen
kll «, kokemonn

Olbe » b « rg i . v . . im September 1936

Ihre Vormilbluag rsigeo »»

lgnotr
bist» geb.

OI«l«nduvg> S »«l S» I»«h »n»ün
19. September 1986
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Ivo000 Vfund Hadiospefen
»Englands Volizei vor der schwersten Ausgabe

London, im September.
„Englands Polizei wird bei den Kiönungsfeierlich
lciicn im Ma > l !tZ7 ihre schwerste Belastungsprobe zu
beuchen haben"

, sagte der ncuernannie Brigadegcncral
Whitchcad bei », Antritt seines « „»es als Organi-
salionslcilcr der Polizei, »nastiiahmcn, die zur « rö-
» ungsscicr getrossc» werden „ ilissen.
Wie heule schon hinlcr den listen von Scotland
-sard sicbcrhasl gearbeitet wird , uni die « rosten Aus
«abcn der „Krönungspolizei" zu bewältigen, berichtet
unscre heunge Reportage,

lus „Pegasus " an der Spitze des Auges
Tie Londoner Polizei hat mit den Vorbereitungen der

Feierlichkeiten anläßlich der Krönung Edwards VIII , be¬
gonnen , Es handelt sich um eine der schwersten Belastungs-
öiobcn, die Scotland Aard seit seiner Begründung zu be¬
lieben hat, Brigadegcneral Whitehead wurde zum stellver-
nelcndcn Oberbefehlshaber von Scotland Jard ernannt-
sein Ausgabcnkrcis besteht lediglich in der Organisierung
und Leitung des Polizcidiensles für die kommenden Krö-
Aingsfeierlichkeiten.

General Whitehead , ein 56jähriger , eleganter Offizier,
wird aus seinem Schimmel Pegasus an der Spitze des
üiönungrzuges reiten . Der Schimmel wird jetzt mit wei-
imn -' 1 Pferden für den Stab des Generals abgerichtet,«äbrcnd der Krönungswoche werden in London außer der
bändigen Polizei etwa 25 0vl> freiwillige Polizeiorgane
ü -nsl verrichten. Für den Absperrungsdicnst sollen auch
Heer, Marine und Lufttruppcn hcrangezogcn werden . Man
wird für sie in den Parks von London Lager errichten. Die
lolonialen Truppen finden im Schloß Hampton Eourt und
dessen Garten Unterkunft . Eleven der Hendoner Polizei-
Hochschule werden mit einem Spezialdicnst betraut . Eben-
M der Polizei wird das gesamte Rettungswescn mit
seinen 100 Rettungsstellen unterstellt.
„Sronjuwelcn dürfen nur aus dem Wasserwege
desorderl werden ! "

Tie in den Straßen von West -End zu erwartenden
Mionen von Schaulustigen stellen die Polizei vor ein
schweres Problem . Man rechnet damit , daß diese Riesen¬
mengen bis in die späte Nacht hinein unterwegs sein werden,
Md beabsichtigt deshalb , die Themse im Scheinwerferlicht
erstrahlen zu lassen. Glänzendes Feuerwerk auf den Höhen
um London soll die Massen ablcnkcn und aus dem über¬
lasteten West -End hinauslockcn. Um dem schweren Gedränge
der Straßen zu entgehen, werden die Krönungsjuwelcn aus
dem Wasserwege vom Tower zur Westminster-Kathedrale
gebracht.
England „hermetisch abgeschlossen " — für Verbrecher

Eine nicht geringe Aufgabe der englischen Polizei be-
stebi darin , London während der KrönungSfeierlichkeitcnvon
dem internationalen Verbrechertum , das ähnliche Riesenver-
aaftaliungcn stets anlockcn, frei zu halten . Londons Polizei-
lics , Sir Philipp Game , gab die Parole aus : Krönungsfeier
ohne Kriminalität ! Deshalb wird nichts unterlassen , um das
Znselland den asozialen Elementen sozusagen hermetisch zu
verschließen. Die Entfernung verdächtiger Ausländer hat be-
reirs begonnen. Scotland Pard ist mit den Polizeibehörden
sinnlicher Großstädte der Welt in Verbindung getreten , von
denen cs Personalien und Lichtbilder der Verbrecher erhielt.
Zn allen Häsen und Flugzcug -Landeplätzen werden Geheim¬
polizisten die ankommcndcn Fremden diskret , aber genau
unter die Lupe nehmen . Besonders gefährliche Elemente
werden bereits im Auslande überwacht, um ihre Einreise
nach England rechtzeitig zu vereiteln.

Während der Krönungswoche werden sich Tausende von
Geheimpolizisten unter der Menge verteilen , um Mißtrauen
erweckende „Gäste" sofort unschädlich zu machen.

Tie Woche vor der Krönung wird zu einer Großwoche
derPolizei der Provinz . Edward VIII . bereist nämlich vor
seiner Krönung einen großen Teil des Landes , um seinen
Unierlancn Gelegenheit zu geben, ihn zu sehen.
Tchut , des „ KrönnngSmarktes"

Besondere Sorge verursacht den Behörden der Schutz
des Krönungsmarkles . Für die Krönung braucht man
Zahnen und Straßcnschmnck im Werte von mindestens einer
Million Pfund . Auch die mit dem Bilde des Königs ver¬
sehenen Andenken- Gegenstände werden in Millionen Stucken
«laust werden . Tie rege japanische Industrie versucht, sich

« «

dieses großen Geschäftes zu bemächtigen. Da sie viel billiger
Herstellen kann als England , bietet sie um 50 Prozent preis¬
werter an . Das englische Handelsministerium hat Vorsorge
getroffen, daß diese : „ Dumping " vereitelt wird und die
heimische Industrie nicht zu kurz kommt.
Radiosender im Aylindcrhut

Ter englische Rundfunk hat sür seinen Krönungsdiens«
eine Summe von lOO 000 Pfund bereiigestellt. In diesem
Betrag sind die Honorare der Mitwirkcnden der Festkonzerte
und die Auslagen sür die zu mietenden Fernsprechlinien
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nicht einbegriffen . Bei der Krönung werden zum erstenmal
neue Kurzwellensender verwandt , die sich im Avlinderhut
des Sprechers befinden. Das Mikrophon ist ani Rockrevers
befestigt. Tie mit de » Apparaten ausgerüsteten Radio¬
sprecher werden aus den ganzen Weg des Kröuungszuges
verteilt.

„Köntgsring mit Krönungsrubin sertiggeslelll"
Der Hofjuwelier hat den sogennate» „ Königsring " be¬

reits sertiggcstellt. In den mächtige» Goldring wurde der
riesige NröuungSrubiu mit dem eiugravierten St . - GeorgS-
Kreuz eingefaßt . Seit Karl II . wird zu jeder Krönung ein
» euer Ring angesertigt . Nach den Feierlichkeiten wird der
Edelstein wieder herausgcnonnncn : der Ring selbst bleibi
das persönliche Eigentum des Königs . Or. ? .

Ein grober Fischräuber kebri zurück
Ter Fischreiher war in den letzten Jahren aus dem

Eisclgebiet völlig verschwunden, so daß man schon glaubte,
daß der ornithologisch zwar wertvolle , aber sür den Fisch¬
bestand sehr gefährliche Vogel die Eisel gänzlich verlassen
habe . Jetzt wird bekannt, daß sich namentlich im südlichen
Eisclgebiet die Fischreiher wieder stark vermehren und in
ganzen Schwärmen anzutreffen sind , so daß man sür den
reich gewordenen Fischbestand ernste Befürchtungen hegt.

TodeSfleahlen sür Getreideschädlinge
Or. Lemon, der Leiter der Bakteriologischen und

Patheologischen Sektion der Britischen Radio - Societät hat
eine Apparatur konstruiert, der große Bedeutung in der Be¬
kämpfung der Getreideschädlinge zukommt. Mehreren Prcsse-
leulen hat er seine Erfindung dieser Tage vorgesührt . Reis¬
körner, die ungezählte Larven und Eier des Rüsselkäfers
enthielten , wurden aus eine Gleitbahn geschüttet, die unter¬
halb einer Metallschcibe vorbeisührte . lieber dieser Scheibe
befanden sich mehrere gasgesüllte Glasröhren , die, als ein
elektrischer Kontakt umgelcgl wurde , violett auslcuchteten,
und ein lautes knatterndes Geräusch hervorriefen . Wie Or.
Lemon erklärte, strahlten sie elektrische Wellen in der Länge
von 10 Metern bis zu vielen Kilometern aus , die aus die
Metallscheibe wirkten . Als man nach dem Versuch die Reis¬
körner in Augenschein nahm , zeigte es sich, daß die In¬
sektenlarven und Eier vollkommen ausgedörrt waren . Sie
hatten dem elektrischen Bombardement nicht standhalten kön¬
nen . Nach Angabe des Erfinders , kann man schon sür 8000
RM eine derartige Apparatur bauen , die eine Stunden¬
leistung von 10 Tonnen Getreidekörnern hat , die von jeder
Insektenbrut befreit werden . Die Betriebskosten sollen da¬
bei außerordentlich gering sein, da die elektrischen Röhren
nur sehr wenig Strom verbrauchen.

Der Fluck» der Mdivani
Prinz Georg glaubt nicht daran — Tie Juwelen der

Baronin Maud von Thyssen
Prinz Georg, der letzte Ueberlebende der drei be¬

kannten georgischen Prinzen Mdivani , ist vorübergehend in
Paris eingetrofsen. Er befindet sich auf der Reise nach
Athen . Sonst lebt er in Newvork.

Gleich bei seiner Ankunft in Paris wurde Georg Mdi¬
vani mit Fragen bestürmt. Viele wollten von ihm wissen,
was er eigentlich von dem „Fluch aus den Mdivani " halte,
von dem in der letzten Zeit soviel geredet worden ist , nach¬
dem seine beiden Brüder tatsächlich aus so tragische Weise
ums Leben gekommen sind . Prinz Georg erklärte lachend,
daß er an einen solchen Fluch, der angeblich aus seiner Fa¬
milie laste, nicht glaube . Im Zeitalter des Motors seien
Automobilunfälle etwas Selbstverständliches . Jedenfalls
habe der Tod seiner Brüder ihn nicht daran hindern können,
seine Reisen nach wie vor zum größten Teil im eigenen
Wagen zurückzulcgcn. „Allerdings fahre ich seitdem etwas
vorsichtiger," setzte Prinz Georg hinzu.

„ Wenn ich ehrlich sein soll, " so ergänzte der letzte Mdi¬
vani seine Ausführungen , „dann glaube ich seststellen zu
müssen, daß nicht die Autos , wohl aber die Frauen letzte»
Endes das Unglück meiner Brüder gewesen sind . Es ist ja
bekannt, daß die Ehe meines Bruders Alexander mit der
Woolworth -Erbin vom ersten Augenblick an denkbar un-
glücklich gewesen ist . Das gleiche Pech hat Sergius mit der
schönen Pola Ncgri gehabt. Die beiden haben sich einfach
nicht verstanden, mein Bruder aber zerbrach über dieser Ent-
täuschung.

Ucbrigens habe auch ich persönlich bei Frauen das sprich
wörtliche Glück der Mdivani . Manchmal kommt mich dieses
Glück allerdings teuer zu stehen , lind neuerdings halten sich
sogar die Freundinnen und Frauen meiner toten Brüder
an mich und verfolgen mich mit Prozessen und Klagen. Auch
die Baronin Maud von Thyssen, die bekanntlich mit meinem
Bruder Alexander verunglückt ist , hat nunmehr einen Scha-
densersatzprozcß gegen mich vor einem Newyorker Gericht
anhängig gemacht. Die Baronin verlangt nicht mehr und
nicht weniger als eine Million Dollar sür den Schmuck und
die Juwele » , die ihr gestohlen worden sein sollen, als sic
schwerverletztund ohnmächtig im Straßengraben lag . . Sollte
das Newyorker Gericht tatsächlich zu der Ueberzeugung kom¬
men, daß mein Bruder fahrlässig gefahren ist, dann werde
ich eben zahlen ."

Eine Million Dollar scheint eben für den Prinzen Georg
Mdivani aus Georgien nur eine Lappalie zu sein . . .

Ein raffinierter Betrüger
Kürzlich konnte man in Zeitungen lesen , daß es einem

amerikanischen Professor gelungen sei , schwcrkrankc Patien¬
ten durch Ueberlragung von Rinderblut den« Leben zu er¬
halten . Der gelehrte Mediziner will berauSgefundc » haben,
daß Rinderblut in seinen Eigenschaften am ehesten dem
Mcnschenblut gleichkommt. Diese jüngste medizinische Er¬
kenntnis hat sich ein Mann aus Hessen schon vor sechs Jah¬
ren zu eigen gemacht. Auf Grund seiner klugen Entdeckung
lebte er seit lO .IO aus Kosten der Allgemeinheit . Er ließ sich
nämlich als unheilbar Erkrankter , der ständig unter schweren
Stuhlgangblutungen zu leiden hatte , eine anständige Rente
auszahlen . Die Aerzte , die er zur Untersuchung aufsuchte,
bescheinigten ihm sein Leiden auch immer prompt , zumal er
es so einrichtcte, daß die Untersuchung immer von einem
anderen Arzt vorgcnommcn wurde . Schießlich schickte ihn
doch einmal ein Arzt zur Beobachtung in ei » ÄraukenbauS
und schon nach wenigen Tagen konnte man dort die Fest¬
stellung machen, daß die Blutungen vollständig aufgchört
hatten . Man untersuchte daraus das Blut genauer und stellte
natürlich dann ohne Schwierigkeiten fest , daß es echtes Rin-
derblut war.

Ter Mann mit dem zweierlei Geblüt erhielt eine Ge¬
fängnisstrafe von vier Monaten.

Das Bett des Negers
Ein Forschnngsreisender , der aus dem innersten Afrika

zurückgckehrl ist , erzählt von einem Neger , dessen größter
Lebenswunsch darin bestand, eine glänzende Mcssingbcttstclle
zu besitzen , die er einst aus einer Farm gesehen hatte , aus
der er arbeitete.

Als der Besitzer dieser Farm sich nach Europa begab
und daher seinen Haushalt auslöste, machte er diese Bettstelle
dem Schwarzen zum Geschenk . Ter Eingeborene war über¬
glücklich und ging sogleich daran , die Kostbarkeit in seine
Hütte zu transportieren . Ta zeigten sich die erstenSchwierig¬
keiten , denn der Eingang war zu schmal , um das Bett durch
zulassen. Nachdem dieser erweitert war , gelang es zwar , das
Bett ins Innere zu bringen , aber da stellte sich heraus , daß
nicht mehr genügend Raum zum Wohnen vorhanden war.
Daraufhin stellte der Neger das kostbare Geschenk neben die
Hütte und baute eine neue Behausung darüber , darunter
und drum herum , so daß die schwierigste Frage gelöst war
und der Schwarze sich seines Besitzes erfreuen konnte.

Was aber an dieser Geschichte das Sonderbarste ist , das
ist die Tatsache, daß der Neger nicht etwa das Bett nun
regelmäßig benutzt, sondern sich Abend für Abend stolz —
unter das Bett legt.

vküL . Vorteil « ;
M 4 2 ^1. 4 lallt >4otor . 8t » rlt . k»pa » am . xe-
»ckmeiitiK - cker meistxokaute ^lotor il «»fWklt.
H 8talilltarosserie -j- Ilartkolr ^ fippe (Vier

G O k 8ckn lliitaH - LaNst^om Vorxaser.
M Komplotte vonvkau «rü »tunx (Licktmaseln-
Jivinit lnnenküklunx , .XnlaK ^ r , kattevii 'rün-
HijNA uni ! vvllautomatiscl »»' / ünil ^insteilun ^).
U « inten liezencker , Denker X^aflKloistanli.
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3u Ehren der Gefallenen

Ifaftede-Sldenbueg-Lauf des VfL S4
Vefordbeteiliguag von IS Mannschaften

Wieder stehen wir vor einem leichtathletischen Srotzereignis . Der traditionelle Gesallenen - Gcdenklaus des VsL v . 1694
Rastede —Oldenburg gewinnt von Jahr zu Jahr an Interesse.
In diesem Jahre weist die Teilnebmerzahl eine kaum erwar¬
tete Rekordbeteiligung von 13 Mannschaften auf . Wahrend tm
vorigen Jahre nur sstnf Mannschaften , davon drei in der A-
»Nasse ( Stadion Sport Eluv Bremen , OTB , VfL ), und zwei
in der B Klasse ( BTB und VfL 2>, an den Start gingen , wer¬
den also morgen vormittag 13 Mannschaften um de» Sieg
streiten . Diese Massenbeteiligung stellt naturgemäß an die Or-
ganisationslcitung erbövte Anforderungen , denn 299 Läufer
sind auf der 11,5 Klm . langen Strecke zu kontrollieren . SS er-
geht daher die dringende Bitte an alle Sportbegeisterten , die
Läufer nicht mit dem Fahrrade , Motorrad oder Auto zu be¬
gleiten , da ohnehin schon durch die erforderlichen Bcglcitwagen
und Kontroll Radfahrer der Verkehr stark erschwert wird.

Um den Khrenwaaderpreis
des verstorbenen GrostderzogS

7 Mannschaften der A Klasse im Kampf ,
Einen erbitterten Kampf werden sich die Mannschaften der

A Klasse liefern , denn der Sieger dieser Klasse erhält sür ein
Jahr den wundervollen Ehrenpreis . Gemeldet haben : der
Verteidiger : Stadion - Sport Elub Bremen , Lldenburger Tur-
ncrvund , VfL v . 1694, Reilvsarbeitsdicnstgruppc 199 : drei
Mannschaften und Bremer Sportfreunde . Erstmalig greisen
die Arvcitsdienstmänner und ein zivciter Bremer Verein in
den Kampf ein . Wird es dem Stadion - Sport -Club gelingen,
zum drillen Male bintereinander den Preis zu gewinnen?
TaS ist zur Zeit die Frage , die alle Interessierten bewegt . Wie

werden sich die Neulinge bei diesem schwierigen Siratzenlaus,
bei dem jede Mannschaft 23 Fünfvundert -Mclerläufer stellen
mutz , schlagen ? Werden OTB oder VfL den favorisierten Dta-
dion Sport Elub gefährden könne » ? Keine Frage lätzl sich klar
und deutlich beantworten , denn alle Mannschaften verfügen
über sehr gutes Läusermaterial . Fest slebt , datz sich erst nach
barten , erbitterten Kämpfen auf der Strecke der Sieger beraus-
lchälen wird . Wir hoffen , datz einer Oldenburger Mannschaft
der Sieg gelingt.

I » der B Klasse
geben 6 Mannschaften an den Start , und zwar Bürgerfelder
Turnervund , der vorjährige Gewinner , Turnverein vor dem
Haarentor , GEG -Sportgemeinschaft , VfL 2 und der Lhmsteder
Sport - und Turnverein mit zwei Mannschaften . Die letztere
Meldung ist besonders lobend hervorzuheben , denn es will für
einen kleinen Verein schon etwas Veitzen, 46 Läufer auf di«
Beine zu bringe » . Auch dem Veranstalter stellt die Meldung
einer zweiten Mannschaft ein gutes Zeugnis auS . Weiter be¬
teiligen sich erstmalig der Tvd Haarentor und die GEG - Sport-
gcmeinschast . Auch in dieser Klasse werden sich die Mannschaf¬
ten einen Veitzen Kampf um den Sieg liefern . Die Frage nach
dem Sieger ist auch hier völlig offen.

Der Start ist um 11.15 Uhr bei Kilometer 12,9 in Rastede.
Tas Ziel befindet sich beim Gertrudcnfriedhof an der Nadorster
Stratze . Im vorigen Jahre benötigte der Sieger 29.14,5 Min .,
so datz mit der Ankunst der ersten Mannschaften gegen 11 .45
Uhr zu rechnen ist.

Wir wünschen dem Gefallenen -GedenNauf , der in diesem
Jahre zum 17. Male zum Austrag kommt , einen guten Verlaus

Die Spiele «« Somsta,
Länderspiele:

In Oslo : Norwegen —Dänemark
In Gablonz : Deutsch -Böhmen — Gau Sachsen

Um den Tschammrr - Pokal:
In Gladbeck : FT Schatte 04 - BfB Stuttgart
In Düsseldorf : VsL Benrath —Hertha BST

Gauliga Niedersachsen:
Arminia Hannover — VsR Harburg
VfB Peine —Eintracht Braunschweig
Werder Bremen — 05 Göttingen
09 Wilhelmsburg — Borussia Harburg

BezirkSliga - Ttafsel Bremen - Nord:
FC Woltmershausen — Sportfreunde Bremen
VsL 94 Oldenburg — Komet Bremen
Germania Leer — SuS Nordwolle Delmenh.
ASB Blumenthal — Sparta Bremerhaven

1 . üretkl . Lldenburg . Ost friesland:
TuS 1876 — Frist » Wilhelmshaven
SuS Emden — Westrhauderfehn
SV Aurich — Stern Emden

Um den Aufstieg:
Zwischenahn — Adler Rüstringen

P r i v a t s p i e l:

Wilhelmshavener SV — VfB Lldenburg

Fuhball in Niedersachfen
Interessante Punktspiele in allen Klassen — Start der 1. Kreistlafse

Nicderfachscn Gauliga
In der Gauliga Niedcrsachsens sieben sür Sonntag wieder

vier Meistersckiastsbcgegnungen auf dem Programm . Armi¬
nia Hannover hat sich in den bisherigen Spielen die
vorläufige Führung erkämpft und hat auch am Sonntag gegen
RasensportHarburg die besten Aussichten , aus eigenem
Platze die Punkte einzuheimsen . Tie Arminen dürsten nach
ihren bisherigen guten Spielleistungcn kaum in Gefahr sein.
Ter VsB Peine, der am letzten Sonntage sein Tscvainmer-
Pokalspicl in Allenstein gegen Hindenburg gewann , mutz in der
Walzwcrlstabt zum ersten Punktspiel gegen Eintracht
Brau « schweig antretcn . Dieser Kampf verspricht überaus
spannend zu werden , da beide Mannschaften augenblicklich in
bester Verfassung sind . Tie Braunschweiger haben dank ihrer
besseren Technik ein kleines Plus , müssen aber doch erst den
Vorteil des eigenen Platzes , den Peine sür sich hat , überwinden.
Werder Bremen hat am Sonntag die grotze Ueberraschung
gebracht und nach einer klaren 4 : 1 -Führung mit 4 :5 die Punkte
an Borussia Harburg abtreten müssen . Nun soll es in Bremen
gegen 95 Göttingen geben , und wenn auch die Bremer
ohne ihren Verteidiger Frcytag zu spielen haben , der in Har¬
burg des Feldes verwiesen wurde , so ist doch 95 Göttingen
kaum stark genug , den Werdcrancrn die Punkte abnchmen zu
können . Ein klarer Sieg Werders steht also zu erwarten . In
Wilhelmsvurg erwartet der Neuling 99 WilhelmSvurg
den Werder -Besieger Borussia Harburg. Tie Neulinge
werden sich dem energischen Spiel der Borussen beugen müssen.
In der Bczirksklasse
Staffel Breme » Nord stehen vier Spiele auf der Karte . Ter
FV Woltmershausen spielt gegen die Bremer
Sportfreunde, die gegen Blauweiß verloren und gegen
Sparta Bremerhaven nur unentschieden spielen konnten , wäh¬
rend Woltmershausen den BSV besiegte . Falls die Pusdorser
am Sonntag mit dem gleichen Elan wie gegen den BSV auch
gegen die Sportfreunde spielen , mützte ein Sieg gelingen . Der
V f L Oldenburg hat eine sehr schwere Probe zu bestehen . Der
Ergauligist VfB Komet greift erstmalig in die Kämpfe der
Bczirksklasse ein und wird den Lldenburger Neuling zu schlagen
versuchen . Germania Leer mitzt die Kräfte mit dem
Telmendorster Vertreter , SuS Nordwolle. Ta die Lino-
lcumstädtcr augenblicklich recht schwach zu sein scheinen , werden
sie um eine Niederlage kaum herumkominen . In Blumenthal
ist der A 2 V B l u m en t h al sicherer Favorit gegen Sparta
Bremerhaven, denn wenn auch die Unterweserleute schnell
und energisch zu spielen verstehen , so ist Blumenthal doch zu
Hause ein autzerordcntlich schwer zu schlagender Gegner . — Die
hiesigen Vereine V s B und MSV Sportfreunde sind
punktspielfrei . Unsere Blauweitzen folgen einer Einladung
des Wilhelmshavener Sportvereins zu einem Freundschafts¬
spiel anlätzlich der diesjährigen Gründungsfeier des WSV.
Start der 1 . KreiSklass « Lldenburg -Lfttrirsland

Mit dem morgigen Sonntage nimmt auch diese Klasse die
Punktspiele auf , und zwar stehen drei Begegnungen aus dem
Programm . Tu 2 7 6 empsängt auf eigenem Platze die spiel¬
starken Friesen aus Wilhelmshaven und dürste keinen
leichten Stand haben . In Emden treffen die beiden Oslfriesen-
vcrtreter SuS Emden und Westrhauderfehn aus¬
einander : aus .diesem Tressen sollten die Platzbesitzer siegreich
bcrvorgeben . Die Auricher Spielvereinigung emp¬
fängt ihren Nachbarn Stern Emden aus eigenem Gelände
und dürste kaum zu Sieg und Punkten kommen . Besondere-
Interesse finden die Aufstiegsspiele zu dieser Klasse:
nachdem unser Vertreter , der SV Zwilchenahn , am letzten
Sonntag in Emden den dortigen Turnverein schlagen konnte,
bat er Aussicht , sich evtl , durch,ufetzcn . Adler Rü st rin gen,
der als Favorit angesehen wird , mutz sich in Bad Zwischen-
ahn stellen . Stuf diesen Ausgang ist man mit Recht besonder-
gespannt.
Auch die 1. Kreisklasse Staffel Süd
startet zu den ersten Punktspielen mit drei Begegnungen . Tie
Spielvereinigung Lohne trifft auf Roland Del¬
menhorst und dürste trotz des Platzvorteil « gegen die spiel¬
starken Linoleumsiädter kaum um eine Niederlage herum¬
kommen . VsL Löningen —TV Dinklage heitzt da-
zweite Tressen : als Favorit gelten die Turner aus Dinklage.
Folk « Steinfeld dürfte selbst in Telmenhorst gegen den
Neuling Linoleumwerke ebenfalls zu den ersten Punkten
kommen.

In den unteren Kreisklassen herrscht noch ein um¬
fangreiches Freundschaftsspielprogramm , da die Pflichtspiele
erst am 4 . Oktober ihren Anfang nehmen.

VsL »4- v,v Komet Veeme«
um 15.45 Uhr auf dem Friclenplatzr

In diesem Kamps um Sieg und Punkte treffen steh zwei
Neulinge der Klasse , und zwar VsL 94, der ausgesticgen ist , und

VfB Komet Bremen , der aus der Gauliga absteigen muhte.
Tie Bremer greisen zum erstenmal in diese Punktspiele ein und
werden natürlich alles versuchen , zu den ersten Punkten zu
kommen , die sie dringend benötigen , wenn sie wieder die höchste
Klasse erreichen wollen . Leider konnten wir die Mannschafts¬
aufstellung der Kometen nicht in Ersochrung bringen , die unS
besonders interessiert , da Uelzmann und Feiler, ihre
beiden besten Spieler , inS Werderlager gewechselt sein sollen.
Trotzdem werden die Bremer Gäste noch eine äußerst spielstarke
Elf , aus der der Mittelläufer Warnten , der verschiedentlich in
der deutschen Ländermannschaft wirkte , hervorragt , auf den
Platz bringen . Tie Hiesigen zeigten nach einem anfänglich un¬
glücklichen Start gegen Bremerhaven im zweiten Treffen gegen
Telmenhorst schon erheblich bessere Leistungen : sie werden gegen
die ehemaligen Gauligisten natürlich einen schweren Stand
haben : da beißt es , mit Energie und eisernem Siegeswillen
in den Kamps gehen , wenn ein günstiges Abschneiden erzielt
werden soll . Leiter ist Rebers (VsL Bremen ) .

LuS 76—Frisia Wilhelmshaven
um 16 Uhr auf dem TuL -Platz ln Ofternburg

Tie Rotweiften treffen gleich im ersten Punktkampfe aus die
äußerst spielstarken Friesen aus Wilhelmshaven , die schon von
jeher sür die Hiesigen ein schwer zu überwindender Gegner
waren , da die technisch gut durchgebildete Elf der Gäste bis
zum Schlußpfiff eisern kämpft . TuS 76, der bis auf Sieben und
Th . EilerS in stärkster Formation antritt , wird von vornherein
auf Sieg spielen müssen , wenn eS geschasst werden soll . Ein¬
sicht fest : cs wird zu einem heitzen Kampf um Sieg und Punkte
kommen , dessen Ausgang schwer vorauszusagen ist. Unpartei¬
ischer ist Hermann Beyer (Reichsbahn ) .

VfB in Wilhelmshaven beim WLB
Ter Wilhelmshavener Sportverein begeht seine diesjährige

Gründungsfeier und hat sich die hiesige VsB - Elf zu einem
Freundschaftsspiel verpflichtet . Bestreiten die Hiesigen den
Kampf mit stärkster Elf , mützten sie es schaffen können . Ta der
WSV zur Zeit wieder über eine spielstarke Elf verfügt , darf
er auf keinen Fall leicht genommen werden.

Um dev Aufstieg
SB Zwifchenahn —Adler Rüftringen

Ta beide Mannschaften den dritten Mitbewerber , den Em-
der Turnverein , schlagen konnten , darf man aus diese Be-
gegnung in Bad Zwischenahn besonders gespannt sein . Tie
RUstringer sind äußerst spielstark und gelten auch als Favorit,
die Zwischenahner haben den Platzvorteil und verstehen eisern
zu kämpfen , so datz es noch nicht ausgemacht ist, wer den Sieg
erringt . Es wird auf alle Fälle ein äußerst interessantes und
wechselvolles Ringen abgeben , besten Ausgang wohl erst mit
dem Abpfiff feststehen sollte.

Ja deu mtterea kreisvaffeu
ist da - Programm der Freundschastsspiele ein äußerst umfang¬
reiches . Anläßlich einer Festlichkeit des Lhmsteder Ipori-
und Turnvereins nimmt eine ganze Reih « Mannschaften an
dem Plakettenturnier dieses rührigen Vereins teil . Im
einzelnen hat das Programm folgendes Aussehen:
Plakettenturnier des Lhmsteder Turn - und Sportvereins

Zu diesem in Ohmstede stattsindcnden Plakettenturnier
hat eine Reihe von Vereinen ihre Meldungen abgegeben : von
den Siadtoldenburger Vereinen z . B . nehmen Glück auf und
TuS Bloherfelde mit je zwei Mannschaften und VfB mit
einer Mannschaft teil , so daß interessanter Spon geboten
werden wird.
Vs « 2—« lauweitz Barel 1

Die VfB .er tragen bereit - da - Rückspiel in Varel au - : ob
aber wieder ein 4 :2-Sieg herauskommen wird , ist noch nicht
heraus , da die Vareler aus eigenem Platze schwer zu schlagen
sind . Vordem spielen noch VfB 7 gegen Varel 2 und die beiden
Jugendmannschaften.
Vf « 4 Jungliga —BB Esten 1

Die Jungligisten empfangen einen spielstarken Gegner , ge¬
gen den sie sich strecken müssen , wenn sie da - bessere Ende für
sich behalten wollen.
VfL 94 Jungliga —Viktoria 2

Die Zwote der Blauroten fetzt sich aus einem großen Teil
der ehemaligen Ersten zusammen und dürfte sich kaum den
Sieg nehmen lasten.
SV Brake 1—TSE 1

Die Tweelbäker Sportler fahren mit mehreren Mann¬
schaften gen Brake . TaS Spiel der ersten Mannschaften der-

Re Sportereignisse am Sonntag
Wieder sieht uns ein an größeren und kleineren Ver¬

anstaltungen reichhaltiges Sportprogramm sür das Wochen¬
ende bevor . Soweit es den deutschen Sport betrifft , handelt
es sich dabei allerdings mehr um nationale Begegnungen,
die deshalb aber nicht weniger interessant sein dürsten . Der

Fußballsport

bringt die beiden Wiederholungsspiele um den Tscham-
mer - Pokal, die noch zur dritten Runde gehören . F C
Schalke 9 4 trifft in der Vestischen Kampfbahn in Gladbeck
aus VsB Stuttgart, während VsL Benrath im
Düsseldorfer Rheinstadion die Els von Hertha/BSC
Berlin erwartet . In beiden Spielen kann man mit westdeut¬
schen Siegen rechnen . Sonst gehört der dritte September-
Sonntag durchweg den Punktkämpsen . An internationalen
Begegnungen gibt es folgende Spiele : Deuts ch -B öhmen
gegen Sachsen in Gablonz , Dresdner SC — Teplitzer FK,
Norwegen — Dänemark in Oslo um den Skan¬
dinavischen Pokal . — Im Mittelpunkt des

Leichathlckik-
Progranrms sieht der Endkamps um die Deutsche Ver¬
eins - Meisterschaft. Stuttgarter Kickers , ASV Köln,
München 60 und Berliner SC versuchen in Stuttgart , die
10 900 Punkte zu überbieten . Bei den Frauen sind es GC
Charlottenburg , Deutscher Olvmpischer Sport -Club Berlin
und Dresdner SC , die den stärksten Verein unter sich er¬
mitteln . Vor allem bei den Männern kann man auf den Aus¬
gang des Kampfes gespannt sein , starten doch hier ver-
schieden « Olympia -Teilnehmer . — Die internationalen Be¬
gegnungen sind hier : Frankreich — Finnland in Paris,
Polen —Italien — Ungarn in Warschau und der „ Helsingfors-
Marathon " mit Zabala am Start . Ein Gaukamps Hessen—
Sudwest in Hanau beschließt die Karte.

Ter Tenni - sport
sieht sür Breslau die Meden - Tchlußrundenspielr vor , di « am

Sonnabend mit den Paarungen Brandenburg -Rheinland und
Nordmark -Sachsen begonnen werden . Die Sieger der beiden
Spiele stehen sich tags darauf im Endkampf gegenüber . In
Belgrad sind Jugoslawien und Polen die Gegner , während
an der Seine die Pariser Meisterschaften beginnen . — Deutsche

Radsport-
Amateure weilen am Wochenende im Auslande . Die Bahn¬
fahrer bestreiten schon am Freitag einen Länderkamps gegen
Dänemark in Kopenhagen , und sechs Straßenfahrer messen
in Lodz auf der Bahn ihre Kräfte mit den besten Vertretern
Polens . In Singen starten verschiedene gute Schweizer , und
weitere Bahnrennen verzeichnet die Sonntagskarte in Sorau,
Bielefeld , Frankfurt a . M . , Paris und London , wo ein

Sechstagerennen mit Kilian -Vopel und Merkens -Hürtgen
seinen Anfang nimmt . — Im

Pferdesport
kommt dem Hoppegartener Mode -Renntag die Spitzenstelle
zu , in Trakehnen wird das schwere von -dcr -Goltz -Ouerfeld-
ein -Rennen entschieden , und weitere Veranstaltungen gibt
es in Dresden und Krefeld . In Wien beginnt das Inter¬
nationale Reitturnier unter Beteiligung von els deutschen
Reitern , darunter den Olympia - Siegern Rütm . K . Hass«,
Hptm . Stubbendorf und Rittm . Pollay . — Ter

Wassersport

steht im Zeichen der international gut besetzten Holland-
Becher -Regatta , die in diesem Jahr eine überaus starke » '

teiligung erfährt . Deutsch « Segelmeisterschaften finden 1

der Müggel in der Llhmpia -Jollcnklasse statt . — Zu o

übrige » wichtigsten
internationalen Veranstaltungen

zählen : Sechstage -Motorradsahrt , Ringkämpse in Malm»

mit « rendel , Amerikaner Schwimmsest in Amsterdam,
S. Deutsche - Turn - und Sportfest in Kattowitz.
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, ii«> einen «pannenden Kamp, , da sich die Mannschaften
^ ,ig nachsiehen sollten.

Legen der unteren Mannschaften bitten wir . die Rubrik
Oldenburger Vereine melden" zu beachten.

Schitterfutzball
Wnirnier ans dem Friesenplatz

Sb ORO- Sexta Mittelschule z .-l
4 » ORO —t , Mittelschule 2 ,̂
L ORO- 4b Mittelschule 2 :6 (1 :0)
1a ORO—5b ORO i ;g ^g .^)

ftuscheidnngsspiel
5 » ORO—4u ORO S :2 (Z ;g)

»

Vlakettenturnier
des Ohmsteder Sport» «ad Turnvereins

xer Ohmsteder Sport - und Turnverein veranstaltet am
?Miaa, dem 20 . September , ab 2 Uhr aus dem Sportplatz
ü >m „Müggenkrug- sein alljährlich slattsindendes Plaketten-
, nner um die Wanderplakette des OST ; Verteidiger ist der

Beteiligt sind : Glück aus, Bloherfelde mit je zwei,
jlütibabn , VsB mit je einer und der Gastgeber mit zwei
-ftnnsäiaslen. In der Vorrunde sieben sich gegenüber: Bloher-
iilk L- Glück aus 2 ; Reichsbahn—Glück aus 1 ; LST 1—VsB;
( -! 2 - Bloberselde 1 . Tie Verlierer der Vorrunde scheiden
A). Tie Sieger der Vorrunde ermitteln in zwei Spielen der
Äilchcnrundedie beiden Gegner sür das Endspiel um den
lck» und zweiten Platz , während die beiden Verlierer der
Zwischenrundenoch ein ŝpiel um den dritten Platz auStragcn.
Ji erste Sieger erhält die Wanderplakette, der zweite Sieger
,
'
«en Fußball , während dem dritten Sieger eine Urkunde aus-
lümdigl wird Tie Siegerehrung findet am Abend bei dem
MM

'
l
'olgendcn Festbali im Vcreinslokal „ Müggenkrug- statt.

Aus dem Rennplatz findet ebenfalls ein Schleuderball-
»,»iir um die Wanderplakette des OST statt. Ter Verteidiger
« der dies,ädrige Gaumeister Tv . Seeseld. Beteiligt sind der
kineidiger, der TV . Zetel , der TV . Oldenbrok und der OST.

Zpiele werden nach dem Pokalsvstem ausgetragen . Als
Hoisten gelten der Tv . Seeseld und Tv . Zetel.

Außerdem kommt noch der alljährlich sich wiederholende
liMthletische Fünfkampf , bestehend aus Hochsprung, Weit-
lriung, Zchleuderballweitwurf, 100- Meter-Laus, und Kugel-
Wn zum Auslrag . Beteiligt sind : Oldenbrok, Seeseld, Zetel,
Äderst , Glück aus, Twcclbäker Sport Elub und der OST.
M hier geht es um eine wertvolle Wanderplakette, die der
( er ebenfalls zu verteidigen hat.

*

Sandball am Sonalag
Amliga

(Zn der Gauklasse herrscht am Sonntag Hochbetrieb. Sämt¬
lich! zehn Mannschaften stehen im Kamps um die Punkte. In
Kiemen empfängt Blauweiß den Gaumeister Post Hannover;
dieBremer sieben wieder vor einer sehr schweren Aufgabe, die
iit nur unter Einsatz ihres ganzen Könnens lösen werden,
äuistdeidcnd ist hierfür , in welcher Ausstellung der Sturm der
8 -Weißen antritt.

Tie übrigen Spiele werden wohl Erfolge von MSB
diier 13 , MZV IR 59, MTV Braunschweig und Germania
ch dringen . Ter Zpielplan:

Blauweiß Gröpelingen— Post Hannover, in Bremen.
MLV Wolscnbüttel—MSB Reiter 13, in Wolsenbüttel.
Polizei SV Hannover—MSB IR 59 Hannover, in Han¬

um.
TC Limitier—MTB Braunschweig, in Hannover.
Germania List—Hannover 87, in Hannover,

ktjirlsklaffe
(Zn der Staffel 1 gibt es zwei Begegnungen in Delmenhorst:

kkW —Oldenburger Tbd.
In Telmenhorst trifft der LTB auf einen spielstarken

Armer, der aus eigenem Platz erst geschlagen sein will. TLW
pli als Favorit und sollte nach hartem Kamps knapper Sieger
istiben.
Alinenhorster BB — Militär Bremen

In diesem Tressen ist eine Voraussage schwer zu machen,
ii sch diese Mannschaften kaum nachstehen.

1 . Kreisklasse
- Ae . Terminliste für die Pslichtspiele ist noch nicht erschienen.Der Geiellschastsspkelvetriebbeschränkt sich nur aus das Tressen.
TB Eversten— Ohmsteder Sport - und Turnverein

Diese beiden allen Rivalen messen die Kräfte aus der
Fahnwlese in Eversten um 15 Uhr. Aus das Ergebnis darfman gespannt sei» . Tie Tagessoll » wird wohl den Aus¬
schlag geben.

I « wenigen Aeile«
Ter zweite Fahrtag der Internationalen Motorrad -Iechs-tageiahrt brachte gleich am Start mehreren Teilnehmern Straf-

Punkte ein . Wahrend der Nacht war die Luft aus den Tchlüu«
chcn entwichenund so wurden sie nicht zur Zeit startfertig. Be¬
reits 20 Kilometer nach Freudenstadt brachte eine 2-Kilometer-
« leilabsalm mit etwa 35 Prozent Gefälle bei nur 1 -4 Meter
Wegbreite die erste schwierige Aufgabe. Nach dem ersten Fahr¬
tage waren von 216 Gestarteten nur noch 136 straspunktsrei.

Zum Grossen Automobilpreis von USA , der am 12 . Ok¬
tober aus der neuen Bahn aus dem Rooseveldt-Field in New-
vork entschieden wird , sind 67 Wagen gemeldet worden . Aus
Europa beteiligen sich u . a. Wimille , Sommer , Lord Howe,Mac Evoy, Nuvolari , garina und Brivio.

SudetendkuischcHandballspieler sind am kommendenSonn¬
tag in Tresdcn zu Gast und treten in der Elbestadt gegenGuts Muts Dresden an . Bereits im Vorjahr war Eiche-
Aussig der Gegner der Sachsen.

Kanadas Eishockcnmeister Kimberlet, (Vancouver) wird
als Vertreter des Abornblatles an den Eishockey Weltmeister-
schasten 1937 in London teilnehmen.

Olympiasieger Krempel - Hannover wird sich in der Suh-
ler Mannschaft um die Gaumannschastsmeisterschaftdes Gaues
Thüringen im Deutschen Schützenbund bewerben, die am 4. Ok¬
tober in Erfurt entschieden wird.

Gisela Arendt, Deutschlands Meisterin im Kraulschwim¬
men , hat eine Einladung »ach Holland erhalten . Tie Ber¬
linerin soll sich dort an zwei Schwimmfesten am 31 . Oktober
in Amsterdam und am 1 . November in Haarlem beteiligen,
bei denen sie aus die besten holländisechn Vertreterinnen tref-
sen wird.

Belgiens Amateurboxer konnten in Erfurt eine verstärkt«
Mannschaft von Heros-Ersurt verdient mit 9 :5 Punkten besie¬
gen . Tie besten Kämpfe gab es im Leicht - und Weltergewicht.
Kurt Kästner erzielte nach einem überaus spannenden Tressen
gegen den Belgier de Winter einen Punktsieg, sein Bruder
Hans kam gegen de Rcdder nur zu einem Unentschieden.

Hollands Meister Robert Tisch verlor überraschend bei einer
Borkampsveranstaltung in Paris gegen den Anwärter aus die
französische Leichtgewichtsmeisierschaft Marius Prtcourt nach
Punkten . Das Urteil sand aber nicht den Beifall des Publi¬
kums, das höchstens ein Unentschiedenerwartet hatte.

Einen französischen Segelslugrckord stellte der Kommandant
der Militärsegelfliegerabteilung von Pujaut (Departement
Garde) , Lt . Wernen , im Langstrcckenslug mit 203 Klm . in
4 Std . 45 Min . aus. Seine größte Höhe betrug 2500 Meter.

Zwei Bmateurradrenntage in der Deutschlandhalle sind sür
Mittwoch, den 14. Oktober, und Dienstag , 20. Oktober, vor¬
gesehen . Im Mittelpunkt stehen ein 75- Minuten - und ein zwet-
Stunden -Mannschastsradrennen.

Für das Sechstagerennen in Ncwyork wurden mehrere
Europäer verpflichtet; auS Deutschland Kilian -Vopel, aus
Italien Guerra , Llmo , Piemontesi und Battesini, aus Frank,
reich Jgna », Tiot und Guimbretiere. Mit den Belgiern Aerts
und Buysse sind die Verhandlungen noch nicht abgeschlossen,
mit Magne haben sie sich bereits zerschlagen.

Eine Radrennbahn in Riesa, eine 300- Meter-Aschenbahn
mit überhöhten und mit einer Zementdecke versehenen Kurven
wird am 18. Oktober eingeweiht.

Henne. Stelzer und Kraus , Deutschlands Vertreter in der
. Internationalen Trophäe - beendeten die erste Etappe der 18.
Internationalen Sechslage-Fahrt sür Motorräder straspunkt-
srei . Nur noch Englands Team brachte die Strecke ohne Punkte
hinter sich , während Frankreichs Vertretung 25 Strafpunkte aus-
weist , und Italien und die Tschechoslowakei bereits auSgeschle-
den sind . Dagegen kamen im Wettbewerb um die Siloewas«
beide deutschen Mannschaften zu unerwünschten Bewertungen.
Winkler und Fleischmann waren die Pechvögel der TKW- bzw.

NSU - Mannschast. Frankreichs und Belgiens Vertreter sind
aus dem Wettbewerb auSgeschieden . Insgesamt 26 Fahrer
blieben aus der Strecke , die bei Regen über 350 klm . durch den
nördlichen Schwarzwald mit Starr und Ziel in Freudenstadt
über Stock und Stein sühn «.

Indiens Hockey.Mannschaft beschloß ihre Europa -Reise mit
einem Nachtspiel in Gens geaen die Westschwei, . Mit dem 12ck>
(5 :0)-Siege verbessertendie Inder das Torverhältnis auf ihrer
Wettspielreise auf 126 :15.

Eine Rekordeinnahme wurde beim Fußball -Länderkamps
Deutschland—Polen in Warschau erzielt. 53 000 Zloty , rund
25 000 RM , blieben dem polnischen Fußball - Verband als
Reingewinn . Aus Grund der Tatsache, daß die Zuschauerzahl
bei anderen Platzverhältnissen hätte weitaus höher sein
können, wird der Bau eines neuen Stadions mit einem
Fassungsvermögen bis zu 100 000 Personen in Erwägung
gezogen.

»
Oldenburger Vereine melden

BsB 1897 Oldenburg
1 . — WSV Wilhelmshaven 16 Uhr in W 'haven
2. — Blauweiß Varel 1 . 16 Uhr in Varel
4. — BV Essen 1 . 14.30 Uhr VsB-Platz
5. — WSV Alte Herren 11.30 Uhr in Wilhelmshaven
7. — Blauweiß Varel 2. 13 Ubr in Varel
Jgd . — Blauweiß Varel Jgd . 11.30 in Varel
1 . Schüler — Essen Schüler 11 .30 Ubr VsB-Platz
2. Schül. — Reichst,. Schiit. 14 Uhr VsB-Platz

VfL von 1894 Oldenburg
1 . — VsB Komet Bremen 15 .45 Uhr Friesenplatz
Jungl . — Viktoria 2. 14 Uhr Viktoriaplatz
6. — Viktoria 3. 9 Ubr Viktoriaplatz
1 . Jgd . — SuI D 'korst Jgd . 11 Uhr Friesenpl.
2 . Jgd . — SuI T ' borst Jgd . 2 . 13 Uhr Friesenpl.
1 . Knaben — Vikt . 2. Knab. 9.30 Uhr Friesenplatz
2. Knaben — Vikt . 3. Knab. 10 .30 Uhr Friesenpl.

TuS von 1876 Oldenburg
1 . — Frisia Wilhelmshaven 16 Uhr TuS -Platz
3 . — SV Vehnemoor 1 . 14 .30 Uhr TuS -Platz
Jgd . — Glück auf Jgd . II Udr TuS -Platz
Knaben — Glück aus Knaben 10 Uhr TuZ -Platz

Viktoria Oldenburg
2. — VfL 91 Jungliga 14 Uhr Viktoriaplatz
3. — VfL 91 6. 9 Uhr Viktoriaplatz
2 . Knab. — VfL Knab. 1 . 9 .30 Ubr Friesenplatz
3. Knab. — VfL Knab. 2. 10 .30 Uhr Friesenplatz

Ohmsteder Sport - und Turnverein
Fußball -Plakettenturnier beim „ Müggenkrug-

Reichsbahn -Turn - und Sportverein
1 . Schüler — VsB Schüler 2. 14 Uhr VsB-Platz

TB Glück auf Oldenburg
1 . u. 2. Plakettenturnier in Ohmstede
Jgd . — TuS Jgd . 11 Uhr TuS -Platz
Knaben — TuS 76 Knaben 10 Uhr TuS -Platz

TuS Bloherfelde
1 . u. 2. Mannsch. Plakettenturnier in Ohmstede

Tweelbäker Sportklub
1 . — SV Brake 1 . 16 Uhr in Brake
2 . — SV Brake 2 . 14 .30 in Brake
Schüler — SV Brake Schüler 13.30 Uhr in Brake

LineeinklckeIleelniumL

_ uvä liesti -ilb ein kur SÜSILSI:
Le Lckudo xn« msa mit >

Kirchliche Nachrichten
>5. Sonntag nach Trinitatis , den 20. September 1936:
driulirche. 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Ruhe , « irchcnchor: 1.
Slorta Paul . 2 . In dir ist Freud « iGasioidi)
He rainderiikirche wird wahrend des SommerhaidiahreS an allen
Vochentagen nachm, von 3—7 Uhr ostengehauen.
idlhuua» Kirche. g .SÜ Uhr Gottesdienst : Pastor Wöbcken . Kirchen-
hor : i . t«hr' lei dem Paler : L. Was Gott tu«, das ist wohlgeian
iSastortuS) . ^ „ .
ütonltrche . 9 .30 Uhr Gottesdienst : HiisSprediger Schulze, » irchen-
»or : I . Ohre «et dem Valer (Schütz) ; 2. Erneuere Mich , o -w'ge«

kludela » ^ Pelerftr . 27 . 5 Uhr nachm. GoueSdienst für Schmer¬
linge.

On allen GotteSdienst-n ktollekie sür die ScemannSmisslori
« Hunden de , Gememoepiarrei : vormittag « oon w ms 11 tchl.
«eiwallung de , Nirchengemeind« delnidei st« nn tz -uft Ptterftr . , 2.
i- stsüunden vormittags von 8 vis l Uhr . — ^prechllunden der
»Uldeheilerinnen Fri . » ellerhost und Fri . rhorade . DienSlagL UN»
i°gs . oorm. 9 — II Uhi . im Gkmeind-Haule, Pelerstr . 27.
Uiei >m Semetndehauie , Pelerstr . 27 . VucherauSgade . Mania - s.

»on 8 .30— 7.30 Uhr , DonncrSlagS . nachm., von b— i uvr.
!>» lchr Milde , Pelerstr . 8 .30 Uh , üruhmeste : « Uh , dl . Zieste mN
Plemgi: 9 u » , Hi. Melle MN Predlgl lü , Sinder : 10.30 Uhr Hoch-
-m, m>, Predig, : 8 Uhr Ändachl. .
Mttlchr » Irchr ONrrnvuro , Hei»gen-G«» i -a >rche >. 7.30 Uhr . Hd
Rille : io Uhr Hochami mt, Predigt : 20 Uhr » ndachi.
M>e„I» che, Sieinweg 21 . 9 .30 Uhr : Predigi : II Uhr : Sonntag « -
« ule : 18 Uhr Predigi . — Mittwoch. 20 .30 Uhr : Beiftund« .
Noniag, 20 .00 Uhr : Bibelstunde , Bitigerselde , Schulweg 90. Pred.

>di»slirch«. Sonntag , 9 .30 Uhr Gottesdienst : Pred . Müller . II Uhr
L-nmagSschule: 19 Ubr Gottesdienst : Kandidat N ^ ser . FranNurt
- M . : 20 .15 Uhr Jugendstunde . — Mittwoch. 20 .15 Uhr, Bidet
stunde : Pred . Müller . . . ..
dediftrngemeinde Brake . Sonntag , 18 Uhr Gottesdienst : Prediger
Müller . — Dienstag , 20 Udr : Btdclstunde.
"»litgleNSkirche «Lfterndurger Kirche) . Zonniag , 10 Ubr : MissionS-
liligolieSLtenst: « olkSmtlst- nar Tollnei -HeimannSburg . « olletie.
d-nach Kindcrlehre sür sSmlltche « onsirmanden . 12 Udr Tausen in
dir « trche . — 3.30 U» r MtsstonSseft de « MedrenS-rweeidake . Volk«
Missionar DSLner und Missionar « lderi gunke -Dogo (vestasrttai.

'd-mg. s^ i> u » r WaldgotteSdienst : Pastor 2 <d 'dd" -r ' lm-nd°rft
sr in (kderften. Sonntagvorm . 10 Udr « oueSdiensl. tl .30 Uhr

di »u Lien .
"

g.3ü
"

uhr Gottesdienst , » orhei Kinderlehre iKons.) .

l und P !N^eanstau
"

ikOkdnen . II Uhr Gottesdienst tnichl Sssenilich ) :
Plärrer Brinkmann . ..

in comstede. « eine Atnderiebr « : 9.30 Udr Gottesdienst zur Sr
»ssnnng de » Sonsirmandenunterrtchll « : Pastor Brun » ,

s « in tzlSNeid. 10 Udr Gottesdienst : San », lheol. Dt . Schröder,
ttrmneer. 10 Udr Gottesdienst : Pastor BSrner.

Sonntag . 9 .30 Udr : « indeiiedre . 2. « dtl». , 10 Udr « otttS-
dlinft ! 11 .15 Udr « indergotteSdienft.

Kirche in Huniloscn . 10 Uhr Gottesdienst : anschl . Kinderlehre . Vakanz.
Prediger Koopmann.

Kirche zu Hude. 9 .30 Uhr Gottesdienst , anschl. Kinderlehre der Kaie-
chumenen. Dausen in der Kirche . Kirchenrai Meder - uS Delmenhorst.

Bnrdcwisch. 9 .30 Uhr Gottesdienst : anichl. Kinderlehre : Pastor Hoher.
» ,rche zu Rastede. 10 Uhr Gottesdienst , anschliebend Kinderledre . Pastor

JollcrS . — Moniag . 8 Uhr : Bibelstunde.
St . JalodMrche ülitenduniott . 10 Uhr Gottesdienst . Psarrer Rieten.
« didorn . Ed Gottesdienst >m Uarliasoeim , anichNehen» » mderiedre.
Kirche zu Holle. 9 Uhr Gottesdienst . Pastor Rache.
« ardensleld. 8 .50 Uhr Ktndergollesdtenst : 9 .30 Uhr GotteSdtenst : Pastor

Dannemailn.
Kirche zu Wardenburg . 9 .15 Uhr KindergotteSdtenft sKnaben) ; IO Udr

Gottesdienst . — 1 Uhr In der Westerburg« Schule: Abendmahl»,
goilcsdtcnft : danach Dausen.

Wielcitlede <21 . JohanneSItrche ) . 8 .50 Ud > Kinderledr « der M 3 » « en
des 8 . btS 8. Schuljahres und Ueben von Charitlen . 9L0 Uh«
Gottesdienst . Pastor vr Schmtdl.

Strückhausen. 9 .30 Udr Kinderledre tKonslrmanden ) , 1» Uhr GotieS-
Gottesdienst : Pastor Hantzmann.

« arsscl. 8 .15 Udr grüvmest « : 8 .30 Ubr » indergotteSdienft ; 10 Uhr Hoch¬
ami mil Predigi : 2 .30 Uhr Nachmtilagsandachi.

Harledrügge . Sonntag : Frühmesse 7.30 Uhr ; Hochamt 9 .30 Uhi : Nach,
mtl ' agsandachl 2.30 Uhr.

« all, . Kirche in Scharrel . Frühmesse 7 Uhr ; Hochamt 10 Uhr ; Nach¬
mittag » Andacht 2 Udr.

tzrteSodide. 10 .30 Uhr Gottesdienst.
Hdewechierdamm. 3 .30 Udr Gottesdienst.
5 irche in Westerstede . Sonntag , 10 Ubr Gottesdienst ; 11 Uhr Ktiider-

iehre de » 7. SchulsahreS.
I » Ihausen . 10 Udr Gottesdienst : 11 .15 Uhr » indergotteSdienft.
In Hcholi: 5 Udr Gottesdienst in der Kapelle.
Reuendrot . 10 Uhr Gottesdienst , anschl . Kinderledre . Pastor Dann «-

Kirche , u vardenileld . vorm . 9 .30 u » r LesegotteSdlens«.
Kirche zu » ad Zwischen«» ». 10 Uhr Gottesdienst . HilsSvred. Sollen,

» «» derlebre der Knaben.
Mctdodiftentirche (kdrwechl. Sonntag . 9.15 Uhr GotteSdtenst. « den»»

7 Udr : JugendgotteSdtenst : Ddema : „Svangelium und Olympia »«.-
Meldodistcnltrche Westerstede. Sonnia « , 10 Uhr Gottesdienst . Abend«

7 Uhr : JugendgotieSdienft in Sdewechl.
Christliche Bereinigungen

mgeltsche Gemeinde,ugen » oidendurg . Peierste . 27 . Osten« Ingen »,
stunden: Jeden Freilag . 17 .30 Uhr . ll - l3i <idr . Jungen . Jeden Sonn-
abend 20 . 15 Udr. tlsiibrtge und Stiere Jungen . HilsSpredtgrr
Schul, « — Jeden Moniag . 17 .30 Uhr : 12— lllSdrig « MSdche» :
20,5 Uhr « rdkiisgemelnlchast junger Mädchen. Jeden Fretl - g,
17 30 Udr, II — 15 >Sdr,ge Mädchen: 20 .15 Udr : tdiSdrige und ältere
Mädchen. Hanna Dhorade . Semeindrdeileiin . — Jeden Mittwoch.
20 .15 Udr : Zulammenlunsl junger Mädchen über 18 Jahr « (Sonn¬
tags nach Verabredung ) , Grüne Str . 23 . S <dw . EmNI« Bultmann.
«Nenllich« Btdrlstunde im Gemeindedause an der Pelerstr , Pastor
Ddien. Am zahlreichen Beluch wird gebelen.

idestirchitch« « emeinichas«. Am DienSla« , d«m 22 . Ted«.. 20 .30 Udr,
»stenilicher volrsmtsslonSadend im Gemeinde» »» !« an »er

"ieierstr . PolkSmisstonar Tällner . HcrmannSburg . sprich ! über da»
Dhema : »wer war Jesus , wer ist «rs - Hierzu ist jedermann herz¬
lich » Ungeladen.

Jeden l . UN» 3. Montag im Monat . adendL 7 .30 Uhl , Gemeindehaus
Pelerstr . 27 : Geietlige Zusammenkunft » on Reninern und solchen,
die Semetnlchali suchen . Semeindchelserin Fräulein Keller» » » .

Jeden Donnerstag , abend» 8 Uhr. Gemeinde» » »». Pelerstr . 27 : Ocstenr-
ltche Btbclstunde : Pastor Wöbckcn.

Jeden 3. Mittwoch im Monal , abend» 8 .15 Udr . Gemetndemütteradend
im Gemeindehaus . Perernr . 27 . Gemeindehclserin Frl . Kellerdoss.

Jeden Dienstag , adends 8 Udr. vllrgcrselder Schule : Pidcilrunde.
Pastor HinrichS

Jeden 2. und «. Moniag im Monal , abends 7 .30 Uhr , Gemeindehaus
Pelerstr . 27 : Lichlbilder-Adend. Stnlrttl frei. Gemeindehelleriu
Fräulein Kellerhoss.

Jeden 2 . Freitag im Monat , abends 8.15 Uhr . Frauenhilfe » eS Nord-
deztrkS im Gemeindehaus . PcierNrabe 27.

Jugendvund für enilchieoene« ithristenium . Zuiammenlunft leben Frei¬
tag . 20 .15 Uhr und ieden Sonnlag um 18 .30 Udr im Svang . Ge-
meindebauS. Peierstratze 27.

Loang . Jugendichar Westerstede. Im » onsirmandensaal von 8— 10 Uhr:
SonniagSadend : Jungmädchcnbund.

Jeden 1. Mittwoch im Monal , abends 8 Uhr. Frauendienst -Adend im
Gemeindehaus , Peierstrabe 27.

Ofterndur ». DienSlag . 22 . Sept .. 8 Uhr abend« . Franenhilse 2 im SV.
Gemeindehaus . Bremer Sir . 28 : Pastor RamSauer . — Mittwoch.
23 . Sept . , JadreSiag der So . Frauenhtlse in WildeSbauien . — Don.
nerStag , 21 . Sei» .. 8 .15 Udr abend« . Btbclstunde im S » . Gemeinde,
hau » , Bremer Sir . 28 : Pastor RamSauer.

Svang . Gemeinvrtugenddicnst Lftrradurg . (Jugenddeim Sloppendurgei
Sir . 38 : Schwester Erika Troege ) . Jeden Moniag . 20 Udr : Okse-
ner Jugendadend der Neukonsirmierlen . Jeden DienSlag . 15 .30 Uhr:
Jungschar 1 <10— 15iährige : Ieden Mittwoch. 15.30 Uhr : Jung,
schar 2 <8— lOILHrige ) ; 20 .15 Udr ' Jugendadend sAellerer KretS)

Ose». Mittwoch, 23. Sepl ., Detlnadm « der Eo . Frauenhtlse am Jahret-
feft In WIldcSbausen. Adfad« vom Ofener Krug 8.30 Udr.

Oke». Jeden Donnerstag , abend« 8 Uhr, Zusammenkunft der jungen
Mädchen in der Pastorei.

Reuapoftotttch» Gemeinde. Oidendurg . AlezanderNrasie-iinl » Eck, Hum-
doldiittatz« Hinierdau « Gonesdtenlie : Sonniagoormliiag tv Udr »nt
Sonnloanachm « Uhr . Donneroiag avend» u Uhr

Lhrtstllch« Pertammtungen Herlaristr tRedendou » ) Sonniognachmt»
tag« «PO Uh , und Freiiagodend « v.3lt Uhr

Spreiten . Moniag « aveno» » 30 Uhl . Poiaunench » , in »r , vailorel.
Jeden ersten Mtiiwoch im Monal adend« n Uh «. S » Frauenhille
im Konfirmanden «» »! DienSlag nachmittag« 3.U Uhr . Jung-
scha» Mädchenichule Frettags adeno« n Uhi Frauenchdr

Gustap Adols Frauenoerein . Der Rähnachmittag findet ieden zweiten
und letzten DienSlag Im Ronai Im Lhriftiichen Holvtz . Mllhien-
Nratze . »on 1—8.30 Uhr, statt.

Odmiiede. Jeden Freilag adend« 8 Uhr. in der Pastorel Bidelkreil
für lunge Mädchen.

Shritzitche Wislenichoft (Stzrttzian Science ». GoiteStzienft. Mittwoch,
2V Utzr in DeuS-Hoiei.

Plane » Kreuz. EvongelilaiionS -vettammiung jeden Sonniagnachmtttog
«PO Uhr , im E» . Jugenddeim , Siovdcndurger Stratze . Btdei-
ftund« Ieden Dinnerliag adend« 8 .15 Uhr, im S » . Gemeindehanl,
Bremer Str . 26.
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Vas Geestbauernhaus in Vielstedt säst sertiggeftellt
In der Nachbarschaft seine - Gasthauses Var der bekannl«

Wirt Stratteria» ein iiiedcrsaaisischcs Baueliihaus voll-
siandia stilgerecht ausvaucn lasse» » nd alles , Innen - wie Außen-
ruincvluna , so verrichten lassen , daß das Gebäude einen grob-
artige » Einblick in Bauweise und I » iie» ci>iricvtuilg der
Bauernhäuser unserer Urgroßciiern und deren Borsavrcn gibt.
Sirackcrjan bat sich streng bemüh «, nichts in das Haus hinein-
vringeu zu lasse» , was einem anderen als dem Kuliurkreise
der Oldenburg Tclmcnhorsicr Geest, wenn ma l einmal von
einem solchen sprechen dars , angcdör «, Dadurch erhalt das
Gebäude sciucu größleu Wert , Wahrend der verstosscuen Bau-
zei , har Siadivaunicister Brasch ivm und den Handwerkern mit
Rat und Tat zur Seite gestanden , Das Baucrnvaus vat die
Ausuiasie 25 mal 13, wie sie viele Bauernhäuser unserer
Delmciiborsier Geest auszuwcisen ballen , Tie Bevölkerung aus
der navcreu und weiteren Umgegend versolgle die Entstehung
des Baucrnvauscs mit grösstem Interesse und vat eine Reihe
von tvpischen Gegenständen sür das Bauernhaus zur Ver¬
fügung gestellt . Die Gegenstände sind zum Teil durch Lüf¬
tungen , zum anderen durch Ankaus zusamnienackommen , ES
sind die Dinge so aneinaudergercivr und ausgestellt , wie sie daS
Baucrnvaus vot . Mir anderen Worten : hier ist keine Parade,
sondern Alltagsleben zu beobachten , So siebt man die Diele,
das Fielt mir vielen wunderschönen Fliesen , die Alkoven , In
Hurrel konnte man einen Ösen von 1619 , also Uber 300 Jahre
alt , ausireivcu . Wer durch die . Grotdör * ins HauS tri « , ist
gleich über das prächtige Fielt erfreut , Tie Hcrdwand grenzt
die Tönzcn ab . Weiter siebt man die Rnechtekammcrn , Das
Haus ist ein wuchtiges Strobdachbaus , bei dessen Neuaufbau
man einmal so recht wieder empfinden konnte , wie unsere
Voreltern doch ein natürliches Gesübl sür Raumausicilung,
HarmonischeAuSmasie und Formcnschöubcit batten , und anderer¬
seits konnte mau auch scslstellcn , wieviel cs auf einen tüchtigen
Handwerker ankam . In Vielstedt liegt die Hcimatpslcge in
guten Händen . Eine bodenständige Bevölkerung hat einen
großartigen Sinn sür die Bestrebungen des HcimatvereinS,
Hehrer Harlig ist ein heimatkundlich geschulter Mann , der
immer neue Anregungen , die von den Mitgliedern des Heimat-

Vereins vegeisicr « ausgenommen werden , gibt , So ist cS auster-
ordentlich zu bcgrüftcn , dast in Vielstedt ei» solches Bauernhaus
geschaffen wird . Doch auch die vielen Wanderer , die alljährlich

da « schöne Delmenvorster Geeftgebiet aussuchen laaen
jan und allen Förderer » des Bauernhausesvon
Wie mancher möchte nicht einmal ein solcher Baucrnda,, » ,nenlcrnen , DaS ist ihm jevt möglich . So har die reim « . k„ .Gees, jevt wie Speckenbüttel , Scheeßel . Worpswedeund Zwtschenahn auch ihr typisches Bauernhaus

' ^ - euburg

Zusabrlstraßc » nach Rodenkirchen gilt solgeudcs : Der Verkehr
»nt Pcrsoncnkraslwagcu mit mehr als acht Sitzplätzen cinschl,
Führersitz ist verboten . Das Ucbcrvoleu in Fahrt befindlicher
Kraftfahrzeuge ist, 2 Kilometer vom Mitlclpuukt des Lrrcs
Rodenkirchen aus gerechnet , verboten . Den besondere » An¬
weisungen der Polizeibcaiiuen ist strengstens Folge zu leisten.
Dies gilt besonders sür das Wenden der Kraftfahrzeuge , Aus¬
nahmen von dem Verbot könne» vom Anitsvauptinann dcS
Amtes Wcsermarsch aus besonderen Gründen zugclasscn wer¬
den.

Staalsiniiiistcrium . Der Hauptman » ( W .) Geister,
Generalkommando 1 , Arnieckorps , Dresden N , Königsplav 3,
bat ein kurzgesatzles Buch über . Sondcrlausbavne » der Untcr-
offizicrc im Heere " hcrausgegcbcn , dessen Anschasfung im Hin¬
blick aus den Zweck des Buches — Schass »»« eines sür den
Aufbau des Heeres allgemein gut vorgcvildctcn Nnicrofsizrcr-
korps — und aus die Notwendigkeit der Befassung mit dem
Inhalt dieses Buches durch die vor der Berufswahl siebenden
Schüler de» Schule » ciupsovlcn wird , Ansragcn und Bestel¬
lungen sind unmittelbar au den Verfasser zu richten.

LiaalSniinisicrium . Die diesjährigen Hcrbstserien
werden mit Rücksicht auf die Kariossclcrnic sür die ländlichen
Volksschulen wie folgt scslgclegt : In den Aemtcrn Amincrland
und Oldenburg : Schulschiuß 2 , Dkl, , Schulbeginn 12. Oki, Im
Amt Fricsland : Schuischluß 2, Lkt ., Schulbeginn 6. Lkt . Im

Krieg , Ein Ehrenbuch deutscher Volksschiilicvrcr - im
^
Eüwe^

nchmcu mit der Reichslcitung der NSLB erschiene» i - j- -in
Icbassung dieses mit vielen Bildern versehene » umsanareiäien
Werkes sür Lcvrcrvllchcreicn wird empfohlen ,

"
SiaatSministcrium . Aus Wangerooge sindcn Schick.

Übungen mit Küstengeschützen zu folgenden -leiten,,
Vom 7. Okt, bis 19. Nov , 1936, täglich etwa von 8 30 vir 12und von IS vis 18 Uhr . An Sonn - und Feiertagen sowie Sonn,
avcndnachmittag wird nicht geschossen,

Staatsminlsterium , Ter zum Konsul bei dem General-
konsulal der Vereinigten Staaten von Amerika in Hambura
ernannte Herr Wainwright Abbott wird in der er-
wähnten Eigenschaft zur Ausübung konsularischer Funktionen
sür de» Landesicil Lübeck auerkannt und zugclasscn

Ami Wrsrrmars « . Aus gegebener Veranlassung wird dar-
aus hingewicsen , dast die Verwendung von Blech zur
Bedachung oder äusteren Bekleidung von Wohn - und Wirb
schastsgebäuden jeder Art nur mit Genehmigung des Lesters
der staatlichen Hochbauverwaltung zulässig ist, Ter Bauden
oder die Behörde , der solche Bauvorhaben zur Genehmigung
eingercicht werden , haben diese dem Leiter der staatlichen Hoch,
bauverwaltung vor, » legen . Tie unzulässige Verwendung von
Blech wird von den Sendarmericvcamten verhindert werden
Ucbertrctungen werden mir Geldstrafe bis zu ILO RM oder
mir Haft bis zu 6 Wochen bestraft werden.

Amtliche Bekanntmachungen

Ak MWklMWMklllk sWkWllk
für die Monate Oktober , November und Dezember 1936 werden
in der Siadl Oldenburg in der Markthalle (Eingang Kl . Kirchcn-
stratze) wie folgt ausgegeven:
Montag , den 21 . Sept . r Buchstabe

Buchstabe
Buchstabe

Dienstag , den 22 . Sept . r Buchstabe
Buchstabe

Donnerstag , den 21 . Lcpt . r Buchstabe
Buchstabe

Freitag , den 25 . Sept . r

Montag , den 28 . Sept . r

Buchstabe
Buchstabe
Buchstabe
Buchstabe
Buchstabe
Buchstabe
Buchstabe

L 3 Uhr nachm,
8 3,30—5 Uhr nachm
613 L, 5—6 Ubr nachm
k (1 3—1,30 Ubr nachm,
N 1.30—6 Uhr nachm,
3 L 3—1 Ubr nachm
l , 1—1.30 Uhr nachm,
51 1,30 — 6 Ubr nachm,

3—1 Ubr nachm,
li 1—5 Ubr nachm,
8 mit Ausnahme von 8ek

5—6 Uhr nachm,
8ck 3—1.30 Uvr nachm,
T 11 V 1,30—5 Uhr nachm,
IV 2 5—6 Uhr nachm.

Tie Zeiten sind genau einzuhalten , nicht später , aber anch nicht
früher kommen.

Empsangsberechiigte . die zu den angesetzten Zeiten nicht erscheinen
können , erhalten die VerbllligungSscheine am Donnerstag , dem
8 . Oktober 1936, nachm . 3—5 Uhr,
Tie Sinkommensätzc , bei denen Anspruch auf ReicbsveMlligunaS-
schcine bestellt, sind an den Anschlagsäulen bekannigegeben , S »« -
kommensnachweise sind » orzulegen . Arbeitslosen - und Krisen-
unierstüvungsempsängcr erhalten die Scheine beim Arbeitsamt,
Arbeitgeber , die mehr als fünf Bezugsberechtigte beschäftigen,
wollen für diese die Scheine , wie voriges Mal , durch Hergave von
Listen einfordern.
Die unberechtigte Abgabe und Entgegennahme von Berbilligungs-
scheinen wird strafrechtlich verfolgt . Auch wird vor Weitergabe
der Scheine oder der verbilligten Speisefette an Nichlvezugs
berechtigte gewarnt.

Der Oberbürgermeister
— Wohlfahrtsamt —

Hemmelsbäker Wafferacht
Tie Schaumig des Hemmelsbäker Kanals findet am 1 . Okt, 1936
statt , Tie Schaumig der Tweelbäke von der Hatter Grenze bis
zur Einmündung in den Hemmelsbäker Kanal , sowie sämtliche
Wasserzüge im Bezirk 1 und 5 findet am 10. Oktober Natt , Tie
Anlieger weiden ausaesordert , bis zu diesen Terminen die Wasser¬
züge in schausreien Zustand zu setzen. Säumige werden gebrllcht
und MangelpöNc aus ihre Kosten ausverdungen.

Oie Geschworenen : O . Oamke O . Masemann
Zur Saatzeit empfehle

Noctiruciil llr . Nsnzlwlk Mlefgenle
Nocliruclit llr . Nrmbergz Mtelgente , gedeiit
IiMendelre übsvil

Herm . Schmidt , Ranzenbüttrl und Elsfleth

Kicket , heiter, « p
unct Klecbten

ver5 cb vvi nct sn clvrck

Medizinal
lierba-Seise
5t . 56 vefztüflrt ^0

tterds - Orem«
Eine hicrsclbst vclcgene

^ ir 8 ?, eemöOlgt« Kurtaxe,

20 Lrbettek
sür sofort gesucht

Vsvslelle vsmmermsnn
Straße Oldenburg -Brake» Klm . 24

MWolMllg
Suche I -Zimm .- Wobnung , evtl,
mit Bad , Biete gute 3-Zrmmer-
Wohnung mit Küche, Balkon,
WC . Gute Lage , Angebote unter
G W 618 an die Geschstll, d . Bl,

(Wohnhaus mit ca . 2 Scheffel
saat groftcm Garten)

steht unter äußerst günstigen Be¬
dingungen durch mich zum Ver

kauf,
0 . Uesen. kruiN.Wlrlkr

Rastede.

siis"
dei ktaltÄr

in bester Kultur befindlich und
draiincrt , zu verkaufen . Geeignet

als Sicdlcrstelle,

Fr . Mer . beeid . Versleig
Rastede

Zu verkaufen gaualäke
in Donnerschwee in der Nähe
des Gr . Hofes und Rcckemcuers
( Kuhlen ) , ferner an der Wtl
hclmShavcner Heerstraße ( 1700

Ouadraimcter ) .
Tiedr , G , Licrks , Nadorst,

beeid . Versteigerer.

Heizkörperverkleidung.
dunkle Eiche und belle Birke,
Marmorplatte , weg . Umzugs

billig zu verkaufen,
Hochhäuser Straße 1,1 . Stage,

Wir haben laufend jede Woche

beste hochtragende

Quenen
zum Verkauf und Tausch stehen.
Außer st günstige Zahlungsbedingungen!

Viehverwertung Dad Iwischenahn , T . 14

Fast neues eichenes Eßzimmer,
weißes Schlafzimmer , Rolle und
Emaille Waschüsch zu verkaufen,

Roggemannstratze 1.

Zu verkaufen eiserner Ofen.
Nebenstraße 13,

«lMMiuk vuene zu vkl.
Job , DierS,

Ohmstede Waterende,

Hühiirrhau « zu verlausen.
Haarcneschstraßc 60,

Nulvktnuellell
pasfd , für Wagen oder Anhang,,
zu verkaufen . Amalienstraßc 10

81 « HVO » « »

Sir wollen an Ausgaben für
die Kundenwerbung waren?
Dann konzentrieren Sie Ihre
Werbung au , anerkannt gute
Werbrnuiiel , Bevorzugen Sie
die » Nachrichten für
Stad« und Land ", die
alle Käusergruvven erfassen.

l>5kv/« ;cdi
QESV5 ! k
LOdi vk« ^
kEIkUSk

W. : «. Nsttenr . M
oulendnrg . lei IS»;

n . « aaeiivsco
Cloppenburger Straße 136

Telephon 3712

Gesucht zum 1 . Dezember ein

gröberer Lagerraum
evtl , mit Wohnung , mögt , Zen-
irum der Siadi . Angeboie unter
H T 636 an die Geschstll. d . Bl,

Ig , Herr s , l . Ztmm . Pretsang,
unt . H O 632 an d , Gesch. d . Bl,

Assessor sucht Zimmer
nabe Haarenuser , Angebote mit
genauen Angaben uni , H P 633
an die Geschäftsstelle d . Blattes,

Zu verpachten im Orte Phiese-
warden ein

stoloiilslwsken-
gelchäll

Wohnung vorband , Ankauf mit
Einsamilienhaus möglich . Näh.

durch
»MN . Liieatiguer . Makler

Nordenham.

Möbl . Zimmer ohne Bedienung
zu vermieten . Haarenufer 5.

fjsl -lrimoliliae
steuerfrei , liür . , 1 20 PS , in gu
iem Zustand , abzugebcn , Augeb
unt , H H 626 an d , Gesch, d . Bl

Eins . m . Zim . Haar .str . 33 , Hib,

Zu vk , ein 1 !1j , Wallach , fromm
i , Gesch. u , e . schwer , Hcngftsüll

H, klusman » , Eversten 1.

Damenlabrrad
gut crh, , mit Licht, sür 18 RM
abzuaeben . Nachzulragen in der

Gelchäsisstclle diele - Blattes.

zu verkaufen arobcr Irädriger
-andwagc » , Tragkraft 10 Ztr.

Hundsmühlcr Straße 165.

Verkaufe ein
Joh . Krüger , Licthe bei Rastede

Zu ks, gcs . kl, , gut erhalt , emaill,
Oien , Angcvöte unter H K 62 °<
an die GeschäslSstelle d , Blattes.

Jung , Mann sucht Zimmer mtt
voller Verpfleg . Nähe Bahnt »,
platz zum 15, Oktober . Allizar,
Wuvvcrtal V, , Mllblenwcg 11

Reichsbcamter sucht so bald wie
möglich Lräumige Oberwohnung

mit Zubehör,
Ang , mit Preis unter H M 630
an die GeschäslSstelle d , Blattes.

Turch Versetzg , freie 1 -Z1mmer-
Wohn ., mit Küche, Bad , 2 Balk .,
beste Lage , zum 1 . Okt, oder
später zu vcrm , 80 RM , Anged
unt . H F 621 an d , Gesch, d. Bl,

Zu vm . ll , abg , Lberwohna . an
cinz . Tame , Ang , unter H I 627
an die Geschäftsstelle d . Blaiies.

leb »ood« treiverckeoS«

G !o jeiler Erötze on<t Lrei »i»gs 1
G voll bitte om svgebot « O
* ^ UU glttlS li»ba »p«<ilt !oll
» I » kk- ItbU » , dlob«Itr»ii»port
* L»dodof »pl»tr 8 , Teletoo 3711

Möbl , Zimm . z . v , Sonnenstr , 8

Suche zum 15, Oktober oder 1,
November wegen Einberufung
meines jetzigen einen jüngeren

IllNöwirMafffichen Willen
Adolf Büllelmann . Eversten,

Hundsniüvler Straße 51,

Freundlich möbl . Zimmer
zu vermieten , Gastfiratze 30III,

Mbl . Zimm . frei . Lerchenstr. 12.

Männliche
Gesucht zum 1 , Novbr . jüngerer

Lekifk
Heinr . Bruns . Wiefelstede.

Wegen Sinberusung

fundluirtflhufffilfier Wille
zum 1 . Nov , oder srüder gesucht

Georg Gebken , Neuenbrok.

Ein Velriekselektriker
gesucht.

ElSflrihrr Werst « « ,
ElSsleih a . d , Weser.

Für sofort oder später suche ein

lilchtiaen Lerkiiulek
und Dekorateur

Heinr . Döbelmann Nachs»
Gardinen - und Bettenhaus,

Wescrinünde -G,

Suche zum 1 . Oktober oder spät

Ismlvlrlltällllideii Letlillen
M . S . Meierholt.

Hiddigwarden bei Bern « .

Aus soson

gcwissenbafi , gewandt und
sauber , sür Dauerstellung

klelcking

Zum 1 . Oktober suche ich stst
meine Eisen - , Baubeschläge - uni

Werkzcugabicilung einen

erklirmea Leliillen
Angebote erbittet

L . A , I . Hagius Sohn,
Wesirhauoerlehn.

Gesucht zum 1 , Oktober
oder 1. November

lunduiirtl- alllicher Sekille
Bauer Naber,

Husum bei Huniloscn,

Vertteler
in Trogericn nachweislich gut
eingefüdri , für leichwerkäuslich,,
bekannten Gebrauchsartikel ge¬
sucht, Bezirk angeben . Gut , Ver¬
dienst . Angebote unter H G 3117

an Ala , Hamburg 1,

Weibliche
Mm 1 , Lkt . ein liebes , ehrliches

Mädel , 17 bis 20 I, . im HauS-
halt ges , Anacb , unter H L b«
an die Geschäftsstelle d . Blattes,

2 Wtige SausgeWmii
gesucht zum 1 . Okt, für Haus-
arbei » und Wascbkücbciibelrlcd,
Meldungen von 8 bis 10 un°

15.30 bis 16 Ubr im
Elisabeihftifi , Philosoph .»» « 1-

Zuverl , HauSbaliShilse fllr vor-
mittags ges , Fcstungsgrabcn w-

Gesucht zum 1, Oktober oder
später eine

lkuMliillin
für Küche und Haus bei gu¬

tem Gehalt,
R . Tb - mßcn , Babnhoss-

gastsiättc , Hude.

Leüdte klnlMria
für Schnellpresse und Tiegel ges,

Dhrodor Barfuß NE-
Gasislraße 1-

Alleinstehende Frau such , aus
fort zur Pflege und Führung

eines kleinen Haushalts cm

altem junoer IHaÄlea

oder ein « alleinstehende Frau-

g -rau Mat » , RichauS,
Hude t. Old , Blumenstraß«
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WA maMngE - Gruppe Vau
Wk

. ^ hr ' ,der „.a „n, .chc .. Jugend wurde eben Jugendherberge , wo sich Bannsührer Riekena und die
Gaujugendsachbearbeiler Fähnders und von Häsen als
Fahrtgenossen anschlossen , um gemeinsam nach B o cl h o r n
zu fahren , Ganz besonderes Interesse rief die Besichtigung
der L a u w s ch e n Klinkerwerke wach und das einzig¬
artige Verfahren der durch das Jener wandernden Steine,
der in aller Welt besonders geschätzten Preßklinker . Rach
schöner Fahrt durch den Urwald ging es nach Emden. Dort
wurde am nächste » Tag die Großziegeleivon Gebr.

vollendet. Es war die Gruppe Bau , und dem Führer Gau-
jugcndsachvearbeltcrScharführer von Wahden , kamen die
bei de » ersten Jahnen gesammelten Erfahrungen dabei zu¬
statten.

In der Oldenburger Jugendherberge trafen die Fahrt-
teilnehmer aus dem Gaubercich zusammen und erviclten die
lkyic » Anweisungen . Am andern Morgen ging 's mit „Heins'
xosimmer Bcnzingrotzkulsche in den herrlichen Sonntag
morgen hinein über Telmenhorst , Svke und Nienburg , wo
man dem Neide der Jahrtcngötier in Gestalt einer rasch be¬
hobenen Reifenpanne den ersten Tribut zollte und als aus¬
gleichende Gerechtigkeit dafür die Schönheit des Landschasts-
bildcs genoß, dessen allmählich immer stärker werdende
Lcllenlinicndas Auge in zuucbinendem Maße fesseln . Durch

Ekenga besichtigt. Nach der vielseitigen sachlichen Beleh¬
rung erfuhr man aus dem Telegrapheuam » eine interessante
Erweiterung der Allgemeinbildung . Besonders die Rüst¬
kammer mit den Waffen der alten Emder Bllrgerwchr ha«
es den Jungen « angetan . Auch der alle Emder Silberschatz
und das Heimatmuseum fanden starkes Interesse . Etwas ganz
Anderes war wiederum die Hasenruudsahrt . Die Schleusen
anlagen wurden noch genauer besichtigt.

Am nächsten Tag ging es nach Oldenburg zurück , wo
einige Stunde » in froher Kameradschaft verbracht und die
Jäoen . die sich zwischen den Genossen dieser an herrlichen und
tiefen Eindrücken so überreichen Jahr « angesponnen hatten , zu
einem dauerhaften Band gefestigt wurden.

Die Fahrtleilnchmer beim Radauwalsersall
(Privataufnahme)

Hannover gebt es , die schöne Großstadt an der Leine, durch
pildeshcim mit seinen herrlichen, alten Bauten , in die
grüne» Berge des Harzes , eine Wunderwclt für » »scrc
Flachländer . Durch Goslar geht es und Harzburg . Von der
Vandcrung über den Brocken mußte infolge des unsichtigen
Setters Abstand genommen werden . Dafür wurde der
Ziadau wassersall eingehend besichtigt und beklettert.
? as erste Tagesziel war Braunlage , das nebst näherer Um¬
gebung genau in Augenschein genommen wurde . Unter dem
starken Eindruck so ungewöhnlich vieler Schönheiten ging
man zur Ruhe.

Aus steilen Pfaden ging es zum Granitbruch, wo
man das Sprengen und Spalten der Granitblöcke erlebte.
Veiler sah man in der nätsegelegenk» S t e i erw U h l wie
Granit zu Sand und Schotter verarbeitet wird . In den
Harzburger G r aH ö - T t e i n w orke « tti-Ä -enau sich
die Verarbeitung des härtesten Granits zu Pflastersteinen
zeigen . Kur; vor Goslar sah man in einer Glashütte
den Werdegang des Glases vom Ouarz Sand - Soda - Gemisch
bis zur versandscrtjgen Ware.

Den Nachmittag süllte die Besichtigung der alten , schönen
llaiserstadtGoslar mit seinen vielen alten , schönen Häu¬
sern und Türmen . Das war so reckt etwas für die Jungs
vom Bau ! Eingehend wurde das Rathaus mit seinem Hul¬
digungssaal und seinen Wand und Deckengemälden be¬
sichtigt , das Glockenspiel, die Kaiserpfalz , die Strohuhr und
vieles mehr. Wieder ging ein reicher Tag zu Ende.

Am dritten Tag der Jahrt , wobei der Tag der Zu-
sainmcnkunst nicht gerechnet ist , verließ man den schönen
Harz , was dieser zu bedauern schien , denn er benetzte sich
mit vielen dicken Tropfen , lieber Hildcsheim und Hannover
ging cs nach M i s b u r g , wo die P o r 1 l a n d - Z ement-
werke sehr eingehend besichtigt. Die Führung muß ganz
ausgezeichnet gewesen sein. Denn aus den Auszeichnungen
im Jahrtenbuch , die stets einer der Jungens selber macht und
die somit ein wertvolles Bitdungs - und Erziehungsmittel,
namentlich zum Genicinschastsgeift, darstellcn, kann sich selbst
der Laie ein ziemlich klares Bild von der Fabrikation dieses
wichtigen Baustoffs machen. Nach einem gütigst gespendeten
Imbiß ging es über Hannover zurück , wo am Maschsee in
der Jugendherberge das Mittagessen eingenommen wurde.
Zwischen Deister, Süntel und Ith ging es hindurch zur
Leser . I » Stadtoldendorf wurden dieGipswe r l e
in Augenschein genommen . Auch wurde die Bauart der
Häuser und Straßen , wobei vielfach die in der Gegend ge¬
brochenen roten Sandsteinplatten Verwendung finden , genau
beachtet. ^ . .

Der nächst - Tag brachte besseres Wetter , so war d,e
» ahrt über Hol,Minden , Hörter , Fürstenau und Detmold ein
doppelter Genuß . Den „Hermann ' konnte man nur von
weitem grüßen . In Osnabrück gab es Mittag , und wohl

Johann Strand' ..Eine Nacht in Venedig
Erstaufführung im Landeölhealer

Am Sonntag wird im Landesthcater Oldenburg zum
erstenmal die Operette „ Eine Nachtin Venedig ' von
Johann Strauß

« «

ausgesührt werden . Diese Olden
burgcr Erstaufsührung ist zugleich die Uraussührung einer
textlichen Neubearbeitung von Quede » seldt und Rex
und einer musikalischen Neubearbeitung von Staatskapell
Meister Tutein, München.

Mit der Aussührung der Johann Straußschcn Operette
will unser Landestheater den neuen Weg vorzeichnen, den es
aus dem Gebiet der Operette zu gehen beabsichtigt. Es ist
dies ein Weg, der sortführt von der Operette als einer
Massen- und Fabrikware , die nur aus billige Weise ihre Zu¬
schauer unterhalten will . Dieser Weg bedeutet zugleich, daß
die Operette gleichwertig neben Spieloper und Komödie ge
stellt werden soll — da , man sie mit derselben Liebe und
Sorgfalt inszenieren und mit aller heiteren Beschwingtheil
und echten Fröhlichkeit aussührcn will , die der schönste Vor¬
zug der Operette ist.

Ein glücklicher Zufall will , daß das Landestheater die
hübsche und gediegene Neubearbeitung der beiden Berliner
Textverfasser und des bekannten Münchener Staatsopern¬
kapellmeisters an den Beginn seiner Arbeit stellen kann.
Gerade die Operette „ Eine Nacht in Venedig '

, die sich durch
eine Ueberfülle an herrlichen Melodien auszeichnet , litt bis¬

her unter einer verwirrten , schwerverständlichen Handlung
und an- einer starken Unausgeglichenheit der Gesangsparticn
Den Bearbeitern dürste es nun vollkommen gelungen sein,
alle alten Fehler zu tilgen und vor allem auch de » tolle»
Maskeuscher; mit seiner Verkleidungs - und Verwechslung-
komödic klar und glaubhaft zu machen.

Dabei haben es die Verfasser mit viel Geschmack ver
mieden , in platte , moderne Späße zu verfallen — sie haben
die Operette ganz in die bezaubernde , liebesseligc
Atmosphäre des reichen, alten Venedig entrückt. Und ebenso
hat Staatskopcllmeistcr Tutein nicht jenen unglücklichenBe
arbeiterehrgei ; gehabt , von dem wir in vergangenen Zeilen
oft erschreckliche Proben vorgeseyt bekamen, wo man sich
z . B . nicht scheute , auch den Altmeister Johann Strauß zu
verjazzc» . Tutein hat nicht nur auss sorgfältigste die
musikalische Partien ausgeglichen , — er hat auch eine ganze
Anzahl der schönsten Melodien , die als » » gehobene Schätze
in anderen , vergessenen Slraußschen Operetten ruhten , ans
Tageslicht gebracht. Diese Melodien wollen nun , im Rahmen
einer bunten , lustigen Handlung , bei der alleinigen Olden¬
burger Uraussührung der Neufassung, die übrigens sehr
bald auch aus anderen deutschen Bühnen erscheinen wird , im
unvergänglichen Dreivierteltakt der Wiener Walzerweisen
unsere Herzen erobern.

Sie Schule an der Vrüderftrake
Oldenburg, IS. September.

Nicht nur Menschen baben ivre Schicksale , sondern auch
Häuser, wie z . B . die Scbnle an der Brüderstraße . Als in den
Ater Fahren des vorigen JavrdundertS das Haus der Stadt-
mädchciischule sjetzt beißt sie Mittelschule» an der Wallstraße,
das von 1792 bis IE als Seminar gedient balle, den steigen
den Bedürsnissen nicht mehr genügte, wurde IE aus Antrag
von Rektor Kröger ein neues Tchulbaus an der Brüdcrstraßc
gebaut und im Oktober bezogen . Früber war aus dem Grund
stück die Gärtnerei von König gewesen , die Ausgang nach
der Brüdersiratze und nach der Blumcnstraßc batte. Die Fuß
aängerüverwegung von einer Stelle zur andern blieb erbaltcn.
Der Andrang zu -den Mittelschulen bNeb und war so stark,
daß schon wenige Jahre danach die Stadtmädckicnsckiule v ad
gezweigt werden mußte und 1Ü90 da« u »ao Lchnltzaus gin der
Milchstraße bezog . Rektor Grube wurde Leiter dieserSchule.
Als im neuen Jahrhundert die Mittelschulen umgcstaltet wur
den , als ein neuntes Schuljahr zugescvt und der Lehrplan
wesentlich erweitert wurde , mußte das SchulbauS teilweise
umgcbaut und erweitert werden. Auf Antrag von Rektor

Trolle erwarb die Stadt , um Erweitcrungsmöglichkeiicn zu
haben, 1912 die LehmannIchc Besitzung an der Petcrslraße,
jetzt bewohnt von Dentist Michaclsen , das mit seinem großen
Garie» hinten an den Spielplatz grenzt. Als vor einigen
Jahren die beiden Mädchcnmittelschulcnwieder vereinigt und
nebst den Knavenmittelschnlen in dem neuen Schulhaus an der
Margarethcnstratze untcrgcbracht wurden , diente das Haus an
der Brüderstraßc verschiedenen Grundschulklassen des Blocks
» Wallschule ' als Unterkunst und unterstanden dem Rektor
Döpke. Nun wird cs wieder anders . Da die » Deutsche
Oberschule' ihre bisherige Untcrkunst im ehemaligen Se¬
minar an der Pelerstafte zugunsten der neu zu errichtenden
»Hochschule lür Lehrerbildung" räumen mutzte,
wurde der Oberschule das Schulbaus an der Brüderstraßc zu-

.gewresen » und wieder müssx» . Veränderungen am und im Hause
vorgenommcn werden. Da überdies die Räume nicht aus¬
reichen , greift man zurück aus das angrenzende Lchmannsche
Grundstück und bat hier schon einen Play für einen Erweite¬
rungsbau abgestcckt , in welchem die Singklasse und die Aula
untergebracht werden sollen.

Aus Stadl und Land
' Oldenburg . 19 Sept . 1936

Mettjensommer

riickgekchrt, studierte man die Bauwerke
° '

vtwas ganz Besonderes brachte der nächste Tag T a s

Rscumsd ° rs bei EloPP - " b u r g eiglc d°n an

»ebenden Bauleute » daß fick die cr,täunl chc Battkm'
unserer bäuerischen Altvordercn vor den herrlichen Bau e
in den Städte » nicht zu versteckenbrauchcn itild machtc cmcu

außerordentlich starken Eindruck, der durch b" sachkundige
nübrung noch verstärkt wurde , zu der Or 0 t t c l
liebenswürdigerweise bcreitsand , dem die Entstehung
Museumsdorscs in erster Linie zu danken «n

Von Delmenhorst kehrte man am audcren Morgen
der Fahrt zuruck , der Oldenvurgcr

Vogelbeere» leuchten i» den Hecken,
lind der Himmel strohlt i» tiefem Dliui,
Doch die purpurroten Beeren wecken
Tunkte Tage ncbcldast und grau.

Hinrtch Schnitzer.

Es recken sich die Schatten . Es ducken sich die Tage.
Früh schon erstickt der dunkle Sammet der Nächte des Lichtes
Geflirr . In nächtlicher Kühle zittern die bunten Herbst-
blumcn . Hoffnungen keimen nicht mehr . Rauh ist der Ton,
der aus dem Rauschen des dunklen Laubes von Vergehen
raunt . Dichter werden die grauen Nebeltücher, und spät erst
und schwer nur vermag es der Morgenwind , sie zu zerreißen
und in seiner Frische zerslattcrn zu lassen.

Dennoch strahlt uns am Tage ein tiesblauer Himmel,
und die Sonne glänzt , als sei noch immer der Sommer aus
seiner Höhe. I », sanften Winde schwimmen die Silbersaden
der Mettje . Sie hängen sich an Gezweig, an Ast und Strauch.
In den Hecken spannen sich silbrige Netze , als wollen sie die

schwindende Sommcrscligkeit einsangen . Doch sie bleiben
leer. Und über Nacht kann sie der Wind zersetzen und die
Regcnslut hinwegschwcmmen.

Mcttjcnsomiiier sind kurze Tage voll trügerischen Glan-

zes. Mettjensommcr ist die leuchtende Brücke zu dem Dunkel
einer lichtlosen Zeit .

—mp— ,

Iabreözetteiffpiel -Sendung
der Hitler-Jugend

Heute abend um 19 Uhr findet vom Hamburger Sender
eine Sendung der HI mit Liedern und Musiken ans den,
Jabreszeitcnspiel ' von Heinrich Telfmann statt . Durch die

verschiedenen Ausführungen des „Jahrcszcitciispieles ' am
Erntcdankiag i» , vorigen Jahr und durch die Ausführung
in Braunschweig vor sämtlichen Bann - und Jungbann-
führern anläßlich des Reichsführerlagcrs hat das Spiel in

weitesten Kreisen der Bevölkerung bereits seine Verbreitung
und Anklang gesunden. Auch in diesem Jahr wird bei allen

größeren Erntedanksestseiern in beiden Gauen , im Gau Weser-

Ems und Gau Ost -Hannover , das Spiel durchgeführt . Es
sei besonders daraus hingewiesen, daß alle diejenigen , die
an diesen kommenden Ausführungen beteiligt sind, nicht ver¬
säumen , die Sendung abzuhören.

Oldenburger Landesidealer
Die Presse st elle teilt mit:

Nur in einzelnen Platzgruppen sind noch gute Anrecht-
Plätze srei.

Sicher» Sie sich die guten Plätze durch sofortige Be¬
stellung eines Anrechts!

3V bis 40 Ermäßigung gegenüber den Kassenpreiscn!

Anrechte der NS -Kulturgemcinde und der NZ -Gcmeinschaft
„Kraft durch Freude"

Heute beginnt die neue Spielzeit des
Landestheatcrs. Erwerben Sic deshalb schnellstens
ein 4 - , 3- , 2- oder 1 -Abe» d Anrecht oder falls Tie ein
geringeres Einkommen haben , ein Sonderanrecht mit 50 A,
Ermäßigung aus den Anrechtspreis.

Die N2 -K » lturgcmcindc!
Am Donnerstag , dem 24 . September , findet in der

„Harmonie '
, Ostcrnburg , eine Werbevorstellung der

„ Niederdeutschen Bühne' statt . Zur A » ssührung
kommt Carl Bunjes '

„De Etappenhas " .
Die Anrechtler der Niederdeutschen Bühne haben am

Sonnabend , dem 26 . September , ihre erste Vorstellung
„B r a d h e r i n g s ' .

3um Grodleuee in Metiendoef
Aus der Brandstätte des Bauern Harms in Metjendorf

waren bis zum späten Donnerstagabend die vielen Hilss
kräste aus dem Orte und der Umgebung damit beschäftigt,
die in der Scheune lagernde » Roggengarbcn auseinander
zu bringen . In den an der Scheune stehenden Eichen
brannten durch die kolossale Hitze die trocknen Acste . Wäh
rcnd des gestrigen ganzen Tages kam das Feuer immer von
neuem zum Ausbruch , und immer wieder mußte mit der
Spritze eingegrisfen werden . Ter noch stehengcbliebcne Hobe
Schornstein war eine Gefahr sür die Hilscleistcnden und
mußte deshalb niedergelegt werden . Tie angcbrannten
Balken und Holztcile sind gestern von der Brandstätte ge-
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schafft worden , da sie dem noch nicht erloschenen Feuer
wieder neue Nahrung boten . Tie nichrverbrannren , jedoch
unbrauchbar gewordenen Ernlevorräte sind gestern auf die
angrenzenden Ländereien geschafft worden

Vollbesebrer Omnibus vom 3uge ersaht
Zahlreiche Personen verletzt

Amtlich wird » nb mitgcteilt : Heule morgen gegen
6 .07 Uhr wurde aus dem Wegiibergang beim Posten l der
Strecke Lande — Jever ei » vollbcsculcr Omnibus vom Per-
soncuzug dkl erfnstl, schwer beschädigt und gegen daS Lchran-
krnwärierhaus geschleudert. Mehrere Insassen ivur>
denschwerundetwazehnPersonenleichtver-
lciit. Tie Lokomotive des Zuge« wurde nicht beschädigt.
Ter genaue Hergang des Unfalls konnte noch nicht geklärt
werden . Anscheinend hat der Krnslwagensuhrcr infolge dcS
dichten Nebels die geschlossene Lchrankc übersehen , durch¬
brach den ersten Lchraukcnbaum und kam vor dem zweiten
Lchranlenbaum im Gleis zum Halten und wurde vom Pcr-
soncnzug 8Kl erfaßt.

Insgesamt sind etwa sieben Personen schwer
nnd fünfzehn Personen leicht verletzt. Beson¬
ders schwer verletzt ist der Schrankenwärter, der
Schwerkriegsbeschädigter ist . Ter Nebel war so dicht , daß
man nur aus 20 bis 25 Meter Licht hatte . Wegen des Nebels
halte der Schrankenwärter die besonderen Echrnnkcnlruchtcn
noch brennen lassen . Um 6 .30 Uhr war der erste Arzt zur
Stelle und sorgte für sofortige Uebcrsührung der Verletzten
nach dem Wcrstkrnnkcnhau» in Wilhelmshaven.
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Temperaturen der LiSdttsKen Badeanstalten
Lust 140, ' Waller lk

WelteHiMt des Neilüslvetterdienlles
« u « , »dt . „ : «" . m . a iNachdrna

Ter starte Lulldrucklag Uber Mitteleuropa hat den gern de«
Drucker na« Oste» verdrängt . lieber dem « anal solaen leb ,

"
ae » na « , die bald die Rordlce erreich, baden werden. Aus wr„ m
dersctie drebien die Winde in « reine» lchon am Frettagnachmii,
Liid . Tie u „« , utl >cßcnde Lut , da« — betonder « in der Höbe —
bische crigenichaltcn, wie die Jlug,cug .W«tte,aus » tege von a, »>„ >

'
>?!

und « Sin beweisen, « wischen dem sich schwächende » Hochdruckkirn
de » oben genannten Dietdiuckgebteten werde» sich „ „ weile und-n . .icnde Llörungen gewitteriger -Art eniwickeln. Am gan,e„ aber bcbln
ie » wir ein vorwiegend sreundliche« und beinahe lommerlich warn,.-Wetter . "

« uostchte » wr den 2«. « c» , : Lchwachwindig. hei,er dir wottii
Neigung , u gewtticrarttgen 2ldrungen . warm und schwül.

«iuosichien sitr den 2l . Le», . : « ich, mehr Io beständig und warmwie bisher.

Amtlicher Wicher MtlmiMderichl
der Wetterstation LandeSdauernswatt Oldenbur«

Untersuchung « «!»» und ForschungSanftall
Beovacbiuna vom 10 . September, 8 Ubr morgen«

Baromerer Lusttemperm . Windrichi Riederschi « iedr gfte
gm> «» «tu, u. Starke au» Srdboden -Temt

766,7 12.7 IV 1 — n .g

Lufttemperaturen
Höchste Niedrigste

22,6 10.5

Am Vortage
Sonnensldelndauer

tu Stunden
8.7

Temperatur
ln 1 w Bodentieli

13.8

Am 2V. September 1930:
Sonnenaufgang S.07 Uhr Mondausgang 11.25 Uhr
Sonnenuntergang 18 .29 , Mondunlergang ig .ti ,

Hochwasser: Oldenburg 0 .47 , 19 .00: Bremen « 07 , 18.20:
i^ lssleid S.07 , 17 .20 : Brate 4 .47 , 17 .00 : Wilhelmshaven z.27 , 1S.40:
Wangerooge 2.40, I4 .L0 Ubr.

Die Deutsche Arbeitsfront
NLG ..Kraft durch Freude"

M M kreis Oldendurg-Stadt
N e u e T i e n ft st e l l e : Markt 3

Fest der deutschen Traube und des Weines
vom l9 . bis 26. September 1936

Fröhlicher Auftakt zur Weinwerbcwoche am Sonnabend,
dem >9 . September >936, 20. 15 Uhr , in der „21 st o r i a"
nnd „Union" unter Mitwirkung von Hermann
Abendrolh , Walter Baumhoff und weiteren
Solisten.
Er st er Ausschank des billigen Paten¬
weins. Rheinische Stimmung und Humor , Schunkeln
und Tanz.

Sonnabend , den l9 . September , 20 . 15 Ubr:
Wöbken, Hundsmühlen (Ortsgruppe Eversten)
W i n z e r f e st.

Sonntag , den 20. September >936, 20. 15 Uhr
im „Lindenhos " und im „P s ch o r r - B r ä u"
Winzersest mit Künstlerprogramm
Wöbken, Hundsmühlen (Ortsgruppe Eversten)
W i n z e r s e st.

Wandern
20. Lept. : Tagcsradfahrt in das Ammcrland . Wandersübrer

Luikeiiga . Abfatirt 7 .30 Ubr Easinoplas . Rückkehr 19 Ubr.
20. Sept. : Kurzradsahrt Lon Ipwege . Wandersübrer Miiblcn-

bruch . 'Abfahrt 14 .30 Ubr Casinoplatz. Rückkehr 19 Uhr.

*
* Umfang des PostschcckverkehrS im August. Die Zahl

der Postscheckkonten ist im August um 2435 Konten aus
1 086 811 gestiegen. Aus diesen Konten wurden bei 67,7
Millionen Buchungen 11 394 Millionen RM umgesetzt: da¬
von sind 9555 Millionen RM oder 83,9 v . H . bargeldlos
beglichen worden . Das Guthaben aus den Postscheckkonten
betrug am Monatsende 607,4 Millionen RM , im Monats¬
durchschnitt 631,5 Millionen RM.

* Tie Erhaltung der Kirchenbücher vor dem Jahre 1830.
Auf Grund einer kürzlich von dem Bischöflichen Lssizialat er¬
lassenen 'Anordnung, wonach in sämtlichen katholischen Ktrcben-
gemeindcn des Oldenburger Landes vis zum 1 . Januar 1937
von sämtlichen Kirchenbüchern aus der Leit vor dem Jahre
1830 zwei beglaubigte Abschriften angescriigt werden sollen , ist
man jetzt in sämtlichen Gemeinden mit dem Abschreiben der
Kirchenbücher beschäftigt . Bei dieser Arbeit sind besonders, so¬
weit die ältesten Kirchenbücherin den Gemeinden in Betracht
kommen , nicht unerhebliche Schwierigkeiten zu überwinden . In
den Gemeinden Nordoldenburgs liegen, da diese meistens erst
später gegründet sind , nur in Oldenburg und Jever Kirchen-
büchcr au« der Zeit vor dem Jabre 18:30 vor , die zudem nicht
sehr umfangreich sind . Bekanntlich wird mit der genannten
Maßnahme bezweckt , die Originale der Kirchenbücher, die als
wertvolle Urkunden der Familien - und Kulturgeschichte anzu-
sprechcn sind , zu erhalten bzw. vor dem drohenden Verfall zu
schützen.

* Fritz Wiek, der frühere Obcrspielleiter der Oper an
unserem Landestheater , der in gleicher Eigenschaft an das
Staatstheater in Kassel verpflichtet wurde , hatte dort mit
der Inszenierung von H ä n d e l s „A e r r e s " einen schönen,
von der Presse einmütig anerkannten Erfolg zu verzeichnen,
wie überhaupt die Aufführung als ein „grosser, ja gewal¬
tiger Erfolg des Staatstheaiers " hingestellt wird . „ Fritz
Wiek "

, schreiben u . a. die „ Kasseler Neuesten Nachrichten" ,
„tras das Rechte . Er brachte den grossen Zug hinein , er ver¬
stand es , zwischen Gesang und Handlung ein wohltuendes
Gleichgewichtherzustellen. " Die „ Kurbessische Landeszeitung"
rühmt die ausgezeichnete Lösung der szenisch besonders
schwierigen Ausgabe , „auch während der vielen Arien ein
störungslos fortlaufendes Leben aus der Bühne zu sichern
und damit das Jntersse ständig ausrecht zu erhalten ." Die
„ Kasseler Post " hebt besonders hervor die kundige Führung
des Ensembles „bei bewusster Herauskehrung des heiteren
Elements " : „ Wiek lässt den Darstellern die echt theaterhafte
Geste . . . Er gewinnt im Schlussbild ein eindrucksvolles
optische « Ausmatz . '

* Zimmermetfter Christian Westerholt P . Am 17 . Sep¬
tember starb nach einem arbeitsreichen Leben der Zimmer¬

meister Christian Westerbolt. Im Jabre 1863 geboren , über¬
nahm er mit seinem Bruder im Jahre 1894 das von seinem
Vater geführte Zimmercigeschäst an der Sandslrasse . Beide
haben es verstanden , das Geschäft immer weiter auSzubaucn.
Bis zum letzten Tage wurde das Geschäsl selber vom Ver¬
storbenen geleitet. Ihm zur Seite standen seine beiden Söhne.
Seine srcien Stunde » gehörten der Freiwilligen Feuerwehr
Osternburgs . Im Jahre 1884 eingelrcten , wurde er 1891
Führer des RctlenruppS und 1899 Brandmajor der Wehr.
In den langen Jahren bis zum 1 . 8 . 1928 hat der Verstorbene
es verstanden , die Wehr Osternburg auSzubaucn , neue,
moderne Geräte anzuschassen, um die Wehr schlagkräftig zu
halten . Wegen Erreichung der 'Altersgrenze wurde Herr
Wcstcrholt 1928 Ehrenmitglied der Wehr Ostcrnburg und
des Bezirksvcrbandcs Oldenburg , wo er mit zum Fübrcrrat
gehörte . 'Als 'Anerkennung für seine 'Arbeit wurde ihm die
Urkunde des Ministeriums „ für treue Dienste in der Frei¬
willigen Feuerwehr " nnd das Fcuerwchrverdienstkreuz ver¬
liehen . 'Als in der Inflationszeit viele Familien nicht wuss¬
ten , wie sie ihre 'Angehörigen beerdigen sollten , weil die
Kosten für ein Begräbnis nicht auszubringen waren , war der
Verstorbene derjenige , der die Osternburger Sterbekasse mit-
griindele , die heule über 4000 Mitglieder hat . Ter Stadtteil
Osternburg wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

* Jan Woge -st . Mit ihm ist ein Gastwirt gestorben,
dessen 2iame weit über di« Grenzen unserer Stadt , jä
unseres Landes hinaus bekannt geworden ist . Vor mehr
als zwei Jahrzehnten machte er sich um die Schaffung der
Radrennbahn in Bloherfelde sehr verdient , die bedeutende
Sportsleute aus allen Teilen des Reiches hierher zog.
Später schuf er an der Aleranderstrasse seinen ersten Tier¬
garten , der ein Opfer des Krieges wurde , da es Jan Woge
selbstverständlich nicht möglich war , seinen Tieren die nötige
Nahrung zu verschaffen. Eine Reihe von Jahren führte
er dann eine Wirtschaft an der Kurwickstrasse, bis er sich
entschloss , seine Lieblingsidce , wieder einen Tierpark zu
schassen , in Eversten in die Tat umsetzte. Tein zoologischer
Garten ist von zahlreichen Schulen des Landes besucht wor¬
den. Nun hat Woge sich zur ewigen Ruhe gelegt , wodurch
Oldenburg um einen Mann von seltener Prägung ärmer ge¬
worden ist.

* Ter neue Marktplatz auf dem Schlossplatz soll noch
zum 1 . Oktober in Betrieb genommen werden . Deshalb wird
jetzt an der Herrichiung dieses Platzes mit Hochdruck gcarbei-

Sendel Aufnahmen
vom keichsvarteitag 1936 ein

Tie Organisaiionsleitung des Reichspartcitages 1936
bittet alle Partei - und Volksgenossen, die am diesjährigen
Reichsparteitag leilgcnommcn und photographische Auf¬
nahmen hergestellt haben , je einen Abzug mit genauer An¬
gabe des Urhebers , des Targestcllicn und der eventuellen
Archivnummer an die Organisaiionsleitung , Nürnberg,
Generalseldmarscball -von-Hindenburg -Platz 1 , für Arcbiv-
zwccke einzusenden. Sämtliche Verviclsältigungs - und Ver-
össentlichungsrcchte an den Bildern bleiben den Urhebern ge¬
wahrt.

tet . Neuerdings wird in zwei Schichten gearbeitet , um die um¬
fangreichen Erd - und Pflasterungsarbeiten rechtzeitig beenden
zu können. Ter neue Marktplatz begegnet einem sehr grossen
Interesse wie die täglich erscheinenden Scharen der Schau¬
lustigen zeigt. Das spätere, endgültige Bild des neuen Markt¬
platzes ist heute schon genau zu erkennen, da der Platz nach
allen Seiten durch Bordsteine aus Granit abgegrenzt worden
ist . Die Befestigung des Marktplatzes erfolg» mittels Schotter-
Packungen von verschiedener Körnung , über die hernach als
Abschluss eine Bitumenschick» kommt, die ziemlich staubfrei ist.
Diese Pflasterung hat den Vorteil , dass einmal die Befesti¬
gung des grossen Platzes nicht als besonders hart empfunden
wird und zweitens die letzte Schicht als staubbindend an-
gesehen werden kann. Beide Eigenschaften sind sür die Pflaste¬
rung eines Marktplatzes besonders günstig nnd wertvoll.
Seitens der Stromversorgungs -AG sind gestern ans dem

neuen Marktplatz die neuen Straßenlaternen (Gaslampen)
ausgestellt und noch gestern, am Abend , in Betrieb genommen
worden . Ter neue Marktplatz , der zur Entlastung des starken
Verkehrs aus dem Rathausmarktplay schon seit Jahren als
ein dringendes Erfordernis zu bezeichnen ist , hat den Vor-
teil , daß einige schattcnspendende Bäume in seinem Gelände
vorhanden sind, die hernach bei der Inbetriebnahme sich als
besonders wertvoll und angenehm Herausstellen werden.

* Dem Wcidefettvichmarkt waren gestern an die 50 Tiere
zugefübrt . Damit bat sich die Zufuhr gegenüber den letzten
Märkten etwas gebessert. Die zum Verkauf gestellten Tiere
waren durchweg von allerbester Beschaffenheit, so daß die
Klassifizierungskommission die Tiere größtenteils in die
Klasse A bzw . in die Ausstichklasse einrangiercn konnte. Ter
'Absatz von Weidefcttvieh ist immer noch leicht gegeben, da
eine sehr grosse Nachfrage besteht, die nur zum Teil befrie¬
digt werden kann. Das zeigte sich auch gestern wieder , wo
Käufer aus nah und fern genügend zugegen waren . Das
Geschäft war leicht und brachte schnell die Räumung des
vorhandenen Bestandes . In den Preisen ist eine Aenderung
noch nicht eingetreten . Die seiner Zeit von der Markt¬
kommission des Reichsnährstandes festgesetztenPreise haben
noch heute Gültigkeit und liegen so , daß sie dem Verkäufer
Vorteile bringen . Für Ausstichtiere wurden nach wie vor
Preise angelegt , die um 5 RM je 50 Kilogramm Lebend—

- giiwicht hoch » liegen als die Preise der Klasse A . Der Mark̂ !
abschluß erfolgte gestern schon rechtzeitig und war durchaus
befriedigend . Alle Tiere wurden verkauft und mittels Reichs¬
bahn nach den Stationen der Käufer im Rheinland , in West¬
falen und in Mitteldeutschland verfrachtet.

* Verkehrsunfälle . An der Kreuzung Ofener Strasse und
FriedenSplay wurde in den 'Abendstunden ein Radfahrer
von einer Zugmaschine mit Anhängern erfasst und zu Boden
geschleudert. Ter Fahrer der Zugmaschine , der inzwischen
aber ermittelt werden konnte, hat den Vorfall nicht bemerkt
und ist deshalb weitergesahren , ohne sich um den Verletzten
zu kümmern . Ter Radfahrer kam noch ziemlich glimpflich
davon . Ein Zusammenstoß zwischen zwei Kraftwagen er¬
eignete sich an der Ecke Nelkenstrasse und Alexanderstrabe.
In diesem Falle blieb es bei Sachschaden.

* Frecher Kaninchendiebstahl . In Metjendors sind einem
. Anwohner aus dem hinter seinem Hause befindlichen Stall

zwei wertvolle Kaninchen gestohlen worden . Am Tatort ist
ein Zettel zurückgeblieben, aus dem zu lesen steht : „Gute
Nacht, Karnikels lernen jetzt braten , auch einkochcn — alles
gute Nacht von Herzen Karnikels müssen sterben. " Hoffent¬
lich gelingt es , den frechen Burschen zu fassen.

* Ein Zechpreller trat gestern am Tamm auf . Er ließ
sich in einer Gastwirtschaft allerhand Getränke geben, ohne
in dem Besitz von Geld zu sein. Der Wirt benachrichtigtedie
Polizei , die schnellstens zur Stelle war und den Zechpreller
einstweilen in sicheres Gewahrsam nahm.

» Lande«bidlio «hek . Verleihbar weiden vom 28 . Seplcmder ad —
Vormerkungen vom 21 . Tepiember an:

1. » ail Brögcr , Nürnberg. Tri Roman einer L »M>t.
2 . Wilbelm Ar Ick , Die Raslengeledgedung de « Dritten MIM»

Rede. «Hier spricht da« neue Deutschland. H . 4.»
3 . H . Ullmann, Da « 19 . Jahrhundert , « oll gegen Malle imnamvi

um die Sleltall Europas.
4. W. Llze . Friedrich der Große. Geistige Welt. Schickst».

Daten.
5. « . Wetgall , Nero, « aller von Rom.
S. H Lchtmant , Otto von Guerick « . Bürgermeister »°» MaG>e

durg . Sin devllcher Staatsmann , Denker und Harscher.
7. G . Ritter , Dle » eldelderg . r Univerlitöt. » "> « >ück

deutl -ber Gelaichte . Bd . I . Da « Mttiel - Iter <1380— iE.
8 . A . Dörrend » » « , Da « den,Ich« Land an der « tlch . Sine geogra

pdisch« Länderkunde . .
9 . H . « . » orte, « erdrunken Land . Ein Berich! au« »cm unter

gegangenen Dollart lande . ^
10 . Deutscher Glaube. Monat « ichr >ll her deutschen ütlauvenjdcwc

gung . Hr« g . von Wilhelm Hauer . 2. Jahr 1935.
11 . W. Simon « , Religion und Recht.
>2. A . Wtelendütler . Protestantischer « lrchendau he » deullchen

Osten « ln GelLIchtt und Gegenwart . » mii-
13 . Deutsch « « Ulenlchalt, ar,te »ung und vottgbllhung . » m,

bla » de» Reichsmlnlsterium « . I . Jg . 1933.
l «. <k . Bücken , Dle Mustk des Rokoko « und de , « lat
15. « . Richter, « nlgadeitltttch ,u s . s , Richter» Harmontele» .

33 . « uN. nedst Achlüllet. „ . ^ m,ckne
t « . F . W . » . Oerden, Die Men,adelt in Netten, « röste und Ma«

im Dunkeln . Bd . 1 . Oelkonzern , G u m m I monovol. RUiiun»

vor i » s «Ivck Ikk Ukksil, >v « kin 5i » m » in « umfongksick « ^ Sb » I-
ou » » k « IIvng tr « » ickkig « n . vsrkolk vvk ru

» > m
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*
» „ ^ Osiernbuka

cedunia im Turn und 2porkvcrein csieruburg von lv7«
zr morglgen konnten, steistt nun die große Wiederholung de«
^ cncrnvurri , ur Tradinoii gewordenen Festes Ein Avend--er nröviiwkeil soll es iverven, zumal ja auch unser edler
« ichcr Wein in vollen eiligen genossen werden kann Das
ril,iamm dring, wieder allervand Uederraschunaen so daß
^r tlesuchcr aus ivre Kosten koininen werden.

Hunds n, üblen.
Irr 22 Slurin 1/LI 22 2iondaric , Hundsniützlen, ver-

aralici morgen in den Raumen von Gut Hundöinüblen (E
lwncmanni eine Rekrurenahsaiiedsseier. Da die bisherigen
^ »niiallungen des SS Sturms 1 24 sicls einen äußerst guten
„>r,chminuiveisen ballen , wird auch diese Veranstaltung ihren
j- iuiig dci der Bevölkerung nicht verfehlen.

Wardenburg
«blchiedsabend des ReichSarbciisdiensles. Heule abend sin-

ja :- Schüllers (Xasihof ein Abschiedsabendder Reichsarbeits-
M,« illing 3 IW Benlhullen s,a„ . Die Männer werden
lli Programm selbs , geslallen und ihr Bestes zur Unlcrbal-
« drr gcsaniicn Wardcnburger Bevölkerung geben . Ter
z» d wird Zeugnis oblegen von dem Willen zu slelem Einsatz
lj, Volk und Ba,erlaub und zugleicb im Zeichen der greude
Mi den großen Feierabend steben , den die Arbeilsmänner in
«irr Lowe anircicn , um alsdann eiuzurücken in die vcrschie-
MIIIzorinalioncn der Wehrniachi oder zurückzukehren in den
krilis.

. . Wildenloh,
ßm Mlilwoch hielt der Heimalverein Wildenloh eine gut

lvMc Versammlung ab . Die außergewöhnlich umsangreiche
.'« -ordnung . deren Durchberalung und Ergebnisse sowie die
wdMilige Ausnahme von els neuen Mitgliedern in den Ver¬
di ilcme Anmeldungen) , sind ein schönes Zeugnis dasür, daß
» tzcrcin cm reges lieben herrsch , und daß es voran gehr . Von
m viele » Punkten der Tagesordnung seien hier nur erwähnt
>,! jiimcinsame Fahrt zu den ZwischenabnerHeimatspielenam
-iMiag. dem 2t) . d . M„ die gemeinsame Fahrt zum Heimatsest
viNciiicdi am 27 . d M .. die Fahrt zum Erntcdanliag aus dem
kMbcrg am 4 Oktober, eine Fahrt ins Blaue am 24. Oktober
ud,me gröbere Beranstaltung am 5. Dezember.

P e t c r s t e h n.
M goldenes Ehejubiläum konnten am Freilag die Ehe-

dl, Landwirt Johann Pape und Ehefrau , an der Wold-
IMwohnhaft , begehen. Durch den erst kürzlich erfolgten Tod
ms Schwiegersohnes war von einer großen Feier abgesehen
rrid.'n . aber dennoch waren die Verwandten und Bekannten
w Rackibarn erschienen , um ihre Glückwünsche darzubringc» .
Irr ssirchcnral der Üirchengcmeinde Ofen war durch den
ßmerBrinkmann und zwei Kirchenältestc verlreien, der
dl einer Ansprache des Psarrers Brinkmann das Geschenk
io sstrchcnrais sowie des Oberkirchcnrats überreichten. Wie
>mr bei solchen Gelegenheiten, wirkte der Iunamädchenchor
)e iiirchcngemcindc Lien gesanglich mit, wodurch die Feier
lärmend verschönt wurde . Tic Fubilare , die beide im Alter
« etwa 7ö Fahren stehen , erfreuen sich beide körperlicher und
«mger Frische . Der Jubelbräutigam ist hier in Petersfehn
irrmen, wahrend die Jubelbraut Anna geh . Tuhme in Wü-
pz geboren ist.

Edewecht.
?as Gemeindesportsestder Turn - und Sportvereine der

Kriillinde Edewecht findet am morgigen Sonntag beim
röiiMbof in Edewecht statt. Alle bcteillgten Vereine haben
Meichc Anmeldungen hicrsür hergcgeben . Tic Abteilung

IN ssdewechtcrinoor Hai ihre Teilnahme ebensalls zugesagt.
Im ^.ZS Ilbr morgens früh treten die Sportler auf dem neuen
Mm Tportplatz zur Flaggenparade an Anschließend werden
» den Vormittagsstunden die verschiedensten Mehrkämpic
imtliesüdrt. Am Nachmittag ab 2 Uhr sinden Einzelvorsüh-
»ilgcn, Mannschastslämpse, Stasseln, ästOst- und lästl) Meter-
iiliicn , ein Weidchoßel» und verschiedene Zondcrvorsüyrungcn
>n ! urncr und Turnerinnen statt. Nach der Preisvcrtcilung
iviikl am Abend im Schützcnhoj ein großer Winzcrabenv mit
r«z stall. Elsfleth.

ssm Zeichen des « ramermarkteS. Schon seit einigen Tagen
bdl die Stadt völlig im Zeichen des am Sonntag beginnenden
iimmarktes , der zum 110. Male geleiert wird . Tie Stadt-
»iMastllng hat alles getan, den Elsflether Markt, der in den
htm Fabren nicht besonders slorierte, in die Höhe zu brin-
M. Tic Marktbe,iehcr sind in reichem Maße dem Rufe nach
Mstw gefolgt . Auch unsere heimischen Vergnügungsstätten
rstn alles daran , dem diesjährigen Krammarkt, der zum
inmmal aus dem neuen Marktplatz gefeiert wird , eine Gestalt
ä verleiden, daß sich jeder nach seinem Belieben amüsieren
>»». Von den Stationen Hude bis einschließlich Rodenkirchen
kwen sur alle vier Tage Sonntagsrückfahrkarten ausgegeben.
Ir» Besuchern aus Moorriem , Stcdingen und Brake ist Ge-
lMbcit gegeben , zur Omnivussahrt zum Elsslelher Markt
»v zurück. Rodenkirchen.
. » odenklrchrr Markt . Alljährlich, wenn der Wind bereits
uer die Stoppeln weht und das Laub sich langsam zu färben
iiMlN , seien die ganze Wescrmarschihr großes Heimat- und
kiltiiest , den Rodenkirchener Markt. In diesem Jahre fallt

Markt noch eine Woche später als letztes 2abr , nämlich er
l>Mnt Sonntag . 27 . September , und dauert bis einschließlich
^Utwoch, M September . Verschiedene Anzeichen lassen schon
lwst» naben Beginn erkennen. So wird in den für den Markt-
^Nstb verlügbaren Hallen schon jetzt emsig gearbeitet, um sie
ln den Marktbetrieb herzurichten und auszuscbmucken . Zn
>«-» AaNstätten der Wesermarschwird man m diesen Tagen
»t geschmackvolle Werbcplakat — das a » ch schon die Zugver»
didungen vzw. Sonderzügc nach allen Richtnngen enthält
.bkn. Au« auf den BabnvSfen der Reichsbahn hängen schon
>« Ankündigungen von Sonder, »gen und verbilligten Sonn-
Manen aus . Tic beiden Marktbäinme sind in tadelloser
kn '-Nuna. so daß auch etwas Feuchtigkeit von oben hem
A-rliiiuvel keinen Abbruch tun wird . Hoffentlich da" aber
^ augenblickliche warme und sonnige H" »^ Wetter bi« über
fe» Rodenkircher Markt hinaus an : das ist wohl derLunsch
"n Es liegen so zahlreiche Anmeldungen von Marktbe,iebern

daß beide Plätze restlos bebaut werden. Unter den An-
^ lduugen befinden sich auch Geschäfte , die erstmalig auf un-
« °i Rodenkircher Markt erscheinen . , ^ -« etorrust
. Auiounlall . Ei » Personenwagen subr iu Richmna « remen.

st" der gcsäbrltchen Biegung gleich hinter dem dabndos der
Mi ein Lastkrastwaaen mit Anhänger den Perlonenwagen zu
Mbolen . Letzterer Wagen wurde jedoch vom Anbanger «
h»> und durch dcn starken Anprall umaeworlen so daß er sich
'"» »e Mal, überschlug. Der Fahrer des Lastkraftwagens batte

dem Unfall nichts bemerkt und war wottergelahr̂ r . konnte
von einem in derselben Richtung fahrenden Personen

wage» eingebolt und von dem Unfall verständigt werde» . Der
Personenwagen wurde vollständig deiuolicri: der Fahrer bat
jedoch keine Verletzungendavoiigcirageu.

D e l me n h o r ft.
Zwei Tote , zwei Schwerverletzte durch Per-

kehrsuusall. Gestern abend um 2>.ßö Uhr stießen aus der
Oldenburger Strafte in Delmenhorst zwei Motorräder au« ent
gegengesestte » Richtungen zusammen. Die näheren Umstände
sind » och nicht geklärt . Bei diesem llufatl kamen zwei Männer

umS Leben , und ei » Mann und » ine Frau wurden schwer ver¬
letzt. Es handelt sich um Dclmcnhorster Einwohner.

Ein schwerer Brrkchrsunsa » ereignete sich an der Ecke
Bremer Straße Fiscvstraße . Ei» Lieferwagen, aus dem Hinte»
ein älterer Mann stand, wollte in die Fischsiraße eindiegen.
Der Fahrer sah sich jedoch plötzlich veranlaßt , stark zu bremsen.
Hierbei flog der Miisabrer über dcn Führersitz aus das
Straße,ipslaster, wo er mit schweren Verletzungen bcsiiinung«
los liegen blieb . Ei» zufällig vorbcisahrcndcs Krankenauto der
Wehrmacht besörderte den Schwerverletztenzum Krankenhaus

» » «
- - 2 ^4

Ostern bürg. In Alt-Ostcrnburg findet morgen ei»
großes Winzerfest statt.

Rastede . Das Weintest am Beginn der Weinwerbe-
woche findet heute abend statt . Für die Ausgestaltung sind ein
Humorist und eine erstklassige Kapelle verpflichtet worden. Der
Vcriheliner soll dazu reichlich fließen. Noch einmal seien alle
Einwohner auf diese » Abend und die Woche des deutschen
Weins hingewiesen

Rastede. In der kommenden Woche soll in Rastede der
Tonfilm nach August Hinrichs berühmtem Lustspiel »Wenn
der Hahn kräht" gezeigt werden. Der Film wird auch
hier seine 'Anzugskraft beweisen , um so mehr, als auch Fritz
Hoopts darin mitwirkt, den wir noch vor einem Jahre in
Person hier in Rastede spielen sahen.

» ah ha ule » . Ein neues Wohnsiedlungsgevict
ist hier an der Straßenabzweigung » avhausen 'Aschhauscrseld
im Entstehen begriffe» . Stuf dem ausgcteilten Gelände von
ScholjegerdcS sind in verhältnismäßig kurzer Zeit vier Wobn-
hauSneubauten errichtet . Bei der sichtbaren Wohnungsknapp-
beit in der Geinsinde ist mit einem weiteren Anbau in dieser
Gegend zu rechne » .

Bad Zwilchen ahn. An der Großwerbung für dcn
deutschen Wein beteiligen sich fast alle Wirte der Zwischen
abner Gemeinde Ueberall ist die „ Schwarze Katz" zu haben,
und cs gilt als besondere Ehrenpslicht, sie vornehmlich in dcn
Lokalen anzusordern. Heute abend trifft sich alles aus dem von
der NSG „ Krast durch Freude" vorbereiteten Winzerfest
Metzers Saal ist prachtvoll geschmückt.

Bad Zwischenabii . Die NS - Frauenschast hatte
gestern nachmittag im . Ammerländcr Hof " wieder zur Gemein-
schastsarveit ausgcruscn. Diesmal wurde Apfelmus eingekocht.
Es waren so viel Aepfel angclicsert worden, daß rund 2:>0
Dosen scrtiggestcllt werden konnten.

Bad Zwischcnahn. Unsere Sportssreunde haben
am Sonnragnactnnittag Gelegenheit, auf dem Sportplatz beim
. Schüvenhos" ein interessantes Fußvalltrcssen zu setzen. Tic
erste ZwischenabnerElf , die das erste Aussticgspicl der 1 . Kreis¬
klasse Oldenburg -Ostsriesland am letzten Sonntag gegen den
Emdener Turnverein mit 2 : 1 gewann, empfängt hier den spiel¬
starken TuS Adler Rüstringcn, der als Favorit anzusprechen
ist. Das Spiel beginnt nachmütagS um 1ö Uhr.

Rostrup. Von einem rücksichtslosenAutofahrer war
gestern an dieser Stelle die Rede. Tie näheren Ermittlungen
haben ergeben, daß si» der Autofahrer na« dem Unsau korrekt
verhalten bat, indem er sich dem Geschädigten verstellte und
die Polizcidienststellc benachrichtigte . Tie Schulbsragc bedarf
noch der Klärung.

Augustfehn. Der Fachwart des Kreises Ammerland
der Wirlschaftsgruppe Einzelhandel, Abt. Nahrung « - und Ge-

nußiiütiel tRclosei) , Hans Leonhards, Augustfehn, ist mit
sofortigem Antritt an die Verwaltungsstelle Hannover berufen.

Elsfleth. Am Pier der hiesigen BetrievSstätte der Bre
men-Vegesacker Fischcreigesellschast wurden durch Dampslogger
. A m s c l " aus der dritten Aangrcise 4öö KantjeS Heringe an
gebracht.

Elsfleth. Im hohen Alter von 96 Jahren verstarb am
Freilag hier die älteste Einwohnerin der Stadt Els
slctb, Frau Helene Wempe, die vir in die letzte Zeit hinein
immer noch eine besonders geistige Frische zeigte und sich durch
Zeiiunglesen über alle Geschehnisse aus dem Lausenden vielt.

Elsfleth . An der Stadtkaje wurden aus Motor
leichter „ Minden 7 " mehrere Partien Dachziegel von Ludwigs
ftasen - Maunbei»! gelöscht für mehrere Neubauten . „ Minden 7"
löscht weiter Bausteine in Brake.

Elsfleth. Das vom Amisvorstand für das WHW zur
Verfügung gestellte Obst an den Straßen mußte hier durch
Verlaus verwertet werden, da dasselbe zu sehr verschiedene»
Zeiten reif wird und nicht immer Arbeitskräfte zum Eincrnten
zur Verfügung stehen . TaS WHW erzielte damit 122 RM.

Nordenham. Heute feiern Tischlermeister Rieden
und Frau , Bakmbofstraße, ihre goldene Hochzeit. R
siainmt aus Neustadt am Rlibenberge, seine Frau aus Wildes¬
bausen. Sie sieben im 75». und 74 . Lcvensjabre. Bis 169Z
wohnten die Eheleute in Wilhelmshaven , wo R . aus der Werst
beschäftigt war.'Nordenham. An der Ecke Adolf-Hitler - Slraße und
Feldweg wurde ein Radfahrer von einem Motorradfahrer er
saßt und erlitt erhebliche Verletzungen.

Kleinen siel. Bahnhofsvorsteher a . D. Fr . Wuls
feierte seinen 66 . Geburtstag bei seltener geistiger und körper¬
licher Frische . 35 Jahre stand' der Jubilar im Dienste der
Oldenburgijchen Eisenbahn und verwaltete den Bahnhof Sür¬
würden von dessen Inbetriebnahme bis zum Kriegsende.

Varel. Ein jugendlicher Angestellter siel im Gcschäfts-
lokal so unglücklich von einer Leiter, daß er den rechten
Arm oberhalb der Schulter brach und sofort ins Krankenhaus
gebracht werden mußte.

Sage. In einem Anfall von Schwermut, worunter er
schon länger zu leiden gehabt hat, schied der allge
mein beliebte 8:ijäbrige Bauer A . aus Sage freiwillig
aus diesem Leben. A . war Mitbegründer des Krieger-
vercinS Sage und hätte im nächsten Jahre seine 50jährige Mit¬
gliedschaft zur Kriegergemcinschastfeiern können.

S ch ie r b r o k / S tc n u m. Eine Vergrößerung und
Erweiterung seiner Räume hat der Wirt der „Altdeutschen
Banerndiclc "

, Tb . Lüsckien, vornehmen lassen.
Cloppenburg. Einem Marktbezieber wurden 1100

RM gestohlen. Darüber , wie der Diebstahl ausgesübrt
wurde, besteht keine Klarheit.

Aus den Lichtspielhäusern
Oldenburger Lichtspiele

In idrem nenen Proeramm bringen die „Lidenbuigcr Lichtspiele"
die recht amüsante TonlUmaperelte der Hammer Produktion „Donau-
melodien " , ein entzückende « Lpiel von Liebe und GeschiislSsorgcn,
von ernste» Mahnungen und goldenem Humor . Ter Film gehl sogar,
und da» ist ein undcdingte« PIu « . weit über den Rabmcn der gewov»-
len „Wiener -Filme " hinan « und bringt weit mehr al« der i-ntimenial
und wcanerilch amntende Titel besagt. Er ist mit diel Geschick gestaltet
und bat recht packende und interessante Szenen . Ta « Ganze ist in eine
geiällige Musil gehüllt, deren Melodien sich leicht cinprage » . Ter eigent¬
liche Grund , aus dem sich der Inhalt des Filmes ausbaui . N» d die
baverstche und die ungarische Tonau -TamdsschistadriS-Geiellichailen, die
ietzlen Ende« da« Happ» -end derdeisüdre» . Tie beiden Bayern , Baicr
und So » » , werden von Joe Elöckel, der, wie immer , mit seiner
trockenen Komik wahre Triumphe seierl, und dem Ivmpaibüchen WoiI -
gang Liebe „ einer verkörpert , Vater und Tochier, der infolge von
Gcldschwierigkeilcn am Ende mit der baverilchen vereinigten ungari¬
schen Gesellschasl von dem stet « liebenswürdigen Georg Aicran-
dcr und der enitückendcn Maria Andergast. Sin Zufall stthri
die beiden Kinder zusammen, wodurch nach langen Umwegen da« er¬
forderliche glückliche Ende entsteht. Der Fiim dring , dabei sehr nette,
szenisch gut gelungene Licllcn , wie , . B . die Revue, die Feste an Bord
der Nonkurrenzichifie „Nixe" und „Nepiun " und die Auinabmcn von
Budapest. Weiter verdienen die heileren 2,enen mit Tibor von
Halma » , Oskar Labo und Grell Tbeimer dcrvorgedoden
, u werden . Alle» in allem ein brauchbarer Film voll Temperament,
Humor und Farbcnsrcudigt - ii , dcn man sich gern ansiebi. — I » , Bei¬
programm bringl das Idealer einen Film über Lcesabrien mit der
Europa " . Mil dem „Roland " und dem „Glückaui" in die Nordsee, bc-

iilcli „ Sonne , Wind und Wellen " , iowic einen Film über
das Sparen unter dem Leiiwori „Kind und Geld " . Die. wie im¬
mer. reichhaltige , g o i >T ö n ende - W ochenschau" bringt Bild¬
berichte über Spanien , vom Segeln aus der Kieler Förde und viele«
Interessante m -dr.

Wall -Lichispiele
Wie alle Filme , in denen der wettdcrüdmie Tenor Jan Niepura

auslrili , zu einem Welicrsolg wurden . Io auch der neueste „ImSon¬
ne n s ch e i n" , den die Syndilai -Film -AG berausbrachie , S » ist im¬
mer ein Genuß , diesen gottbegnadeten Sänger zu hören , ob er nun
einen Schlager »der die Hauptrolle einer Oper singt. Dieter neue Film,
der den Lebenrweg eine» Takichausieur« zum Heldenlenor Ichiiderl, läßt
Jan Kiepura Mil dem Schlager „Mein Her, ist voller Sonnenschein"
beginnen und al« Heldenlenor In der Wiener Siaaisoper enden. Ter
Weg di « , u diesem Ziel ist iedoch voller Hindernisse und Widcrwärlig-
lciten Glücklich und zufrieden lebt der Tarichausscur Toni Nowa'.M
leine Tage mü keiner Brau, , der netten Bluinenverkäufcrin Mizzi
iFricdl Lzepa) dadln . bi « er eine« Tage« in einem Lola ! dci einem
Sängerwettstreit den eisten Brei » erringt . Sr will seine Stellung aus-
geben und sich dem GeiangSNndiuin widmen . Sein Ehes läßt ihn aber
nicht geben Sr lähri weiter seine Takt , di» er eine» Abend« , °i« er
einem üdeisabrenen Radfahrer » eisen will, leidst belchuldigl wird , die¬
len Unfall heidiigelüdri zu haben. Er wandert dafür in« Gefängnis.
Als er daraus entlassen wird , steht vor de- Tür eine Dame, die ihn
einiadl , mit in ihr - au » zu kommen. Sr folgt der Dame , die i» m
dann «rnan . daß Ne es «ewcien I- i. die den Radfahrer üdersahren
hätte und sie wolle ihn für die erlittene Strafe enstchadigen. Sr wein
dies Ansinnen zurück und zieht nun mit seinem Freunde , einem Zei-
inngshändier IFiIV Jmhoff ) durch die Dörfer und singt den Leuten
etwa» » or . Hier rnideckl idn Wiede , die Dame, di« Frau de « Opern-
länger » Frank Dalma , Sorinne Dalma (Lull » ° n Hohcnderg) . Sie
nimmt idn mit und läßt idn ausbiiden . An, einer Soiree singt er
dem OperndireNor «Alfred Nengedauer) » or und dieler engagiert ihn
>n einem Gastspiel an der Wiener Staalsoper . wo er einen derartigen
Erkola erringt , daß ihm sofort ein « ertrag » orgelegi wird . Hier er-
tLdrt er auch warum Lorinne Dalma ihn ausgedildei dal . nSmiich
au« R- » e ge « n ihren Mann . Sr Wendel der Dam« den Rücken » nd
aedi zu seiner Mizst und deid« genießen da» Glück im Sonnenschein.
Sarmine Gallone, der einst Jan Kiepura zum Film drachie, hat diesen
» lim alltnzend inszeniert, und dringt Bilder von seltener Sindringlich-
teil Di» ganzen Szenen sind durchpulst von echtem Wiener Leben und
Treiben delonders wirkungsvoll der Ausschnitt au « der Oper „In
-andol " in der Wiener Staaisoper . Da« »eitere Moment dringt wie-
der Tdeo Singen als Diener der Frau Sorinne Dalma hinein , dem

es außerdem odliegl, dem Darichaufieur den geielllchasllichenTokl dei-
. „ bringen . Alle« in allem ein prachtvoller Film , der de« Srkolge« sicher
, « _ -zn, Beiprogramm läuft ein reizender Film „Aus deulschen Mär-
« eniand " der insdesondare dar Welerdergiand Mil leinen allen Siädi-

che«, wie
'

Hildesheim, alndeck. « Iseld , Göttin, «n. ruderftadl , Hameln,

Hann .-Münden , Mitteln , Pdrmonl , Bllckeburg, Sarishasen » nd Höxter
zeigt, wo noch heule uralte deuliche Volkskunst lebendig ist, und wo
einst die Ställen eines Münchhausen und der Gebrüder Grimm mir
ihren Märchen Ware» . Die Bavarca -Tonwoche bringl diesmal aus-
Ichiießlich Bilder von dem Reichspaiieilag in Nürnberg mir leinen
verschiedenen Tagungen und Ausmärschen, die die Geschlossenheit und
Einoeii des deutschen Volke », aber auch die Liede zum Führer mit ele¬
mentarer Wucht in Srscheinung treten lassen.

Enpitol
Der Meiro -Goidwvn -Mavcr -Fiim „Gold nach Zingapore"

führt de » Besucher in die chinesischen Gewässer, in denen beule noch
Pirolen Schisse llbcrsallcn. Ei » engiilchci Dampfer bai Gold nach
Siugaporc zu dringen , das der Kapiiä » in dcn Danipstessci einer
Dampfwalze nniergebrachl Hai und nicht im Safe . An Bord des Damp¬
fers bcsindci sich e>n Mann , der mit dcn Piraten unter einer Deck«
Neckt. Nach Ueberwindung eines fürchterlichen Taifuns wird der Damp¬
fer von dcn Piraten lldersallen. die Gäste ihre» Geld«« und ihres
Schmuckesberaubi . In der Hauptsache baden sie cs aber auf das Gold
adgciedcn. Die Kisten, die sic au« dem Sase hcraushoicn , eniballcn nur
Sand . Ter Kapitän , ausgesordcrl, wo das Gold wirklich steckt, ver¬
weigert viele Aussage . Er wird gesotten , doch er verräi den Auseni-
battsori nicht. Ai« die Piraten wieder in ibrer DIchunlc sind , wird sie
durch Bomben und Granaien vcrnichict. So rettet der Kapitän durch
Mut und Tapserke» den Transport des Golde« . Dazwischen spiele»
Liebe. Haß und Jniriaen noch ein« große Rolle, und auch der Humor
tomn» vier und da zu seinem Recht. Die Handlung ist voller Span¬
nung . Besonder« icsieind sind die Aufnahmen vom Taisun , in dem
da« Schiss wie ein Sistelball ans dem Meer« hin - und dergeworfen
wird , und der Uebersall durch die Piraten . Die milwirkendc» Dar¬
steller, wie Lewis Sionc , Stark Gable , Jean Harlow , Waiiace Berry,
Russe! usw. gebe» die Gewahr , haß auch die Wiedergabe der einzelnen
Personen ausgezeichnci ist . Weiler bringt die Mctro -Goidwhn Mavcr
noch einen Film „ Fliegende Jäger "

, die mit einem Flugieug Jagd
aus Kuioicn macht, Wölsc, die die großen Schafbcrden aus den wetten
Sledve» Amerika« verfolgen und tadlreich« Tiere zerreiße» . Ein deulichcr
Film zeigt „Jnicrnaiionaic Hunderassen", deren Züchtung lster i»
Deuilchignd beirieben wird , so u . a , der Zwergpinschcr, der Spitz, der
Malieierhund uiw . Tie Ufa-Wochenschau zeigt Bilder vom Reichs-
Parteitag in Nürnberg , besonders den Ausmarsch » es Rcichsarbeits-
dienstes, der HI . der SA , SS und de » NSK » .

»
Heebst 'Modenschau

Die Herbstmodcnlcha» dieses Jahres konnte die schön « Oldenburger
Weiblichkeit am gestrigen Nachmittag „nd Abend im . Hau « Wttlekind"
bewundern . Es wurden von Berliner und Hannoverschen Boriüdr-
damen einsachc und dezenle, immer aber geschmackvolle deutsche Modelle
in überwältigender Fülle gezeigt. Herr Hein, Fürstenderg er-
iäulerle in dumordollen Worten die verschiedenen Modelle und deren
Einstüssc. die somit ein anerkennenswerte « schöne « und frauliches
Herdsimodebiid ergaben . Da war zunächst der sehr kleidsame Mor¬
gen a n z u g aus Waschsamt und anderen Stoisen in sehr aparten
Mustern , in der sich das Geiamldiid der Mode widerspiegell. Es folg¬
ten kleidsame und piaklüchc Haus - und SIraßenkleider in
schlichtem wörtlichen Stil und von iedcr Strenge befreit , au- schönen,
eleganten Wollsiolsen mit aparter Knopkstellung, sebr keschen Taschen,
ctngelegien Fallen , Tcllerkragen und Keulenarmein . Bei den Rach¬
mil l g g s k i e i d e r n ist der Rock etwas kürzer und dal «inen weiten
Giockeniall. Auch vier sind Wollslosie in den Farben braun , blau , grün,
schwarz delonders aber da» modische Lila vorderrschend. Taft , Tasi-
chisson , vor allem Lindcncr Samt , daben für da« große Abend¬
kleid nichts an idrer Bcttcbideii rinaedüßl , ebenso da« Frack-Kleid
(alleiding » nur i» der stillen Wirkung Schwarz Weiß Iragdarl ) , Ga » ,
prachtvoll waren die vorgcsüdrlen Pci, sachen aus Seal , aus Foh-
len, au » O >eiol , au « Indisch Lamm , u . a . Persianer mit Hermelin u . a.
besetzt . Sehr neckische Sächelchen Hai man bei der Hutmode kom¬
poniert . Dt« bandgcardettelcn Hüte zeigten originelle Linien von wört¬
lichem Sinichlag mit i» der Spitze au« laukcnden Kopf- und Federgarnierun « ,
oder im Gegensatz zu der Winzigkeit de « Filzbute « steht di« betonte
Größe der jsiagclailtgen Garnierung . Auch , teilt » « Fit,kappen tn
modernen Farbtönungen de» » leide« mit Siepparbeii und schmale» ,
sardtge» Ftlzband , durch den Rand der Kappe gezogen, detoncn di«
fraulich« Note . Viele Anregungen drachie da« modiiche Beiwerk In
Taschen und Täschchen aus Borcaif , Wildleder , Sloislalchen mit Perlen¬
stickerei „ . a . Scldstverständttch »cdöri zu dem modischen Anzug au«
die Pflege und Behandlung des Haare « . Die Mode lüstz erlaubt diel,
ia . st« erlaubt eigentlich alle« , was schön ist und die Trägerin Neidrl,
und daß die modiiche Auswahl »roß und vielfettig ist . bewies die gut-
«etungenc Beranstaltung . — Die mustkaliiche Begleitung stellte di«
Hauskapelle Kölbel, dt« auch ldre rhhtdmlsche Weifen deim » »-
schließenden Modeball erklingen ließ.



Veeiöveeletlung und Veefteigeruug tu irodenNr» en
Das Iahreüereignis der oldenbucgischen Echaszuckt

ISS Schafböcke und SS Aulümmer im veeiöbewerb — 246 Vöüe und 4S Aulümmer
rur Verltelgeruug — Massenbesuch

Der Landesverband Oldenburger Schaf-
Züchter e . V . , Oldenburg , Zuchtabteilunz .4 : „Deutsches
weißköpsigcs Fleischschaf -

( Oldenburgischc Scbaszüchterver
einigung e . V . , Rodenkirchen ) , hat am 18. September seinen
großen Tag gehabt . (Ls ist, wie alljährlich , die Veranstal
tung der Schaszüctiter und Schafhaller . Diesmal ist das
Ereignis nach Umsang , Verlaus und Beteiligung das größte
dieser Art überhaupt . Rodenkirchen ist ja seit Zähren
Mittelpunkt der Schafzucht unserer Wcserinarfch . Man ist
hier gewohnt , erstklassige Zuchttiere der weistköpsigcn Fleisch
schasrasse zu sehen . Aber ein solcher Massenaustrieb von
gekörten Böcke » und ausgesuchten (Llitclämmern , wie zur
diesjährigen Hauptprämiicrung und Auktion , ist wohl noch
nicht dagewescn . Das ist Beweis für Erfolg , Fortschritt
und Ausbreitung der Zucht . Gleichzeitig zeigt das aber auch
allen Bolkskreisen die große volkswirtschaftliche Bedeutung
der Tierzucht im allgemeinen und der Schafzucht im be
sonderen . Der Reichsnährstand ist unablässig be¬
müht , mit allen Mitteln die Schafhaltung z » fördern.

Diese Toppelveranstaltung — Preisverteilung und
Versteigerung — ist in jeder Hinsicht ein voller Erfolg . Das
schöne , sonnige Wetter hat den ohnehin zahlreichen Besuch
von weit und breit noch erhöht . Bis 7 Uhr morgens sind
die Tiere aus dem großen Marktplatz in Rodenkirchen aus¬
getrieben , und die verschiedenen Altersklassen werden nach¬
einander der Prämiierungskommission vorgesührt . In den
verschiedenen Kommissionen wirken zusammen : Landesfach
wart Bauer Th . Kloppend » rg, Rodenkirchen , Zucht¬
leiter vr . Becker, Oldenburg , Bauer Heinrich Führten,
Schwciburg , Bauer Ernst Grabhorn, Seeseld , Bauer
Heinrich Gerdes, Rodcnkircher - Oberdeich , und Bauer
Richard Pundt, Hörspe . Um die umfangreichen organi¬
satorischen Arbeiten hat sich Herdbuchsührer Stege ver¬
dient gemacht . Im Verlaus der Veranstaltung erscheinen
viele führende Männer der Landesbauernschaft Oldenburg,
deren Tierzuchtämter und der anderen Znchtverbände.
Landesbauernsührer Hobbie ist selbst anwesend , » m sich
vom Stand der Schafzucht zu überzeugen , ebenso Landes¬
hauptabteilungsleiter II Reinb . Backhaus, Abteilungs¬
leiter Or. Feuersänger, Zuchtleiter vr . Schimmel-
Pfennig u . a.

Hohe Auszeichnungen für die Sieger des Tages
Wie das nachstehende Ergebnis zeigt , kommt eine sehr

hohe Anzahl von ersten , zweiten und dritten Preisen zur
Verteilung . Auch die gemeldeten Elitelämmer werden säst
alle prämiiert . Ein Teil der Böcke wird außerdem mit
einem Preis aus Wolle ausgezeichnet . Kur ; vor Mittag
werden die Prämiierungscrgcbnisse den lebhaft interessierten
Bauern und Züchtern verkündet.

Als besondere Auszeichnung für den 50 . aus seiner Herde
gekörten Schasbock erhält der Bauer Friedrich Busch,
Beckum , die Silberne Denkmünze des Reichs¬
verbandes deutscher Schaszüchter . Busch ist der erste
Züchter , der der oldenburgischen Landeszucht bislang
50 Vatertiere zur Verfügung stellen konnte.
Die nachstehenden Züchter der vier besten Lammböcke
erhalten zusätzlich je einen Staatsehrenpreis:
W . Hespe, Wehrder (Wallenstein ) ; W . Gäting,
Escushammer -Oberdeich ( Willibald ) : Ed . Tantzen,
Sliedtenkron (Wodan ) ; Georg Müller, Grüppcn-
bühren - Moor ( Waffenschmied ) .
Außerdem erringt W . Hespe, Wehrder , für den eben
genannten „Wallenstein - alsbestenLammbockdes
Jahrgangs eine Bronzene Denkmünze des Reichs¬
verbandes , und Georg Müller, Grüppenbühren-
Moor , für den zuletzt genannten „Waffenschmied - als den
besten Wollträger ebenfalls die Bronzene Denk¬
münze des Reichsverbandes Deutscher Schafzüchter.

Mehrere der ersten Preisträger werden „gefesselt -
, d . h.

sie dürfen nicht aus dem Zuchlgebiet heraus verkauft wer¬
den , weil der Verband diese Prachtexemplare auf der nächst¬
jährigen Reichsnährstands schau in München aus¬
zustellen gedenkt . Bis dahin verfügt also der Landesverband
über sie. Auch dürfen diese Tiere nicht geschoren und nicht
vor dem 1 . Oktober belegt werden . Für gefesselte Lamm¬
böcke sind vorläufig nur bis 20 Muttertiere anzunehmen.
Tie mit dem l . und 2 . Preis ausgezeichneten Elitelämmer
dürfen nicht nach auswärts verkauft werden.

Sie Vreiöverleilung
> . Aeltere Böcke

1 . Preis : Kat .-Nr . 1 Trojaner (gefesselt ) , Züchter G . Oelt-
jen , Jaderaußendeich , Besitzer Fr . Busch , Beckum . Nr . 3 Till
(gefesselt ) , Z . Elimar AddickS, Sinaburg , Bes . Martin Müller,
Harmenhausen . Nr . 4 UlireS (gefesselt ) , außerdem 2. Wollpreis,
Z . Hans Helms , Rodenkircher Obcrdeich , Bes . Gust . Müller jr .,
Moorsee . Nr . 2 Theo , Z . Harrv Barre , Rodenkircher -Oberdcich,
Bes . Georg Ramien , Alte Canzlei.

2 . Preis : Nr . 5 Ueberseber , Z . Gerhard Spiekermann , Ja¬
deraußendeich , Bes . Wild . Coldewev , Stolldamm . Nr . 6 Nster,
Z . Karl Francksen , Ruhwarden , Bes . Wild . Renken , Ruhwar¬
dergroden . Nr . 7 Udo , Z . Hcinr . AddickS, Boitwardcn , Bes.
Georg Morisse , Golzwarderwurp . Nr . 9 Uslar . Z . H . Stindt,
Atens , Bes . Gerb . Wulf , Havendorf.

3. Preis : Nr . 8 Tempelherr , Z . A . Höpken, Abbcbauscr-
groden , Bes . Karl Francksen und Frau Reinb . Francksen , Rub
warben . Nr . 10 Utas , Z . Harrv Barre , Rodenk .-Oberdcich,
Bes . Herm . Cornelius u . Gen ., Klein -Tossens . Nr . 11 Uri , Z.
Aug . Höpken , Abbebausergroden , Bes . W . Renken , Ruhwarder¬
groden . Nr . 13 Uebermut , Z . Herm . Schildt jr., Hammclwar-
dcraußendeich , Bes . Wild . Eilers , Colmar . Nr . 14 Ulbi , Z . Fr.
Rohde , Norderseeseld , Bes . Job . Schröder , Hammclwardersand.

» . JährlingSböcke
1 . Preis : Nr . 17 Vircbow (gefesselt ) , Z . Fr . Robdc , Scefeld,

Bes . Friedr . Busch jr. , Havcndorsersande . Nr . 15 Verne (ge
fesselt ), Z . K . Francksen , Rubwarden , Bes . Tb . Oetken u Gen ..,
Tükergroden . Nr . 20 Verdi (gefesselt ) , 2. Wollpreis , Z . Georg
Ramien , Alte Canzlei , Bes . Hcinr . Tienken . Seefelderaußen¬
deich. Nr . 18 Varus (gefesselt ) , Z . Karl Cordes , Schwele»
außendeich , Bes . El . Gollenstede , Boitwardergrodcn . Nr . 19
Velo , Z . Georg Ramien , Alte Canzlei , Bes . T . Wettermann u.
Gen ., Seeseld . Nr . 10 Vcro , Z . Hans HelmS , Rodcnkircher-
Oberdeich , Bes . Will » Blodm , Alserwurp.

2. Preis : Nr . 24 Vclberi , Werner Fischbeck, Rodenkirchen,
Bes . W . Gäting . Esenshammer Lberdeich . Nr . 22, 1 . Wollpreis,
Volkswirt , T . Wettermann , Seeseld , Bes . H. W . Haase , Ost
moorsee . Nr . 31 Velten , Frau Reinb . Franckseiz, Rubwarden,

Müller , Grüppenbübren -Moor , 94 . Wagner Gun
Barschlüte . 95 . Wandsvecker , Job . Cordes .

'
Jadcia, ^ !? ü "^

97 . Wallenborst . H. M . Kückens , Hiddiawarden ^ ^ ^ och.
D . Wätjen , Schlüte . 9!). Weibel . W . Hespe W
Walther . Georg Praß , Hohenberge . 102. Warnsied » r n» ,
104 Wallner , Diedr . Hobbie jr ., Zetelermarsch , 05
Claus Rogge , Beckum . 100 Würpker , 2. Wollpreis HO» e
Rodenkircher Oberdeich . 107 Wulf . Georg Ramien Al»
IW Welor , Havo Tantzen . Hiddingen . , ^
Diekmann , Schwetburg . HO Wichmann , Herrn L „ t« ^ " !
bürg . 118 Wvler . Will, . Heerßeu , Morgenland l g
Werner Meenen , Norderabn . 12» Wie . feld , Hern,
S -eseld . 123 Wild . Berb . Fubrkcn . Morgenland i

"
t «

Aug . Wettermann , Osterseescld . 126 Werner , Werne w
Grebswarden . i :« > Weser , Fr . Schwäke , Abbebausergroden^
Weserlotse . Wild . Bruns , Gauwe . 133 Weserbote deNelbe ^
Westerbuser . Willi . Coldewev , Stollbami » . 1.3.5 Wcsierloker s>Robbe , Moorsee . 1 .36 Wipfel . Gust . Müller jr.. Mooc

°
ee , 3-

Wolsram , Moritz Hüper « , Esensbammergroden 1.30 Wol, - -
busener , Job . Bablinann jr. . Treucnseld . 142 Wellwied»
Hein , Lübkcn . Esenshamm . 143 Wilson , Wilk . Lüerßc» Grob
würde » . 144 Will , G . Geil , Eckwarden . 147 Will Wern»
Lüerßc » , Eckwarder Altendcich . 148 Win , Gustav Meenen
Polcnburg . 149 Wegerich , Karl Francksen , Rubwarden 150
Wcdekind , Heinr . Rohde , Mürrwarden . 151 Weltmann d»
selbe . 152 Wellcndorser , C , B . Oetken , Düke . 153 W- l , Kan
Francksen , Rubwarden . 154 Weber . Otto Wunderlich Rub
warben . 155 Wctlcrborn , Ernst Hadelcr , Treucnseld 151
Widder , Fr . Schwäke , Abbebausergroden . 158 Wicdcinann der
selbe . 159 Weiler . Fritz Lampe jr ., Abbekauscrgrodc » . 162 Wiel
Müller , H . von Minden , Strückhausen . 164 Wulfs , Gerb Mar
tcns , Harricrsand . 166 Weichselsischer , Theodor Cordes
Schmalenfletherwurp.

I». Elitelämmer
1 . Preis : 170 . Paradies 4 , Fr . W . Kuck . Harmbusen . 17z

Laserta 3V2, Frau Reinb . Francksen , Rubwarden . 18 » Wclkc
Adolf Hillmer , Campe . 194 . Wolga . Harrv Barre , Elenrbam'
mer Oberdeich . 196 . Olima 2g , Fr . BarielS , Schwcivurg . >»2
Pause 4 , Heinr . Führten , Schweiburg . 208 . Ungemach 2 , Rjch
Pundt , Hörspe . 215 . Mantille 5b , Hcinr . Fubrkcn , Schwciburg
221 . Steuer 6, Gerb . MartenS , Harricrsand . 226. Maraunc 2cö
Gust . Müller jr . , Moorsee (die vorstehenden 10 Lämmer sind
gefesselt ) . 172 . Nemesis 2d , H . Busch , Wapelersiel . 177. Ger¬
trud 3g3 , Georg Ramien , Alte Canzlei . 181 . Native 4e , H
Rodde , Norderseeseld . 186 . Lumana 5c>5, Heim , Cornelius
Mürrwarden . 188 . Weide , Georg Ramien , Alte Canzlei . 13g
Waise , derselbe . 199 . Wcnda , Niko Gürdes , Campe . 21l . Linda
3b3 , Hermann Luks , Schwciburg . 224 . Dauba 4i , Fritz Lampe
jr ., Abbebausergroden.

2 . Preis : 171 . Wanze , Tb . Oeiken , Tükergroden . I7Z.
Ponnv 2a1 , E . Kuck , Ncuburg . 174 . Uala 2, Tb . Oeiken, Tiiter-
groden . 175 . Rede 3. Fr . Busch , Beckum . 179 . Jngima Ze,
Wilb . Renken , Ruhwardergroden . 180 . Jngima 3s . derselbe.
183. Untersuchung 4 , Heinr . Bruns , Schütting . 184. Ossel 4c,
T . Wettermann . Seefeld . 187 . Olinda 10, Gerrict Tbümler,
Achtermeer . 190 . Welle , Harrv Barre , Ssensbammcrobcrdci » .
191 . Tenors 3a , El . Gollenstede , Boitwardergrodcn . 193. Wange,
Martin Müller , Harmenhausen . 195 . Parzelle 2c2, Zücvt. B.
Führten , Morgenland , Bes . Aug . Höpken , Abbebausergroden.
197 . Rede 4c , Fr . Busch , Beckum . 198 . Lranda 2a3, Fr.
Schweres , Rodcnkircherwurp . 200 . Palme 2c, Heinr . Führten,
Schweiburg . 201 . Urbacherin 2, T . Goldenstedt , Schlüte . M.
Pause 3a , A . G . Büsing , Hobeneck. 204 . Talmi 4 , Job Rein-
ken , Sannau . 205 . Ragina 5 , Martin LUVkcn, Beckumcrsiel.
206 . Salweida 3 , Fritz Niekamp , Harmenhausen . 207. Reviers,
derselbe . 209 . Odora 3e1, W . PetcrS , Burbavermitieldeich . 210.
Wanne , W . Bruns , Gauwe . 212 . Wilma , Aug . Wettermann,
Osterseefeld . 213 . Position 2b , M . Müller , Harmenbaujen . 2lS.
Unke 2 , G . Schröder , Atens . 218 . Rübe 4a , Heinr . Müller,
Hohenberge . 220 . Residenz 3c . Gerb . Martens , Harricrsand.
222. Nachkur 2aL Enno Tbümler , Golzwarder Altendcich . 22ä
Weser , W . Renken , Ruhwardergroden . 228. Tafel 3a. Tiedr
Bolte , Schweieraltendeich.

Versteigerungder3u» tböüe und weiblichen 3uchts»ase
Höchstgebote : 540 RM für einen älteren Bock , 610 RM für einen Jährlingsbock , 530 RM für einen Lammdock

Volkmar , Cbr . Eblers , Tringciiburg , Bes . Fritz Bartels,
Schwciburg . Nr . 3t Vclder , Emil Schuitgcr , Golzwardersiel,
Bes . Fr . Wild . Kuck , Harmbusen . Nr . 39 Vagabund , Will»
Blokm , Golzwarden , Bes . Tb . Spickcrmanu , Colmar II.

3. Preis : Nr . 26 Verwalter , C . B . Oetken, Düke, Bes . Aug.
Höpken , Abbebausergroden . Nr . 25 Valentin , Heinr . Bablman »,
Golzwarderwurp , Bes . Fr . Hemke» , Escnsbammerarode » . Nr.
45 Verieiler , Job . Cornelius , Hauendors , Bes . Ernst Hadcler,
Treucnseld Nr . 4» Verkehr , Georg Ramien , Alle Canzlei , Bes.
Gerb . Marrens , Harriersaud . Nr . 17 Voß , H. Wardenburg jr.,
Neueiibutors , Bes . Erich Tiers , EsenSbanimcr Oberdeich . Nr.
23 Vorposten , Züchter und Besitzer Willi . Coldewev , Stollbami » .
Nr . 21 Vormund , Erich Hedden , Secselder Außendeich , Besitzer
Karl Francksen und Frau R . Francksen , Rubwarden . Nr . 49
Visbckcr , Gerb . Ocltjcn , Jaderaußendeich , Bes . Wild Weser,
Süderschwei . Nr . 43 Vergleicher , Georg ReinerS , Schweier¬
außendeich , Bes . W . Heidcmann , Norderschweiburg . Nr . 50
Vulgo , 28 . Hespe , Webrdcr , Bes . Hcinr . Eilers , Frieschcnmoor.
Nr . 37 Vlame , Cbr . Eblers , Dringenburg , Bes . Heinz Lübkcn,
Escnsliainm . Nr . 35 Vogt , Gust . Müller jr ., Moorsee , Besitzer
G . Gravckarsiens und G . Geil , Eckwarden.

Lanimdöckr
1. Preis : Nr . 51 Wallcnstcin , auch 1 . Wollpreis , Züchter

und Besitzer W . Hespe , Wehrder . Nr . 57 Willibald , W . Gäting,
Esenshammer Obcrdeich . Nr . 55 Wodan , Ed . Tantzen,
Stiedicnkron . Nr . G> Wasscnschmied , la -Prcis aus Wolle , Georg
Müller , Grüppcnbiilircn Moor . Nr . 68 Wisent , 2 . Wollpreis,
Georg Ramien , Alte Canzlei . Nr . 58 Weder , Fr . Busch , Beckum.
Nr . 52 Waldo , Niko Gärdcs , Campe . Nr . 69 Walrot , 2. Woll
preis , Job . Cordes , Jaderaußendeich . Nr . 59 Waldböfcr , Herm.
Busch , Wapelersiel . ( Tic vorgenannte » neun Böcke sind ge
fesselt . ) Nr . 62 Walwirt , 2 . Wollpreis , W . Hespe , Webrdcr.
Nr . 53 Wasmann , 1 . Wollpreis , derselbe . Nr . 54 Wanderer,
Adolf Hillmer , Campe Nr . 56 Wilhelm , D . Wettermann , Sce¬
feld . Nr . 61 Wahrsager , 2 . Wollpreis , Martin Müller , Härmen
Hausen . Nr . 63 Walter , W . Hespe , Wehrder.

2 . Preis : 72. Wrangcl , W . Gäting , Clcnsbammcr Over
dcich. 73. Willi » , Heinr . Fubrkcn , Schwciburg . 74. Wisfingcr,
Gerrict Tbümler , Acvtcrmccr . 64 . Winker , T . Wettermann,
Seeseld . 65 . Wilsuiner , derselbe . 66 . Wildschütz , Aug . Höpken,
Avvcbausergrodc » . 67 . Wieland , E . Fels , Seeseld . 82 . West-
salc , Frau Reinb . Francksen , Rubwarden . 70. Widert , 2 . Woll¬
preis , W . Kable , Abvcbausergrodcn . 83 . Weidner , Gust . Müller
jr ., Moorsee . 80 . Welse , Heiuo Cornelius , Mürrwarden . 64.
Wormser . Hans Helms , Frieschcnmoor . 71 . Widemann , Fr.
Schwäke , Abbebausergroden . 75. Werder , Heinr . Fubrkcn,
Schweiburg . 70. Wolter , Harrv Barre , Rodcnkircher - Oberdeich.
77. Wiardcuer , Marti » Lübkcn. Beckumcrsiel . 78. Winfried,
2 . Wollpreis , Elimar Kuck , Ncuburg . 79 Winzer , 1 . WollvrciS,
Georg Mönnich , Svuggcwardc » . 81 . Wenzel , C . B . Oetken,
Tüke . 85. Wcsersürst , Melchior LUbven , Sci»nalenflctderwurp.
103 . Walpurg , Georg Praß , Hohenberge . 86 . Waldemar , H.
Stegeincvcr , Bardewisch . 87. Wallone , Hans Köhlken , Hunte¬
brück. 88 . Waldcck, Gerrict Tbümler , Achlermccr . 89 . Wall,
Friedr . Hobbie , Zelclermarsch . 90 . Waldschmicd , I . Wollpreis,
Tiedr . Hobbie jr ., Zetelermarsch . 117. Waldcnburgcr , Wilb.
Heidcman » , Scbwciburg . 129. Windsor , Anton Tunkbase , Sil¬
lens . 122. Wildenfeld . Bernd . Fubrken , Morgenland . 138.
Wolf , Fr . Busch jr ., Havcndorsersande . 91 . Waldböfcr , W.
Hespe , Webrdcr . 145 . Wittum , Job . Wessels , Eckwarden . 146.
Wode , Hinr . Ruprecht , Eckwarder Aliendeich . 168 . Wachtmei¬
ster, 2 . Wollpreis , Helm . Habe » . Hogenlamp . 121 . Wigwam,
Heinr . Tienken , Seescldcr -Außendeich.

3 . Preis : 125 Wildenlover , Werner Meenen , Norderabn.
92 Wachs , Fr . Lltmaniis , Krögerdorf . 93 Wächter , Georg

Um 12 Uhr , nachdem die Teilnehmer in Schmedes
Hotel gemeinschaftlich das Essen eingenommen haben , be¬
ginnt in der Reithalle unter starkem Andrang von Käufern
und Verkäufern die Auktion , das einmalige Ereignis des
Jahres . Schnell entwickelt sich ein flotter Betrieb . Landes-
sachwart Kloppenburg und Zuchtleiter Or. Becker
geben noch einmal die maßgeblichen Bestimmungen bekannt,
und dann beginnt ein interessantes Schauspiel . Jedes Tier
wird im großen Ring berumgcsührt , und Herr Lübben
aus Rodenkirchen betätigt sich geschickt und erfolgreich als
Versteigerer . Nach fünf Stunden anstrengender Tätigkeit
wird er von dem ebenso fachmännisch wirkenden Anton
Dunkhase, Sillens , abgelöst . Erst gegen Abend kann
Schluß gemacht werden.

Abbebausergroden . Nr . 33 Varro , Fr . Busch jr. , Havcndorser«
fände . Bes . H Fubrken und Cbr . Eblers , Schweiburg . Nr . 29

Lang« Reihen wertvoller Zuchtschafe
<« » sn » hme : . Nachrichten - )

Die Auktion hat in jeder Beziehung ihren Zweck erfüllt.
Sie weist in allen Klaffen hervorragende Spitzcntiere aus,
die außergewöhnlich hohe Preise einbringcn ; aber es sind
auch viele Möglichkeiten gegeben , für verhältnismäßig
wenig Geld einen preiswerten gekörten Bock zu erstehen . In
dichten Reihen sitzen und stehen die Interessenten um den
großen Ring . Es ist hochinteressant , wie bei manchen
Spitzentieren , wo das Gebot etwa mit 200 RM ansängt,
der Preis sprunghaft in die Höhe geht , bis er das Doppelte
und Dreifache des Anfangsgebots erreicht . In Klasse 3,
Aeltere Böcke, werden alle zehn im Katalog verzcich-
neten Tiere verkauft , und zwar zu Preisen , die zwischen
120 und 470 RM liegen ; den Rekord hält in dieser Gruppe
der „Ulixes- ( Züchter Hans Helms, Rodcnkircher-
Oberdeich ) , der bei der Prämiierung den 1 . Preis und eine
2 . Wollprämie erhalten hat und nun für 540 RM seinen
Besitzer wechselt . Das Aufgebot ist jedesmal nicht unter
10 RM.

Die Gruppe 8 , Jährlingsböcke, erzielt ebenfalls
gute Preise ( zwischen 100 und 460 RM ) , und hier bringt
es der „Valeriu s -

, gezüchtet von Hans Helms, Roden-
kirchcr-Oberdeich , auf das Rekordgebot der ganzen Auktion,

nämlich 610 Reichsmark ! Am zahlreichsten sind naturgemäß
die Lammböcke, Klaffe 6 , vertreten , und hier bleiben

einige Exemplare unverkauft . Das liegt aber nicht an der
Qualität der Tiere , sondern daran , daß gegen Schluß der

Versteigerung das Interesse und die Ausdauer der Besucher
etwas » achläßt . Der Prozentsatz der nicht verkauften Tiere

ist gering . Jedenfalls werden aber auch in dieser Gruppe

sehr ansehnliche Preise erzielt (zwischen 90 und 500 RM >,
und das Höchstgebot erreicht der von W . Hespe, Webrdcr,

gezüchtete Bock „W a l l e n st e i n - mit 530 RM , der am

Vormittag einen 1 . Preis und einen 1 . Wollpreis erhalten
hatte . Uebrigens werden nach den Versteigerungsbedingungen
diese Prämien nicht ausgezahlt , wenn das Tier nach aus¬

wärts verkauft ist . Schließlich werden auch noch 4 5 Elite-
lämmer versteigert , die nicht minder wertvoll sind und

noch einmal viele Interessenten an den Ring locken. O»

werden nur Gebote über 100 RM und bis zu 200 RM

abgegeben und bezahlt . Den Rekord hält „N a t i v e I > « -

Züchter H . Rohde, Norderseeseld , mit 270 RM . OM

großer Teil der Aulümmer ist ins Zuchtgebiet Stade verlaust,
und zwar für hohe Preise , weiter mehrere beste Hammer

nach Cappeln (Südoldenburg ) .

Diese Auktion hat nicht nur eine große Auswahl erst-

klassiger Tiere , sondern auch eine stark interessierte , Zahlung -

willige Käuserschaft gehabt . Es sind sowohl aus den c -

heimischen Bezirken , als auch aus weiter Ferne Fa -viemr

gekommen — u . a . aus Ostpreußen , Pommern , Mecklen¬

burg , Schleswig -Holstein , Bremen , Südoldenburg , Je

land usw . — , die sich wertvolles Zuchtmaterial erworben

haben . Die Stader Schaszüchtervereinigung und d e n-

beitSlolonie greistadt bei Sulingen zählen ebenfalls zu

Käufern.
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3um TagderSA-Standarle S1 in Selmenhorst
am 26. 27. September IS36

Tie Oldenburger SA hat eine ganz große Lache vor!
Nt Ziandarte » 1 trügt nicht umsonst die Nummer unseres
üikn. ruhmbedeckten Oldenburger Regiments . Der herrliche
»» psgeist der 91er , in» Hagel der Granaten an der Front
psiiitzlt, Hot tn der Standarte 91 seinen grimmigen Hüter
zchniden.

Zwei Jahre hat die Standarte 91 wie die gesamte TA
M zusanuncngebissenenZähnen an Ort marschiert, hat in
Mriem Dienst an der Einsatzbereitschaft jedes einzelnen
rz-Mannes gearbeitet , hat jeden Mann auf Her, und
Wien geprüft. Jetzt steht die Standarte wie ein granitner

In Nürnberg ist sie mitmarschiert . Sie hat teil an den
kttkifterungsstürmen, die den Marsch der SA durch die
Mich geschmückten Straßen begleiteten . Sie empfindet stolz
k Anerkennung, die der Führer seiner Garde der Revo-
hnon gezollt hat.

Jetzt bezieht die SA nach dem Befehl des Führers aus
ki, gewaltigen Schlußappell wieder Kampfstellung.

Ter Tag der Standarte 91 in Delmenhorst ist die erste
-mpshandlung.

II
Das Programm

kas Programm verdient höchste Beachtung. Es bietet
« seiner Vielseitigkeit ein umfassendes Bild des SA-
linisles. Folgendes ist vorgesehen:
kamadcnd , 26 . September 1996 , in Delmenhorst
,».«0- 19.00 Uhr Platzkonzert des MZ 91 auf dem Hinden-

burgplatz.
19.13 . , Eintreffen des Feldzeichens mit dem Zug

und Einholung durch den Ehrcnsturm.
20 .60 , . Beginn des Konzerts im „ Tchützenhos" .
20.15 „ Eintressen der Einheiten im Biwak (beim

„ Schützcnhos") , Lagerleben , Chorspiel,
Vorträge usw.

22 .30 „ Eintressen der 35 - Kilometer-Stassel aus
Oldenburg ( Siegerehrung ) , anschließend

„ SA -Rus " durch MZ 91 . TZ I/9I,
Sturm 9/91.

23 .00 „ Zapfenstreich.
^ onnabcnd , 26 . September 1936 , in Oldenburg

19 .30 Uhr Start des 35 - Kilometer - Stassellaufs vom
9ler -Denkmal.

MKiUM«

.. .. E'

Sonntag , 27 . Sepleiuxer , in Delmenhorst
6 .00 Uhr Wecken , anschl . Frühsport im Stadion.

7 .00 „ Großes Wecken in der Stadt , MZ 91,
SZ 1/91 , Sturm 9/91.

8 .00 — 12 .00 „ Einsatzaufgabe d . gesamten Standarte 91.
11 .30 — 12 .30 „ Platzkonzert des MZ 91 aus dem Hinden-

burgplatz.
Essen der Stürme aus Feldküchen auf
dem Adolf-Hitler -Play.
Urlaub.
Alarm.
Antreten der Standarte aus dem Adolf-
Hitler -Platz und Abmarsch zum Stadion.
Ansprache des Gruppenführers.
Sportwettkämpse (Kampsball , Tauziehen,
Hindcrnisstasfel , Wagenrennen , lOmal-
100- Meter - Stassel , Pionier - und Nach-
richtenübungcn ) . Schlußaufstellung
Vorbeimarsch auf dein Adolf-Hitler -Platz.
Deutscher Abend im „ Schützenhos" .

12 .30

13 .00 - 14 .00
14 .00
14 .30

15 .00
15 .30- 17 .30

18.00
20.00

Größtes Interesse wird zweifellos der
Erich Bohlinann Gedcnklauf

finden . Zur Erinnerung an de » verstorbene» alten Olden¬
burger Kämpfer Erich Bohlmann wird erstmalig in diesem
Jahr ein Fackelstafsel von Oldenburg nach Delmenhorst ge¬
laufen . Diese 35 -Kilometer -Fackelstasfel erfordert von den
einzelnen Läufern restlosen Einsatz . Sturmbannführer Erich
Bohlmann war durch seinen kämpferischen SA Geist und
seinen uneigennütigen Einsatz für die Bewegung in den
schweren Kampsjahren vor der Machtübernahme sür die SA
ein leuchtendes Vorbild . Die Standarte 91 will durch diesen
Gedenklauf beweisen, daß sie ihren toten SA - Führer nicht
vergessen hat . Die 35- Kilometer -Fackelstassel muß jedes Jahr
wieder ausgetragen werden . Dem Sieger dieser Staffel
winkt ein Wanderpreis . Außerdem erhalten alle Teilnehmer
dieses Laufes zur Erinnerung ein Bild des verstorbenen
Sturmbannführers Erich Bohlmann.

An dem Fackellaus nehmen alle vier Sturmbanne der
Standarte 91 teil . Jeder Sturmbann stellt 35 Läufer . Es
lausen also insgesamt 140 SA -Männer je 1000 Meter von
Oldenburg nach Delmenhorst . Diese Zahl beweist allein , daß
es sich hier um ein ganz eindrucksvolles Bekenntnis der
Standarte zu ihrem Toten handelt.

Ter Start sür den Gedenklaus erfolgt am Sonnabend,
dem 26 . September 1936 , abends 19 .00 Uhr aus dem Markt¬
platz.

Für die Delmenhorster
wird das Biwak beim Schützcnhos, das die Sturmbanne 2
und 3 abhaltcn werden , starker Anziehungspunkt sein.

Der Abend findet seinen Höhepunkt in der Abschlußfeier,
die nach dein Eintreffen der Fackelkäufer auf dem Marktplatz
in Delmenhorst flattsinden wird.

Ter Sonntagmorgen wird vor allen Dingen in
aller Frühe sür die Stadt Oldenburg Betrieb bringen , denn
der Sturmbann 1 wird nach Delmenhorst verladen werden.
Der sür mittags in Delmenhorst für die ganze Standarte
angesetzte Alarm wird ebenfalls höchstes Interesse finden,
wird damit doch gezeigt, in welch kurzer Zeit eine so grotze
Einheit , wie es die Standarte ist , zusammengezogcn werden
kann. Der Sonntag nachmittag ist mit sportlichen
Vorführungen ausgefüllt , denen eine Ansprache des Gruppen¬
führers Böhmker vorausgehen wird . Unser

Gauleiter Carl Röver
wird voraussichtlich gleichfalls erscheinen.

Besonders reizvoll ist die
Plakette,

die sür den Tag der Standarte 91 wirbt . Ueberall sieht man
sie schon . Und wer würde auch wohl zögern , dieses wirklich
vorzügliche Erinnerungsstück sür 30 Rps. zu erwerben?

Der Ausmarschstab der Standarte ist seit Monaten un-

OÄvlmsnns ksKes Ikeo«.ck,m-«ü
Vertr . r >V. Vonversckveer 8tr . 8t». l'et . 307-

vor ' , vcrri 2sd « It1tzc
Sopor »«» , IS» » , Ullstein AS . Berttn>1 Fortsetzung

Ta sagte die Stimme neben ihm : „ Wir müssen Ihnen
ut danken . Es ist rührend , wie Sie sich Grits annehmen.

Mädel fährt ja so leidenschaftlichAuto , und mein Mann
liji sie nie ans Steuer . Warum hat er sie dann erst die Fahr-
Pisiing machen lassen? Sie müssen nicht böse sein, wenn sie
im die Gelegenheit ausnutzt . Neulich im Spreewald muß
8 ja reizend gewesen sein. Das Kind war ganz begeistert, als
st mir am nächsten Morgen von Ihrer Fahrt berichtete. "

Peter kam nicht gleich mit sich zurecht . ,Das Mädel —,
sti Sind . . / Er versuchte, den Gedankengängen dieser
Auner zu folgen.

„Wird es Ihnen auch nicht zuviel mit Grit ? Ich habe
4 » schon gesagt, sie solle sich nicht so ausdrängen .

"
Lebte diese Frau aus dem Mond ? Sah sie denn nicht , daß

Ütt Tochter ein erwachsener Mensch war , ein sehr erwachse¬
st! sogar ? Er schätzte , diese Frau neben ihm konnte nicht
illei sein als er , vielleicht sogar jünger . Ihm wurde unbehag¬
lich(» mute Ernst kam ihm zum Bewußtsein , was Grit neu¬
lich>m Scherz gesagt : daß e > ihr Vater sein könnte.

Grits Vater ? Das war ja Unsinn. Bei Männern zählen
di» Jahre anders . „

Grit kam an den Tisch . Einen Augenblick setzte sie sich;
»m ; außer Atem war sie, das Gesicht gerötet vom Tanz und
>«» der Wärme , die den Raum füllte. Hastig trank sie ein
stör Züge.

„Tanzen Sie heute gar nicht? " fragte sie, aber ehe Peter
üNvorlen konnte, war schon ein junger Herr , der so etwas
»st einen Matrosen darstellte , da und holte sie ab . Sie nickt«
K» r flüchtig zu . „ Gleich bin ich wieder zurück ."

Nun begann Pater Schleusing ein Gespräch. „Ich habe
»m Ihrem großartigen Abschluß mit „ Weststahl" gehört . Es
»di vorwärts , unberufen . Wir haben auch ein paar schöne
lujlräge hereinbekommen. Sagen Sie . Sie müssen doch sicher
Al Ihren Betrieb vergrößern . Wir haben da eine neue
rchweißmaschine konstruiert . . .

"
, „

.Wozu sitze ich eigentlich hier ? ' fragte sich Peter . ,um ge«
lhäsilichc Gespräche zu führen ? Um mit Direktor schleusing
«un Abschluß für die Märkische Stahl - und Eisen -AG zu
«stigen ? - Hatte er sich deshalb einen Turban aus den Kopf
i-ktzi , der ihn zu einer lächerlichen Figur machte?

Er zog die Uhr . Halb zwölf war es . Anderthalb Stunden
dorm bereits vergangen , anderthalb Stunden fremde Men»
ihn, aber nur fünf Minuten Grit.

Er nahm seinen Turban ab und legte rhn auf den Tisch
» den Taschen, den Schals , den Zigarettenschachteln. Dann
Md er aus. ^
. »Vielleichtschicken Sie mir Ihren Vertreter . Herr Schleu-
"»g Ich werde ihn bei unserem Direktor Zöllner emsühren,
k die technische Abteilung unter sich hat .

" Er wandte sich
rechts . „Vielen Dank , gnädige Frau , daß ich bei Ihnen

"sin durste. Es war ein reizender Abend Aber leider mutz
?h jetzt gehen." . .

Als er sich über die Hand der alten Dame beugte, sah »hn
»"st wieder lächelnd an , und das Lächeln war sehr fein und
Kd- überlegen. „Soll ich Grit von Ihnen grüßen ? —
-V ' nn ich bitten darf , gnädige Frau .

" — „Und Horen Sie.

(Nachdruck « rboltnl

Sie sollten einmal zu mir zum Tee kommen. Schreiben Sie
sich meine Adresse auf . Als tüchtiger Geschäftsmann haben
Sie doch sicher ein Notizbuch bei sich: Anna Hartwich , Dörn¬
bergstraße 8 , Bavaria 0027. Im alten Westen, wissen Sie,
ganz nahe dem Lützowplatz, mit Ofenheizung . Montags und
Freitags von fünf Uhr habe ich Teesprechstunde für ältere
und jüngere Leute . Aber sagen Sie sich vorher telephonisch
an , damit ich Grit noch rechtzeitig ausladen kann. "

Gehorsam zog Peter seinen Bleistift und notierte . Bei der
Frau gab es keinen Widerspruch. Und ihre Augen hatte sie
Grit vererbt.

Noch einmal verbeugte er sich nach allen Seiten , dann
steuerte er in das Gewoge hinein , um durch die tanzenden
Paare hindurch sich den Weg zum Ausgang zu bahnen . Das
Gewirr , das Gelächter schlug über ihm zusammen ; er wurde
gestoßen und gepufft. Er war ein Fremdkörper in diesem
Meer der Frohheit.

Endlich war er an der Saaltür.
Auch der Nebeuraum war mit Menschen gefüllt, mit

Männern und Frauen in bunten Kostümen, mit schwatzenden
Gruppen , stehend, sitzend , auf Sessellehnen hockend . Eine um¬
lagerte Bar war da , und auf einem der hohen Stühle vor
ihr thronte Grit und neben ihr jener Herr Äerthold.

Einen Augenblick schwankte Peter : Sollte er sich doch
noch von ihr verabschieden? Dann ging er weiter , hastig, fast
flüchtend.

Aber sie hatte ihn gesehen. Sie ließ sich von ihrem hohen
Sitz gleiten und lief ihm nach . Auf der Treppe , die sie vor
knapp zwei Stunden hinausgestiegen, erreichte sie ihn.

„Sie wollen schon gehen? "

„Ja , Grit . Was soll ich hier ? " Es klang bitter.
„ Sind Sie böse? "

„Nein , Grit . Rur etwas enttäuscht."

,Zch war schlecht . Sie haben recht . Aber die Jungens
ließen mich ja nicht los ."

Sin paar Stufen ging er weiter hinab . „Ja , die Jun-
gens "

, sagte er sehr langsam.
„Ich kann doch nichts dafür . Bitte , bleiben Sie . Jetzt

tanzen wir miteinander . Nur wir Ich verspreche es Ihnen ."

Wieder nahm er einige Stufen Nun waren sie in dem
Vorraum , in dem die Garderobe lag . Er zog seinen Schein
aus der Westentasche Wortlos ging er weiter.

Sie lief neben ihm her . „Bitte , bitte , bleiben Sie doch ."

Sr gab den Schein ab ; die Frau reichte ihm seinen Pelz.
Er zog ihn an ; er sah starr vor sich hin , wollte fest bleiben,
mußte fest bleiben . Er durste Grit nicht anblicken, die kleine
Grit , das Mädel , das Kind , in dem hauchdünnen Bajaderen¬
kostüm in dem grellen Rot , das ihr so gut stand.

„Gute Nacht, Grit .
"

Er wandte sich ab . Sie folgte ihm bis durch die Tür , bis

^Gehen Sie , Grit . Sie werden sich erkälten Gehen Sie
»u Ihren Jungens .

"
Sie standen sich nun dicht gegenüber ; sie waren allein.

Urber ihnen brannte eine trüb « Lampe. Drüben parkten di«
Autos vierzig Schritt entfernt oder fünfzig. Ein paar Ehauf-

feure standen bei ihnen , rauchten und redeten , waren mit sich
selbst beschäftigt.

Grit hob ihre Arme und legte sie um Peters Hals . Tie
weiten Aermel sielen zurück . Mit großen Augen sah sie ihn
an , mit Augen , die feucht schienen. „ So dürfen Sie nicht
sprechen , so nicht. Was sind denn die Jungens ? Freunde,
Kameraden . Sie waren neulich so gut zu mir , Peter , neulich
im Auto . Ich war so müde . Der Burgunder war so schwer
gewesen. Sie wissen schon , wie ich es meine. Jcd bin doch kein
dummes Mädel meh r . Ich wollte Ihnen wenigstens noch
danken." Sie hob sich aus die Zehenspitzen, reckte sich.

Peter fühlte ihren Mund aus seinen Lippen.
Da zog er sic an sich. Ganz fest lag sie in seinen Armen,

hob ihr Gesicht ihm entgegen ; die dunklen Augen leuchteten.
„Peter "

, sagte sie leise.
Er beugte sich zu ihr nieder , küßte sie, einmal , zweimal.
Für Augenblicke hielt sie still . Tann war plötzlich ein

Lachen da , ein kindlich Helles Lachen , und eine schnelle Be¬
wegung . Ihr Körper entschlüpfte ihm ; die weiche Seide glitt
durch seine Hände.

Die Tür hinter ihm klappte , fiel zu.
Er stand allein , verwirrt , überrascht.
Sollte er ihr nachlaufen , zurück in den Saal , in das

Gewirr ? Zu der Mutter , die sagte : ,das Mädel —, das
Kind ? '

O
Zwischen Teneriffa und Casablanca gab es ein tolles

Wetter . Sturm und Wellen kamen von Nordwcst und trascn
das Schiss seitlich, daß es rollte und schlingerte. Auch die
Menschen wurden völlig durcheinander geschüttelt. Sogar der
gute Professor mußte daran glauben . Anfangs war er noch
sehr aufrecht und stolz über das Promenadendeck gegangen,
hatte aus das tosende Meer gezeigt und mit tiefem Baßion
gesagt : „ Ist es nicht herrlich ? Wunderbar , diese erregte Na¬
tur . " Dann aber war er stiller und stiller geworden , und nun
lag er matt und blaß auf seinem Deckstuhl wie die meisten.

Auch die schöne Holländerin lag , auch sie matt und blaß.
Sie hatte Puder , Schminke und Lippenstift vergessen und sah
um ein Jahrzehnt älter aus . Aus Saschas Stuhl , der neben
dem ihren stand , hockte llr . Heubach und versuchte, zu trösten.
„In sechsunddrcitzig Stunden sind wir im Hafen , gnädige
Fra » , und dann ist alles wieder gut .

" Sie schüttelte müde
den sonst so gepflegten Kopf. „Es wird nie wieder gut . Hätte
ich doch dies Schiss nicht betreten . Es ist immer wieder das
gleiche ; ich kenne es . Jedesmal hofft man , es würde einen
nicht packen Dies ist meine letzte Secsabrt ; ich schwöre cs .

"
Sie schien nicht einmal zu bemerken, daß Sascha an ihrer
Seite fehlte

Nebeneinander lagen auch Ilse und Jürgen . Aber sie
waren nicht verzweifelt ; sie bissen die Zähne zusammen. Ab
und zu wandten sie die Köpfe zueinander und empfanden sich
als Leidensgefährten . Ilse murmelte : „Das mutz nun durch¬
gehalten werden "

, und Jürgen ächzte : „Verdammte Schwei¬
nerei .

" Als es Mittag wurde , kam Fritz Völlers z» ihnen
geschwankt und ließ sich gleichfalls aus seinen Stuhl fallen.
„Fertig "

, sagte er, „erledigt , ich scbasf 's nicht mehr ." Er
hatte einen halben Tag vergeblich gegen die Seekrankheit an-
gekämpst. Ilse Palm hob müde den Kops. „Wo ist denn
Else ? " — „Ich weiß es nicht." — Sic blickte zu Maaßmann
hinüber . „Wollen Sie nicht einmal nach ihr sehen , Jürgen ? "
— „Muß es sein ? " fragte er zurück . — „Ach , lassen Sic man.
Es ist ja so gleichgültig." (Fortsetzung folgt)
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ermüdlich an der Arbeit , und so sind alle Voraussetzungen
dafür gegeben , daß der Tag der Standarte S1 rin voller
Ersolg wird.

Von -re « rdr« des Avfmarschttades
Aufmärsche und Kundgebungen können nur dann er-

solgrcich sein , wenn sie dir ins kleinste vorbereitet sind . Von
der Arbeit , die mit solchen Veranstaltungen verbunden ist,
machen sich wohl di « meisten Volksgenossen keine recht » Vor¬
stellung . Man sieht « S vielmehr heut « schon als selbstverständ¬
lich an , daß alles tadellos klappt.

Unser Mitarbeiter hatte Gelegenheit , einen Blick in die
Arbeiten des Ausmarschstabe » zum Tag der Standarte S1,
der bekanntlich am 26 . und 27 . September in Delmenhorst
stattfindet , zu tun . Der für den Einsatz der Einheiten ver¬
antwortliche SA - Führer gab bei dieser Gelegenheit nach¬
stehende Ausführungen über die am Vormittage des
27 . September vorgesehene Einsatzausgabe.

Als UebungSgebiet ist die wenig befahrene Eisenbahn¬
linie Delmenhorst — Harpstedt gewählt worden . Vs wird an¬
genommen , daß aus der genannten Strecke Fahrübungen
abgehalten werden , die geheimgehalten werden müssen . Die
SA wird zur Absperrung angefordert , und die Standarte
91 erhält den Abschnitt von der Grünen Straße biS zur
Delmenhorster Stadtgrenze zugewiesen . Jeder Sturmbann
wird in einem Teilabschnitt eingesetzt , den er abzusperren
hat . Der Nachrichten -Sturm hat die Verbindungen zwischen

den Befehlsstellen der Standarte und der Sturmbann « her-
zustrllen . Interessant wird di « Uebung dadurch , daß Per¬
sonen und Fahrzeuge nur gegen Ausweis die Absperrung
überschreiten dürfen . Es ist ohne weiteres klar , daß eine
solche Ausgabe sorgsamer Vorarbeit und Organisation be-
darf . Während der Absperr - und Befehlsübung gibt der
Standartenführer noch besondere Lagen an die einzelnen
Sturmbanne . Die Sturmbann und Sturmführer werden
beweisen müssen , daß sie aus dem Gebiet des Einsatzes für
Volk , Staat und Bewegung genügend Kenntnisse und Er-

sahrungen gesammelt haben . Der Bevölkerung Delm . n,.-und den auswärtigen Schlachtenbummlern kann p - j» » !
empfohlen werden , sich die Uebung anzusehen . In , „ brikommen auch alle anderen Zweige des SA -Dienstes , »
Stecht , so daß der Führer der Standarte 91 . SA -Ttandan -Ü'
führer Lüdecke , einen Ueberblick über den Stand de, löw«lichen und weltanschaulichen Ausbildung seiner Männer bekommen wird . Die Richtlinien des Dienstes im kommendenWinter werden von diesen Grundlagen abhängig sein
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Tie Amtswalter der NSV waren zu einer wichtigen
Besprechung in Oeljens Gastbof zusammengerusen worden.
Im Mittelpunkt der Aussprache stand das kommende Win-
terhilsSwerk , das sich den drei voraufgegangenen würdig
anschließen soll . Nachdem der Ortsgruppenamtsleiter der
NSV , Pg . Oehlschläger, die zahlreich erschienenen
Amtswalter begrüßt und die Anwesenheitsliste ausgestellt
hatte , ging er sogleich auf die Vorarbeiten zum diesjährigen
Winterhilsswerk ein . Tie Arbeiten zum Hilsswerk » Mutter
und Kind " sind abgeschlossen worden . Sie wurden vorwie¬
gend von der Lrtsgruppenamisleitung in Verbindung mit
der NS -Frauenschast durchgeführt und haben den großen
Stab der NSV -Amtswalter nicht beschäftigt . Wie Pg . Oehl¬
schläger aussührte , hat die Ortsgruppe Wardenburg in der
Aktion » Mutter und Kind " wertvolle Mitarbeit geleistet.

Versammlung der GemeinderSle von Jade
Jade , 18. September.

Nach längerer Zeit hatte Bürgermeister Freels die Ge¬
meinderäte zu einer Beratung nach Brumunds GaslbauS in
Jade zusammengerufen , um eine umfangreiche Tagesordnungmir den Gemeinderären zu beraten . Bevor in die eigentliche
Beratung eingetreten wurde , wurde ein Platz für daS neu zu
errichtende Spritzenhaus in Jade besichtigt . Der Gast¬
wirt Brumund will neben seinem Stall einen Platz zur Ver-
sügung stellen.

Die Gemeinderätc stimmten einer Entschließung des Bür¬
germeisters zu , wonach dem Bauern Herm . Lltmanns in Nor¬
derschweiburg daS Brandkassengeld gegen BürgschaftSüber-
nabme der Gemeinde auSgezablt werden kann. Nachdem die
Rechnung für das Rechnungsjavr 1935 36 abgeschlossen ist und
die überörtliche Prüfung stattgefunden hat , gab der Gerneinde-
rcchnungsfübrer Gerd es das Ergebnis der Prüfung bekannt.
Die Rechnung schließt in Einnahme und Ausgabe mit
291135,12 RM ab , wobei in der Position der Finanzverwal-tuna in Ausgabe 1SOOÜ RM an den Betriebsfonds und
34 20SH4 RM an den RllcklagefondS abgesührt werden , so daß
die Rechnung 1935 36 mit einem Ueberschutz von 52 29SH4 RM
abschlicßt . Außerdem konnten noch außerplanmäßige Abtra¬
gungen aus Schulden gemacht werden , so daß der Rechnungs¬
abschluß als günstig bezeichnet werden kann. Nachdem der
Bürgermeister die Prüsungsbemerlungen beantwortet hat , istvom Amtsbauptmann die Entlastung erteilt worden . Ter Ent»
laslungsbeschluß des Amtshauptmanns wurde den Gemeinde¬

räten bekanntgegeben . Durch den günstigen Rechnungsabschluß
ist die Gemeinde in der Lage , weitere Schulden avzutrage » ,
und der Bürgermeister schlug vor , ein Restdarlehen von Frau
Berta Meher , Schweiburg , zum Betrage von 3690 RM , und
weiter ein Hvporhekendarledcn zum Betrage von 5359 RM an
Joh . Tchwarring , Jaderaußendeich , zurückzuzahlen . Tie Ge¬
meinderäte stimmten den weiteren Schuldentilgungen zu.

ES sollen in den Schulbezirk berufen werden als Vertreter
der Lehrerschaft Pg . Tierks, Jaderaußendeich , und Pg.
Folkerts, Jaderberg , und als Bürger Rich . Diekmann,
Diekmannshausen , Joh . RcinS, Rönnelmoor , Gg . Hohn,
Schwciburg , Hinr . Warbs, Mentzhausen , und Joh . Bö-
ning, Jaderberg.

Erfreulicherweise setzt die Bautätigkeit in der Gemeinde
Jade auch ziemlich re? e wieder ein , jedoch ist es allen Volks¬
genossen nicht möglich , pch aus eigenen Mitteln ein Eigenheim
errichten zu können , so datz mehrere Anträge aus Bürgschasrs-
übernabme für eine l b- Hnpotbek Vorlagen . Tie Gcmeinderäte
gaben ihre Zustimmung , mehrere Bürgschaften zu übernehmen

Tie Gemeinde hat in den letzten Jahren immer mehrere
hundert Fuder Ttreutorf aus dem Moor in Bollenhagcn gra¬
ben lassen . In früheren Jahren wurde die Bearbeitung durch
Erwerbslose vorgenommen , da es aber Erwerbslose nicht mehr
gibt , und auch sonst schlecht Arbeitskräfte zu bekommen sind,
will der Bürgermeister versuchen , im nächsten Winter an Selbst-
graber passende Pfänder zu verlausen . Tie Gemeinderäke
stimmten dem Plan des Bürgermeisters zu.

Kinder aus Wilhelmshaven und Herne i . W . wurden mitgutem Ersolg « in Wardenburg untergebracht , während meb.rere JungcnS und Mädel aus dem Wardenburger G«.meindebezirk einen mehrwöchigen ErholungSausemhalt inSteinkimmen fanden . Mit gleicher Intensität würde die
Müttererholung betrieben . Nun aber werden auch die stel-len - und Blockwalter mit eingespannt , deren Arbeit für dosGelingen des WHW von sehr großer Bedeutung ,st Lj,
Sammlungen für das WHW werden auf Anordnung i>«Gauleitung im Einvernehmen mit dem Reichsnährstand
durchgesührt . wie eS im Wardenburger Ortsgruprenbezirk
schon im vorigen Winter mit gutem Erfolge geschehen istDie Spendensätze und die Art der Sammlung und der stiv
sammenbringenS der Spenden werden in kürzester Zeit be-
kannigegeben . Den Sammlern wird ihre Sammeltätigkeitbesonders dadurch erleichtert , daß die Kreisleitung ihre Mit¬arbeit bis in die Zellen und Blocks zugesagt hat und be-
sonders die »schwierigen Fälle " bearbeiten wird . Das Win-
terhilfswerk wird am 1 . Oktober mit einer Fleischabgabe ei-
öffnet werden , di « allen gewiß sehr willkommen sein wird
Um nun aber eine Uebersicht über diejenigen Volksgenossen
zu haben , die im kommenden Winter vom WHW betreut
werden müssen , werden jetzt durch die Zellen - und Block¬
walter im Einvernehmen mit den Amtswallrnnnen der
NS -Frauenschaft die »Anträge auf das WHW " ausgear¬beitet . Bis zum 25 . September muß diese Arbeit beendet
sein , da der 27 . September der Rückgabetag der Anträge ist.
Wie im vorigen Jahre wird wieder eine Versorgung mit
Lebensmitteln , Kleidern , Brennmaterialien und Fisch er¬
folgen . Die Kohlenversorgung liegt in den Händen von
Hauptlehrer Vogelfang , während Fräulein Kretzer die Fisch-
Versorgung durchführen wird . — Leider scheidet Organisa-
üonsleiter Schulenberg aus dem Ortsgruppenstab uns.
da er in die KreiSamksleitung berufen wurde . Sein Nach¬
folger wurde noch nicht bestimmt . Für den zurückgetreienen
Zellenwalter Wegener wurde Joh . Ehlers eingesetzt.
Pg . Oehlschläger wies dann noch auf das Schulungslager
der NSV in St . MagnuS hin , das Amtswalter für ihre
Arbeit ausbildet . Anfang Oktober wird die NSV -Wardeu-
burg eine größere Versammlung aufziehen , zu der Kreis-
amtSleiter Or . Hoppe aus Delmenhorst als Redner ge¬
worben werden soll . Nachdem dann noch reiches Werbe¬
material verteilt worden war , schloß der Ortsgruppen »»«! -
leiter die Versammlung mit dem Gruß an den Führer.

Ostz>ckfz'k«siM» MrkWaH
N « > » » send « r Hamburg nnd Nebeufeude « :

848 - Wetter Bauernsunk 699 ° Weckruf , Moraenkoruch,
Mnraenanmnaüik 6 25 - Wetter 7 .99 - Wetter . Nackrickien.
8 99 - Wetter Hausfranenstmk Markt und Küche 815- Funk¬
stille 19 89 - linkere Glückwünsche . 1299 - W -tter - und Blnnen-
schskfaßrtsderichte 1899 - Wetter 18.95 - llmi -dan am Mittag.
14 99 - Nachrichten 15 99 : Bärleniunk 15 29 - Schlstakrt 18.45!
Hasendienst 18 55 - Wetter 29 99 und 2299 : Nachrichten.

Deutlchlandsender: 6 99 Glockenspiel Morgenruf.
Wetter . 7 .99 : Nachrichten . 1115 - Seewetterberichl . 1155:
Wetter 12 55 : Zeitzeichen 18.99 - Glückwünsche . 18 45 - Nach,
richtrndlenst . 15 .99 - Proaramwbinwels « Wetter . Börkndlenst.
19 45 : Deutschlandecho 29 .99 - Kernsvruch . Wetter . Nachrichten.
22 .99 : Nachrichtendienst . 2245 : Seewetterbericht.

Reichtziender Köln: 555 : Wetterbericht kür den
Bauern 699 : Tboral . Leibesübungen . 799 : Nachrichten,
Tlioral Moraenruf 8 99 Kalenderblatt . Zeit Wetter . Wasser¬

stand 8 .19 : Frauenturnen . 625 : Sendenaus «. 9 .45 : Fest,
Nnchrschten Wakse ' tzand 18 .99 - Mlttaasmelbunaen 1 . G 'Nch.
wünsche sä99 - Mlttaasmelbunaen 2 15 45 : Wlrlickast - Nlenst.
19.45 : Momentaufnahmen . 29 .99 und 22 .99 : Nachrichtendienst.

kickenerklärung:

SchF . : Schulfunk . KSt : Kinderstund «. FF . : Fügend,
funk ESt- Glternstunde BF . - Bauernfnnk . FSt . : Fraiien-
sstmde P - Bortraq . sNachadmung u . Nachdruck nerbaten .i

Svnnwa . dm W . i»zk
Retchskendungen: 19 .99 Ubr : Frucki mird Saat

(Morgenfeier des Neicksarbeitsdknfte « ans der Mahmnalhiih«
fn Lonvow bei Landsberq ).

Retcksiender Hamborg: 6.99 : Hamburger Hase ».
Konzert . 8 .99 : Weiter . Nachrichten . Hafendtenst 8 .29 : Morgen-
gnmnaGK 8ää : Kunstinieoes . 9 .99 - Mvsib am Sonninainnraen.
11 .89 : « ackimntnte : ^ wartet aste« o»f Dick . 12 .99 : Mnstb
am M !" aq . 12 55 : Zeit Wetter 1 .895 : Fortsetzung de ' Musik
am Mittag . 14.99 : KSt Der Müllerdursch und das Käschen.
14 .89 : Lnstioe Fnnamäbelsendunq . 15 .99 : Nene Tanznlatten
(SckBl ) 15.49 : Adolf Winds und Nüdiqer Winken psaudern.
16 .99 : Kakfe -stund « bet Haaenbeck 17 .99 - Sonntaanackmittag
«ns Saarbrücken . 18 .99 : Die Fackel verlischt sHürkrenen zu
Grabbes 199 . Todestags 18 .59 : Schöne alte Bokkskieder.
19 .29 : Npf ins Land lNIederdeutsche Feierstunde ) . 1945:
Sport 19.55 : Wetter . 29 .99 : Bon nächtlichem Sinaen und

Werben 21 .99 : rzvierbonsiaentale , Kanreri ans Newnark.
21 .89 : Klein » Nabela -beit (Sck .BI .) 22 99 : Nachrichtenbienst.
22 .25 - Funkbericht non den Endkä -unkn um den Tennis-
Meden -Vokai " in Breslau . 22 .49 : Tan ' niiikik

Deutschlandkender: 6 .99 : Hamburger Hasenkon¬
zert . 8 .99 : BF Morscher am Ackerboden u. a . 9 Gst Soiwtaq-
moraen abne Ssraen . 19 45 : Gedickte von Walter Dach.
11 .99 : Fantasien ans der Win -lttzer Orgel 11 .15 : Saewetter-
berickt. 11 .89 : Bn -f-l-antate : » Es wartet alles auf Dich . .
12 .99 : Standmvlik an « Nürnberg . i ? 55 : Zeitzeichen . 18 .99:
Glückwünsche 18 .19 : M »sck zum Mittag . 1499 : K ^ t. Fm
Reiche der Amelien (Kinderfunksvlest " 89 : tttastenssch«
Klänge . 15.99 : Schach . 15 .19 : Eine srössick , Ko- bfuicksabrl
durch die dentschen rm,inba „ aebi -ie 16 99 - Musik aw Nach-
miiiaa lSckBl .) 17 89 -, Dos Bold der H »ndert Missionen
lZum Tan des d -nttchen Bnlkstumsi . 1899 : Schöne Melo¬
dien . 19 .99 : Die Fstber als Konreriinstrnmeni . 19 49 : Denisch.
land -Svortecho . 29 .99 : Zauber des Instruments , zwd . Inter-

nasiona ' », Knnrert aus Newnork . 2299 : Wetter . Snott,
Nachttckten . 22 .15 : D »uisch>anb »cho - 18 . Fntern -' tlon -' le S -ck« .
iagesabrt 14 . Taoi . 22 .89 : Eine klein « Nachtmusik . 22 45:
Seewetterbericht . 28 .99 - Bon der Galtz .Ouerfeldelnwnnen In
Trakebnen . 28 . 18 : Z» Tanz und stnierbasinna.

Netchss « nd « r Köln: 6.99 : Hamburger Haf «nknn,ert.
8 .99 : Zelt . Weiter . Meldungen , ankckl Tnnk ins B 'an«.
9 .15 : Sonntägliche Morgenfeier . 1999 : Mnsik am Snnntaq-
moro -n kSch .BI .1 11. 15 : Madeira . Fabrt lEine Schilderung
des Dichters Ludwig Tstgel ) . n 89 - Deutschtum lenlests b«
Esten,en 12 99 : Musik am Mlttaa . 18 .99 : Glückwünsche.
18 " 5 : Forfs »t>nna d-r Mnsik »m MItkaa . 14 99 : 8m later-
kaitnng . 14 89 : Lustiner NStl -lsnnk . 15 .99 : Bon Zerbst und
Wein (Hörfolge ) . 1699 : Nette Socken aus » öl - 1899:
Fnnkavvest alter Fronlloldaien . 18 .89 : Snnat « D -dnr istr
Dinstn « und <*Ianf »r Iwn Mo >art . 19 99 : Bold Iwd Heimat
swircken Nbein und Weser . 2999 : Snortvorbericht . 2918:
Gras «, Abendbonzert . 22 .89 : Tanzmusik.

Wonwa. d«i ri . StvkeVver
Reich » s « » d « r Hamburg: 6 .89 : Schasivlattemmisik.

6 .45 : Wochenefnaanas - Spruch . 7 . 19 : Frftbknnzert . 19 .99 : Der
Dank der Tier « (Märchensvtel ) 19 .45 : Musik zur Werk - ans «.
1219 , nd 18.15 : Schloßkanzert Hannover . 14 89 : Musl-
kosikck» Kur,weil . 18 .89 : klederstund « . 16 .99 : Musik « o
Nachmittag . 17.99 : Euldaten kaami ( Hörfolge ) . 17 .45 : Tin
Besuch bei Pros . Dr . Wakl . dem Direktor der Hamburger
S ' aotsbibtivtkek . 18 .99 : Wilbeim F - rtwilnol « dirinieri Der-
kiu-r Bbildarmonlkek (Sch .Pl .) lv .99 : Militärmusi ». 1S49:
BF Schon jetzt an den Futtervoranschlag denken >9 .59-
Iunbichau 29 .19 : Carl Schröder , n« « «denken (Konzert ).

21 .99 : Aus Liebesbriefen berühmter Männer 21 .25 : Tänze¬
rische Suite . 22 .89 : Musik zur » Tuten Nacht ".

Deuischlandiender: 6 . 19 : Fröhlich « S » a ' lvlatt « i.
19 .99 : SchF . Aste Kinder singen mit . 1,49- BF . Achtung I
DI » qefnkrlich « Herbstzeitlose u. a . 12 .99 : Mnsik , um Mittag.
14.99 : Allerlei — von zwei bis drei . 15 .15 : Unaarikche Bost » ,
musik . 15 45 : Buchbesorechunq : Nationalsozialistische Aufklä-
runqsschriften . 16 .99 : Musik am Nachmittag . 18.99 : Brand¬
schaden — Landschnden (Hörspiel für die HI .) 18 .28 : Neu«
Lieder »an Bau ! «staener . 18 49 : Ein Film mird snnchronisiert.
19.90 : Heiter und bunt (Sch .Vl .) 29 .19 : Kammermusik . 21 .09:
Da » österreichisch« Borgenland (Musikalisch « Hörfolge ). 22 . 15

Deulkchlandecho : 18 . Fnternattonale Sechsiaqefabrt (5. Taa ).
22 .30 : Sin « kleio « Nachtmusik . 23 .00 : Musik zur Knien Nackt.

Nrschrs,Uder Köln: 6.39 : Fkvbkon ^ rt . ' 0.99:
Dr . Allwissend sSchelmensviesi . 19.89 : Was brachte der Snort-
sonniag ? I1L9 - BF . Bauer merk ' auf . 12.09 : Die Werb-
pause . 14 .18 : Allerlei — non zwei bl» drei . , 4 .45 : Schla » t-
niebmarktbericht «. 15.99 : KSt . Eine lustige Fahrt mit Seifen,
blasen . 16 99 - Berühmte Orchester und Ihr « Dirigenten (Eck -M -I
, 7 .99 : Schaffend , Heimat . 17 .55 : Temüsenatterunaen . 18.9« :
Unterbas «nna, » »stk. , 9 .45 : Neues vom Film . 29 .19 : West-
deutsche Wochenschau . 21 .09 : Deutsch« Hausmusik . 2229 : Di«
Biktorsttachi in Xanten . 23 -09 : Musik zur gute " Nacht.

vitn-ko-e b«i rr. SevtümDrk I «z«
Neich » se « d « k Hamburg: 6 .80 und 7 . 10 : Moraeu»

m»sik 19 99 : Deuttche Frau fern der Heimat . 19 .48 : Musik
zur Werkvanlr . 12 .19 : BF Do » Getteidejnbr 198691 ? . 12 .26
und 13. 18 : Musik am Mittag . 14 .20 : Musitalitck « Kurzweil.
15 .- 9 : Heinrich Schlu » nu» singt (Sch .B1 .) 16 .99 : Musik , n
Knsfcestunde . 17.09 : Tradltton und Zukunft des Altonaer
Ctadtiheaier » (Zwieaesvräch ) . 17.15 : Bunt « Stunde : Don
einer TIbfadrt und kleinen Strandtrömnereirn . 18 .00 : Vater»
kaiiung »kanzert . 10.00 : Walter Ntemanu suielf «>« «tarne,
Kluvterwerke ». 20 .10 : Fu Sache « Herbst lottere « Fuuksuiel ).
22 .15 : 6 . Tag der 18 Fniernattonalen S «ch»^ ag«sahrt . 22 .30 :
vuterhattung »- »»3 Dokk»» isik.

Drufschlandsrnder: 6. 10 : Fröblick « Scha ' iulatten
10.09 : Deutsches Bolkstum : Deutsch « Frau fern der Heimat.
>9 .39 : Fröhlicher Kindergarten . Il .39 : FSt . Me bereit « ich
ein gute » Mittagessen in einer halben Sstmde ? 11.49 : BF.
Sogar die Kinder helfen mit 1290 : Musik znm Mittag.
14.00 : Allerlei — von zwei dt» drei . 15 , 5 : FSt . Dein Kind
lucht Freunde . 15.39 : Mutter und Jungvolk . 15 .45 : Fantasten
aus der Wurljtzer Orgel . 16 .90 : Mnsik am Nachmittag . 18.00:
Düuisch« und isländisch « Volkslieder . , 8 .20 : Politisch « Zei-' unasschau . 18.40 : Zwischenprogramm 19.00 : Oberettentläng«
kSch .Pl .) 19.55 : Wir forschen nach Sippen und Geschlechtern.
20. 10 : Perpetuum mobil « (Konzert ) . 22 .15 : IS . International«
Sechstaaefahrt (6 . Tag ) . 22 .30 : Eine »lein « Nachtmusik.
23 .00 : Autonio Bioaldt : Die Pier Iahre »z« U«u.

Reick - sender Kölu: 6 .80 : Frübkon ^ rt . , 9 .99:
>uttch« Frau fern der Heimat . 19 .89 : Kindergarten . 11 .59:
, uer merk ' auf . 12 .90 : DK Werkuause . 13 ' 8 : MM »«
it ' aq (SckBl .) 14 .18 : Asterle « - von zwei bi, drei. 16.9V.
usik am Nackmittaa . , 8 89 : DK Welt im Buch . 1? . ' 9 : lins««

wrstunde . 17 .80 : Wir sind durch Deutschland 0' fa^
en iE«

aen und erzählen Kölner « DM -Mädel »). ' » 2» :
ittmasschau . 18 .40 : Musik , »m Feierabend . 2010 . Ne«

terhaltsam « Musik . 21 .00 : Für Sorgen sorqt da, >'««

den — und Sorgenbrecher sind die Neben . 22 ' 5 : v^
t i

ttonal « Sechskagefahrt (6. Tag ) . 22 .80 : Schach rr .«v.

iglisch 22 .50 : Französisch.
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AL ^ F« « F>«r
Aktien bet S « I» derbrw « > ungen treundltch

Ansäse einer Wiederbelebung de« « «ttengeschästeS waren
,u Beginn der « erichrswoche zwar vorhanden, eine nennen«,
wcrie Lieigerung der Umsätze war damit iedoch nicht verbnn-
»e» , da die Bankenkundschas , nur ganz vereinzelt an« ihrer
Zurückhaltung hcrvoriral und im übrigen der Essettenhandel
nach wie vor sasi ausschlteßlich aus die berufsmäßigen Kreise
delarSnlt blieb. Man ist im Publikum ossenbar der Ansicht,
vatz das derzeitige Kursniveau angemessen und nur in Au«,
nahmesallen steigerungssähig ist und hält sich daher bewirbt
«on spekulativen Geschallensern. Der zweisetlo« noch vorhan-
öine Anlagevcdars wurde daher aus anderen Gebieten besrie-
digi . wie die « B . die in der letzten Zeit gemeldeten lieber-
stichiiungen von Neuemissionen industrieller Lchuldverschrei-
düngen oeweifen. Diese Neuzeichnungen gingen aber keines-
wegs zu Lasten des Aktienmarktes, denn Abgaben von Bedeu-
mag traten aus diesem Gebiet nicht ein. Ter zurückliegend«
- eriivisavschnirr wurde dadurch gekennzeichnet , datz aus der
Aiundlage eines allgemein nur wenig veränderten Kursstan¬
des eine Reihe von Loiidervewegungen entstand, di« dem ge-
«umen Markt eine » sreundlichen Grundton gaben. Im beson¬
deren gab die Ankündigung des Neuausbaues der Rohstoss-
mdusirien im Rahmen eines Bierjahrcsplanes den Akiien-
närkien aus einigen Gebieten Anregung . In den Vordergrund
des Interesse« rückten die sogenannten Rohslosswert«. also
Men solcher Gesellschastcn , die nach Meinung der Börse in
Zukunst eine erhöhte Rolle spielen dürsten. Zu diesen rechnete
man Montan-Papiere , chemische Werte. Zellstoss -Werte und
gunstleiden - Werte. Die vom Führer angekündigten groben
jjauvordabcn hatten auch bei den Bau - Werten eine zum Teil
Hastige Erhöhung zur Folge. Gesördert wurde die zuversicht-
liä,e Grundtendenz schließlich durch die zu Beginn der Woche
Meldete weitere krästige Abnahme der Arbeitslosen,isser, di«
nunmehr bei der 1 -Mtllionen Grenze angclangt ist.

Unter den erwähnten Londerbewegungen sielen zunächst
Aku-üunsiscide aus, in denen sich , gesördert durch höhere No-
istrungen in Amsterdam, lebhaftes Geschält zu steigenden Kur-
len entwickelte . Während an diesem Platz noch bis in die
style Zeit nicht unerhebliche verlause in Aku . angeblich von
englischer Leite, ersolgte» , scheint sich neuerdings ein Stim¬
mungsumschwung vollzogen zu haben. Ossenbar wird die Lage
des Konzerns und die Aussicht aus ein« wirksame Sanierung
gegenwärtig günstiger beurteilt . Am Berliner Platze konnte
die Aktie mit einem etwa 5 Aigen Gewinn abschlietzen . Ziem-
licki lebhastes Kausinteresse bestand serner für Zellstoss -Werte,
von denen Aschassenburgerund Waldhof die schon in der vori¬
gen Woche erzielten Gewinne weiter um je 6A erhöben konn¬
ten. Von chemischen Werten sielen Ehemische von Hchden, die
zwar einen recht engen Markt haben, mit einer Beseitigung um
IX aus . Stärker als bei den vorgenannten Papieren war aber
das Zntcresse für Montan -Werte. Zunächst wurden Käuse mit
dem Hinweis aus die Robstosfgrundlagen einiger dieser Untcr-
nebmungen motiviert . Später leitete sich das Interesse aber
aus den Erörterungen über die bei Hoesch-Köln- Neuessen und
dei ülöckner zu erwartenden Tividendenbemcssungen her. Für
niiere war bisher allgemein ein Satz von Ski A angenommen
worden, zumal die Verwaltung sich vor einiger Leit in diesem
- inne geäußert hatte. Kurz vor dem Bilanzsitzungstermin
wurden aber Stimmen laut , datz sehr wohl mit einer 4 Aigen
Ausschüttung gerechnet werden könne . Die hierauf basierenden
Meinungskäuse hatten bei der Hoesch Aktie « ine Steigerung bi«
aus I08A A zur Folge. Als dann aber am Donnerstag di«
Snischeidung doch mit HA A siel , war man enttäuscht, so datz
ein Rückgang bis aus 107 A eintrat . Für Klückner ist die Aus-
iicknsraissitzung für den 19 . dieses Monats einberufcn worden,
rchlictzlich sind noch Elektro- und insbesondere die sogenannten
! aris-Werte als gebessert zu bezeichnen . Die Führung hatten
davei Licht-Krast mir einer Steigerung um 9A . Die ASG-
Aktie , die bekanntlich im Zusammenhang mit der BezugsrechtS-
Aoiierung in den letzten Tagen der vorigen Woche einem Kurs-
druck unterlag , konnte sich zuletzt bis aus etwa 36 A erholen.
Zm Gegensatz zur sonstigen Tendenzgcstaltung standen vor¬
übergehend die Aktien der Daimler-Benz AG. Bei gröberen
Abgaben ging das Papier bis aus 115A A gegen 118A am
Ende der Vorwoche zurück . Ein triftiger Grund für dies « Ab¬
gaben , die fast auSschlietzlich aus Börsenlreisen selbst stammten,
war davei nicht zu ermitteln.

Am Markt der zu sinhett « kurs « n gehandelten In-
dusirie Aktien siel die lebhaftere Kausbeteiligung der Groß¬
banken auf. Die Kurscntwicklung verlies indessen in einer ge-
meinsamen Linie mit den in fortlaufender Notierung gehan¬
delten Werten, d . h . auch am Einheitsmarkt hielten sich Rück¬
gänge und Befestigungen im allgemeinen die Waage. Gröbere
Veränderungen traten nur in wenigen Werten ein . Eschweiler
Bergwerk, die nach langer Pause (seit 5 . August) erstmals wie¬
der zur Notiz gelangten, notierten 29 A niedriger. Küppers¬
dusch gaben um 8A, Sachtleben um 6A und Schlesische Port¬
land Zement um 6A nach . Andererseits konnten die voll-
gczahlien Stücke von IG Chemie 11A , Kraftwerk Thüringen
und Chemische Albert je 7A , Habermann t GuckcS 7A A, und
Knorr 6 A gewinnen. Recht lebhafte Umsätze entwickelten sich
>n Kolonialwerten, insbesondere in Neu-Guinea . Das Papier
Motz mit 271 A nach 244 A am Ende der Vorwoche . Wie man
dort , geben die Käufe von einem Konsortium auS, nachdem die
bon dieser Seite unternommenen Bemühungen zum außer¬
börslichen Erwerb eines Pakets erfolglos geblieben waren . —
Tie per Kasse gehandelten Großbank- sowie Hvpothekenbank-
Aknen konnten sich im allgemeinen gut behaupten.

Am Kasfarentenmarkt bot sich ein den Vorwochen
gegenüber wenig verändertes Bild . Bei der herrschenden Ge-
läuslsstille traten kaum KurSveränderungen von Belang ein.
Listiges Anlageinterefse zeigte sich für Stadt - und Länder-
anleiheit. Von letzteren wurden namentlich di« mit Aus-
ldlungsrccht versehenen « ltvestv-Anleihen. so u. a. Mecklen-
buiger. Thüringer und Lübecker , lebhafter gcsragt, offenbar tu,
Zusammenhang mit dem bevorstehenden AuslosungStermin.
Aus dem gleichen Grunde zogen serner die Deutsche Kommu-
"al-SammelablösungS-Anleihe, Serie I und ll , weiter an , die
Auslosung für di« . Dekosama " ist auf den 20 . Oktober d . I.
i' lgcsetzl worden. Bon den variabel gebandelten Werten be¬
gegnete die Gemeindeumschuldungsanleihe, die längere Zeit
diiidurch bet einem Kurse von etwa 88 verharrt «, erhöhter
Nachsrage und zog demzufolge bis aus 88,55 A an . Reichs-
glibesitz wurden zuletzt mit 115,10 nach 115 A gehandelt.

^ Am Geldmark 1 trat durch die Fälligkeit eines gröberen
P-Iiens früher begebener Reichsschavanweisungenund ReichS-
«»atzivechsel ein gröberer Zuslub kurzfristigen Geldes ein der
n >a» nur eine mühelose Ueberwindung de« M«dio ermöglichte,
sondern darüber hinaus zu einer für dies «« Termin sonst un-
g' lvohnten Herabsetzung de« « lankotageSgeldsave» aus 3 o>«
SNA sührte. Di« DiSkont-Lompagnie sah sich veranlaßt , neu
dtteingenommenesGeld nur noch mit 1 anstatt blSher 2 A zu
»« zinsen. Privatdiskonte waren zunächst no » anaeboten. evr
bald »rat jedoch wieder größeres « ausinteresie ein Gesucht
wurden auch ReichSschatzwcchsel , während ReichSschatzanwei
jungen nur sehr ruhiges Geschäs « auszuweisen batten. Der
Privatdiskontsatzwurde bei 3 A in der Mitte belasten.

. Im internationalen Devtsenverkebr vermochte
N da« englische Psund unter gelegentlichen Dchwankungen
weiter zu besesttgen . SS Handel « sich badet ossenbar n-» w^
d»r um Einflüsse kontinentaler Kapltalabwanderung . der durch

— Kleine Anlagekäus « am Rentenmarkt
den englischen Währungsausgleichsfonds nur mit wechselndem
Erfolg entgegengetreten werden konnte . Tie Berliner Notiz
stellte sich zuletzt aus 12,6l nach 12,595. Tie Tollar - Noii, blieb
weiter unverändert. Von den Goldvaluten konnten sich der

/ - M.

holländische Gulden und der Schweizer Franken unter den,
Eindruck der günstigen Wochcnausweise der vetressendc» No
tcnbanken weiter erholen. Für den französischen Franken ergab
sich trotz des bestehenden Drucks keine nennenswerte Ab
schwächung , da die oben erwähnten Stützungsmatznahmen ei»
stärkere « Abgleiten verhinderten. Die spanische Devise , für die
nach wie vor meist nur nominelle Kurse zu hören waren,
notierte in Berlin unverändert.

Bei sehr ruhigem Geichäsi «rissneie di« Börse am Aktienmarkt in
uneinheiiiicher Haining , doch Überwegen eher Abichwlchungc» . Conti-
Linoieum verioren !>/. P „ . , Deuilche Linoieum t P „ . Die gestern
etwas stärker gekragien Jlie -Senüste schwächten stch um 2" . P,t . ab.
starben «rössnelen mit ILAr/, um »/, niedriger . Siemens buhlen l - >,
Äschafsenburger Zellsioss l , Holzmann und Waidhos, GcSsürel und
Harpen >« >5 Pzi . et » . Montane waren im Hinblick aus den Bericht der
Eisenverdäntze überwiegend gebessert, mit Ausnahme von Hoesch , die
um aus 167 -/, zuiückgingen. Rheiniiahi und tiiockner erhöhten sich
um je Mannesman » um und Siahiverein um Pzi , Besserun¬
gen wiesen Bubiag und Lahmehcr aus, die Gewinne von 2 bzw. 1' .
Prozent erzielen konnten, Feidmllvie plus 1i,, . Bon ZchissabrlSwerten
besserten sich Hamburg -Amerika-Linic und Norddeutscher Lioph um ie
-5 Pzt . Hamdurg -Süd Hanen keinen ersten Kurs . Am Rentenmarkt ging
Reichsaltbesih um 6,10 aus IlL zurück . Reichsbahnvorzüge init 1L3 >/
unvcrändert.

Rutzvicbhos Oldenburg , 18 . September . Weidefettvieh »>arkt.
sAmtlicher Marktbericht. ) Austrieb : insgesamt 16 Tiere , davon 22
Ochsen , 8 Quenen , 3 Bullen , 1Z. « übe. öS kosteten se 56 Kg . Lebend-
gewicht : Ochsen : a» 88— 41 . b > 83—37 . c) dt« 32 . d) dt« 25 : Quenen:
a> 37— 10, b ) 32— 3« , c> bts 31 , d > bi» 21 : » üde : a- 30 - 39 , b> 36 —35.
c) dt » 29 , d) bi» 21 : Bullen : ai 36 - 39 , v ) 31 —35 , c> bis 3« , d) bi»
23 RM . Markweriouk : ledbasi,

Delmcnborft, 18 . Leplember . 2chweinemarkl. Austrieb 1117
Siück Ferkel, in der Haupisachc 2echSwochcnIcrkeivon erstklassiger Qua¬
lität . AuSwäriige Händler waren säst gar nichi erschienen, der Handel
blieb daber recht stockend . Prelle : 5—0 Wowcn alle iterkcl kostelen 9 biS
II RM da» 2 «ück, das V- Kilo 0,38—ll .lü RM , 0- 8 Wochen all 12 bis
11 RM . da« >/. Kilo 6,11 - 9.17 RM , 9- 16 Wochen all 15— 17 RM,
da» >/, Kilo 6,44 - 6,1 « RM , 16 - 12 Wochen all 18— 26 RM , das
>/, Kii»6,47—0,48 RM , ausgeiuchie 2vihe » ware wurde über Roll , be¬
zahlt , niedere Qualitäten waren entsprechend billiger , Lauserschmeine
kosteten 15— 46 RM da» Ltück, gröbere Tiere entsprechend teurer.
Gröbere Austaust gingen nach dem benachbarlen Bremen , dcni rheinisch-
wesrsällschen Industriegebiet und dem deutschen Lsten,

Homburg , 18 . Leplember . Zichwcine markt. Austrieb : 3743
Tiere . Preise sür über 156 Kg . Lebendgewicht 55 tLandhöchstprciS 51 ) ,
von 135 - 156 Kg , 54 (56s , von 126- 135 Kg . 53 (48 ) . von 106 - 126 Kg.
51 <4«) . bon 96 — 166 Kg. 49 <43) : Sauen , seile Specks . 54 (56) Handel:
zügelest«.

Berlin , 18 , September . Schlachtvieh markt. Austrieb Itst>6 Rin¬
der, 1«87 KSsber. 7396 Schase, 764 « Schweine. Preise : Q-bse » 46 - 44,
Bullen 33— 42 , Kübe 22 —42 , Färsen 34— 43 , Doppellender 166 — 115,
Kälber 56—85 , LLmmer und Hammel 37 —67, Schafe 3S—52 , Schweine
48 >r—54 ' -. Sauen 56 - ,— 53 -5. Verlaus : Rinder vericili , Spshetiueri
über Notiz . Kälber und Schase mlllelmabig.

Berlin , 18 . Trplember . öiermarki. : Wochenbericht.) Der um
diele Zeit übliche Rückgang der tnländllchen Eiercrzeugung trat in der
letzten Woche » erichiedentltch etwa» stäikei in Erscheinung. Dement¬
sprechend ging der Anteil deutscher HandelSNasscucier an der Versor¬
gung der Märkte etwa« zurück . Immerhin konnten nach wie vor be-

achiiich » Mengen aut de» Uederlchubgepieien an hie Berbraucherpittze
geleitet werden . Zur SrgLnzung standen in der bisherigen Welle aus
iändllche Eier sowie mit Eintritt lühieren Wettert in « ersiarliem Mabc
KühihauSeier zur « eisügung . Die Beichaileilheil war allgemein gui.
zumal angesichis de » lebhaslen Bedarf » keine langer « Lagerung bei de»
Berleiiern ersoigie. Ter Berhraucherdedars hatte stch im Zusammen
bang Mil den geringeren Umsühen in einigen Fittich , und Wurstiorle»
veischiedeniiich«Iwas verstärki. Der Bedarf wurde allgemein in der ge
wünschten Weise zusriedengestelll.

Norddcullcher Llohd, Bremen . AugSdurg nach Gols-Austr . 17 . 9.
Sydney — Borkum nach « uda -Goisb. 17 . 9 . Anlwerpen nach Ha
wanna — Ehemnitz » ach Nordam .-Soish . 1« . 9 . Boston — Donau na«
Lstasten 18. 9 . Dairen — Düsseldors hcimk. 18 . 9 . Mollendo — Europa
heimk. 18 . 9 . Eherdourg — Änellcnau heimk. 17 . 9 . Rotterdam — Zu»
1. Nord -Bras . 18 . 9. Borkum pass , nach Anlwerpen — Memel heimk
15. 9 . Vera Eruz nach Havanna — Neckar nach Qskasien 17. 9 . Ham-
bürg — Nicea (Charter » .) nach Kanar . Zniel » 1«. 9. La Paima —
Oroiaha Fruchis., Kanar . Jillein 15 . 9. Las PaimaS — Porta Sols-
Südam . 17 . 9 . Rosario nach Sania FS — Roland nach Golf Südam.
17. 9 . Montevideo nach Boston — Saal « nach Qstastcn 17 . 9 . Neuhork
» ach Phiiadeiphia — Schwaben heimk. 17 . 9 . Poriiand nach Sa » Fran¬
cisco — Spree nach Nord -Bras . 17 . 9 . Ceara nach Parnahhba — Weser
» ach Westk . Nordam . 15 . 9. LoS Angeles.

Hamburg .Amerika-Linie (einichiiebllchDeullch-Auftral - und » oSmoS-
Linien .) Occana 17 . 9 . an Barcelona — Ostküste Nordamerika und
Golshajen : Newhork heimk. 17 . 8 . ab Ncuvork nach öhcrbourg —
Teulichland heimk. 17 . 9. ad Soukhamplon nach Eurdaben — Hage»
auLg. 17 . 9 . an Tampa — Weftindien, Mitteiamerika : Vbaenicia autg.
1« . 9 . Azoren pass , nach Larlageira — Oliva ausg . 17 . 9. an Port au
Prince — geodosta auSg. 17 . 9 . an Earipiio — Westküste Südamerika:
Poseidon au «g . 1« . 9 . ab Rio d« Janeiro nach MagallaneS — Süd¬
afrika. Australien , Riederl .-Jndien : Freiburg heimk. 1« . 9 . ad Padang
nach Lolombo — Lössel autg . 17 . 9. ad Durban — Bitterseid ausg.
17. 9. an BriSbane — Lstasten : Havelland 17 . 9. an Galveston —
FrieSland 1« . 9 . ad Isabel « de Sag » « nach CardenaS — Kuttnerlanh
autg . 17 . 9 . an Dairen — Srmiand auSg. 1« . 9 . ab Port Swettenham
»ach Singahor « — Burgeniand hetmk. 16 . 8. ab Manila nach Lobu —
Oldenburg autg . 17 . 9. an Rotterdam — Neumark autg . 17 . 9. ab
Nagoha nach Jokohama — Havenstein heimk. 1« . 9 . an Liverpool.

Deuische Leoanle-Linke GmbH . (Deuilche Levanie-Linic Hamburg
Akliengeiellichast — Alias - Levanke- Linie Akliengescllichall, Bremen .)
Akka hcimk. 18 . 9. in Antwerpen — AndroS auSg. 17 . 9. von « ni-
werpen nach Oran — Delos auSg. 17 . 9 . in Merstn — Iserlohn heimk.
17 . 9. von Landia nach Oran — Kiel heimk. 18 . 9. von Porlimao nach
Hamburg — Khlhera au »g . 17 . 9 . von Balo nach Saloniki — Mace-
donia heimk. 17 . 9 . in PairaS — Porto heimk. 17 . 9 . von PairaS nach
Oran — Ruhr autg . 1« . 9 . Finifterrc past. — DinoS ausg . 17 . 9 . von
Konskanha nach gskantul.

De» ,sch« DampllchlssahriS-gtesellschasl „Hansa" , Bremen . AltenselS
18 . 9 . Hamburg — Bärensel » 18. 9 . Rangoon — Braunfels 17 . 9 . Bom¬
bay nach Rotterdam — FrauenselS 17 . 9 . von Neapel, auSg, — Rauen-
selS 17 . 9 . Marseille — RetchenselS 17 . 9 . Bomba , — WlldenseiS 17.
9. Kalkutta »ach Anlwerpen.

Damplschiskahrre-ttzesellichak « „ Reprint", Bremen . Asar 14 . 9 . Ar¬
changelsk — Ariadne 17. 9 . Stettin nach Hetltgenhafen — Altarte 18 . 9.
Amsterdam — Beffel 17 . 9 . Pautlac — Lastor 18 . 9 . Holtenau past.
nach dem Rhein — Diana 17 . 9 . Emden — Egeria 18. 8. Lobith Pass,
nach Rotterdam — Elecrra 17 . 9 . Norrköpina — Elin 17 . 9. Riga nach
Bremen Eule : 17. 9s Gdinerst — Fanal 17 . g . Königsberg nach
Memel — Feronia 18 . 9. OernSköldsvik — Fonuna 17 . 9 . Elbing nach
Rotterdam — Han« Earl 17. 9. Hamburg -Aiiona nach Rotterdam —
Hermes 17 . 9 . Lissabon nach Seiubal — Hestta 17 . 9 . Honn -ngSvaag
pass , nach Rotterdam — Irene 17 . 9. Elbing nach Rotterdam — Klio
17 . 9 . Lissabon — Niobe 18. 9. Köln noch Rotterdam — Palla » 17 . 9.
Emmerich paff, nach Köln — Par 18. 9. Lodilh past. nach Rotterdam
— PerseuS 17 . 9 . Rotterdam — Phoebu » 18 . 9 . Emmerich past. nach
Köln — Pollui 18 . 9 . Holtenau past. nach Rotterdam — Phlade « 17 . 9.
Gdingen nach Rotterdam — Saturn 18. 9 . Rotterdam — Slella 17. 9.
Emmerich past. nach Köln — TheseuS 18 . 9. KöntgSberg nach Riga —
Trilon 1.7 9. Rotterdam — Uranus 18. 9. Bstad nach Kopenhagen —
VenuS 17 . 9 . Königsberg nach Rotterdam.

Arg, Reederei Ach , Bremen , « ldalro « 18 . 9. Hüll — Pustard 17.
9 . Holkenau paff, nach Anlwerpen — Eondor 17 . 9 . Memel nach Lon¬
don — Drostei 17 . 9 . Brunsbüttel past. nach Libau — Fasan 18 . 9.
Hüll nach Bremen — Forelle 18 . 9. Riga — Ganter 17 . 9 . Naika nach
Rotterdam — Messe 17 . 9 . Boston — Oliva 17 . 9 . Stettin — Lria 17.
9 . Rotterdam nach Bremen — Reiher 18. 9 . Boston nach Hamburg —
Strauß 17 . 9. Kolk » nach Bremen — Daube 17 . 9 . Leningrad.

Unierweser Reederei AG , Bremen . Fechenheim 17, 9 . Buenos Aires
fällig auSg. — Schwanheim 18 . 9 Beaumont fällig autg . — Gonzen-
beim 1«. 9, 24 Grad S . 42 Grad W . gem. heimk. — Bockenheim 1« . 9.
Gesl« an ausg . — Heddernheim 14 . 9 . FrederikShavn past. autg . —
Kelkheim 18 . 9 . Antwerpen lall lg heimk. — Griesheim lk . 9 . von
Rotterdam auSg. — Eschersheim 1« . 9 . von TbainShavn heimk.

« ickmer » . Linie, Hamburg , Etha Rickmers 14 . 9 . heimk. an Goron-
kal « — R . L . RtckmerS 12 . 9 . heimk. an Sketttn — Bertram RickmerS
18 . 9. autg . an Port Satd — Deik» Rickmers 16 . 9. autg . ab Yoko¬
hama — Ursula RtckmerS 15 . 9. au«g . ab Hongkong.

Oldendurg -Porkugieftsch« Damhsschistg-Rheherei , Hamburg . Teuka
autg . 17 . 8. in Casablanca — August Schnitze heimk. 12 . 9 . in Casa¬
blanca — Sevilla autg . 17 . 9. in Casablanca — Tenerise hcimk. 17 . 9.
Fintsterre hast. — PaloS auSg. 17 . 9 . Finifterrc vast. — Sevilla 18 . 9.
von Casablanca nach Pott Lhauieh — Larach« heimk. 18 . 9. Oueffani
passiert.

Braker » chissgvcklehe (Pier und Haien) . Molorlcgierverkchr . An-
gekommen: . Grete " mit 2 To . Schmieröl von Bremen , . Tirekior
Feinhk" mit 25 Do. Stückgütern von Bremen , . Magda " mit 45 Do.
Kies von Haftedk. . Ems -Jade " mit 56 Do. Sand von Farge . . Hoff¬
nung leer von TedeSdors, . Somel " mit 96 -,» Do. Hafer von Rostock,
. Spei " von Mnglsöbing . Ldgegangen : , 2pcS " mit etwa 266 To . KokS
nach Ringksödtng, . Sreke" leer nach Bremen , . Direktor Feindl " mil
5 To . Roggen und 2 Do. Zucker noch Nordenham , . Hoffnung leer nach
Blumenthal . Im Dampfer - und Lcichterverkehr wurde gestern keinerlei
Verkedr verzeichnet. — Pier der geti -Rassinerie . Molorleichierverkehr.
Angekommen: nicht . Adgegangen : . Marga " leer nach Bremen , . Har¬
burg " mit 295 To , Hartfett nach Harburg.
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Serbflbegtnn
Bon

Hermann Hess«
Wäbrcnd vor den Fenstern eine kühle, schwarze Regen-

nachl liegt und mit stetig leisem RhvthmuS aus den Dächern
tönt , tröste ich mein unzufriedenes Herz mit farbig locken¬
den Herbstgedankcn an reinen , lichtblauen , goldklarcn Him¬
mel, silberne Frühnebel , an blaue Pflaumen und Trauben,
rote Aepsel, goldgelbe Kürbisse, an herbstsarbige Wälder.
Ich hole mir den Mörike her und lese seinen mild leuchten¬
den „Septembermorgen " :

m Nebel ruhet noch die Welt,
och träumen Wald und Wiesen:

Bald sichst du, wenn der Schleier fällt,
Den blauen Himmel unverstellt,
Herbstkräftig die gedämpfte Welt
In warmem Golde fliesten.

Leise lese ich die Berse des Meisters vor mich hin und
lasse sie in mich dringen wie einen langsam geschlürften,
klaren , alten , milden Edelwein . Sie sind schön und sie tun mir
wohl , und der Herbst, den sie malen , ist etwas Schönes , un¬
vergleichlich Zartes , Gesättigtes ; — aber ich freue mich nicht
auf ihn . Er ist die einzige Jahreszeit , aus die ich mich nie¬
mals freue.

Und er ist schon da . Es ist nicht mehr Sommer . Die
Felder sind leer , aus den Matten liegt ein leichter, kühler,
metallener Tust , die Nächte sind schon kühl und die Morgen
neblig , und gestern war es , dast ich aus einem schönen, fröh¬
lichen Bergausslug an den steilen Wiesenhängen die ersten
blaffen Herbstzeitlosen fand.

Noch sind die Tage warm und die Bäume grün . Man
legt sich ins Oehmdgras und nimmt teil an der Milde und
Zärtlichkeit der goldenen Stunden . Man sühlt die Neige
der Jahreszeit ; man sühlt sich von stillem Glanz umgebe»
und weist zugleich, dast schon bald , viel zu bald , auf den
Wegen rote Blätter liegen werden . Man schwelgt im An-
blick dieser Tage wie im Genüsse einer heihen , erregenden
Musik, von der man weih , dast sie plötzlich abbrechen wird.
Zärtlicher und inniger ist das bräunliche Spiel der Schatten
und Lichter an den Waldrändern , sützer der Regenbogenduft
über dem glatten Seespiegel , die Abende sind goldener und
die Sonnenuntergänge purpurner als sonst.

Vorüber , vorüber ! Ein paar kühle Nächte, ein paar
Regentage , ein paar dichte Morgennebel , und plötzlich hat
das Land Herbsrfarbcn bekommen. Die Lust ist spröder und
durchsichtiger, das Blau des Himmels lichter geworden.
Vogelschwärme rauschen über die kahlen Felder und rüsten
zur Wanderung . Und draußen rinnt der zäh« Regen, kühl
und unerbittlich — die ganze unsreundliche Nacht.

Wie jedes Jahr um diese Zeit steigen wieder ver¬
lockende Reisepläne vor mir aus . Warum nicht dem Herbst
entrinnen und den Winter kürzen, da es doch wärmere
Länder , Eisenbahnen und Schisse gibt ? Nachdenklich hole
ich den Globus und dann eine Karte von Italien her , suche
den Gardasee , die Riviera , Neapel , Korsika und Sizilien.
Ta ließe sich die Zeit bis Weihnachten verbringen ! Sonnige
Felsenstrandwege am blauen Meer , laue Stunden auf süd¬
italienischen Küstendampsern und in Fischerbarken, ernste
Palmenwipfel in der tiefen Mittagsbläue ! Es wäre nicht
übel , immer einige Meilen vor dem Herbst her südwärts
zu fahren und mitten im Winter sonnverbrannt in die
heimische Ofcnbehaglichkeit heimzukehren. Die Landkarte
wimmelt von schönklingenden Namen schöngelegener Städte
und Dörfer , die ich noch nicht kenne , und die mir Tage des
Wohlseins versprechen. Die ganze Reise ist , sobald ich sie
aus dem Globus ausmeffe , erstaunlich klein und bescheiden.

Wie schön solche Pläne einen leeren Abend füllen ! Eine
Landkarte , ein paar alte Kursbücher und ein Bleistift , —

wie man sich damit die Zeit vertreiben und die Phantasie
mit lauter lichte » , farbige » , frohen , reizenden Vorstellungen
füllen kann!

Wie jedes Jahr uni diese Zeit suche ich die Kar >e nach
warmen , köstlichen Gegenden ab , studiere die Schissslinien
und die Fahrpreise , lind wie jedesmal bleibe ich hier und
reise nicht . Was mich zurückhält, ist ein sonderbares Scham¬
gefühl . Es will mir unrecht scheinen , den rauhen Tagen zu
entfliehen , nachdem ich die schöne » genossen habe . Vielleicht
ist es auch nur ei» gesetzmäßiges Bedürfnis der Natur , dast
sie nach Monate » der Wärme und Farben , nach dem Ueber-
fluß an Behagen , Schönheit und starken Eindrücken müde
wird und nach Kühle , Rast und Beschränkung verlangt . Es
ist nun einmal nicht das ganze Jahr Sommer , so soll man
ihn auch nicht ohne Not künstlich verlängern wollen.

Ein paar unentschiedene und unzufriedene Tage , dann
haben diese Erwägungen Macht gewonnen , und der Herbst
beginnt mir merkwürdig lieb zu werden . Wie konnte ich
ans Fortreiscn denken, da ich doch von so viel Dingen , die
mir lieb sind, und denen ich Dank schulde , Abschied nehmen
muß ! Die letzten Gartcufrcuden , die letzten Wiesenblumen,

Der Vracherrprosessor
Ein berühmter „Sccwärtcr " wird 90 Jahre alt

Luftfahrt , Seefahrt und Forschung seiern im Sep
temver den 90 . Geburtstag eines der originellsten
Köpfe unserer Zeit , ves Mannes , der die oberen Luft¬
schichten für Wissenschaft , Meßinstrument und Wetter
Vorhersage erobert und damit die Grundlage ge¬
schaffen ha« für die jüngste Form des Weltverkehrs,
den Ozcansiug. Wir berichten aus der nächsten Um¬
gebung dieses berühmten Altmeisters der Me¬
teorologie und Aerologie, Admiralitätsrat a . D.
Prof . Or. W. Köppen, über die humorvollen An¬
fänge seiner Versuche in Hamburg. Heute lebt der
immer » och tätige Gelehrte bei seiner Tochter Else
Wegener, der Witwe des im Grönlandeis geblie¬
benen großen deutschen Forschers Alfred Wegener,
in Graz.

„ Was soll denn die Laterne im Drachen ? " — Diese
neugierige Frage wurde um die Jahrhundertwende aus
einem dichten Haufen von Hamburger Jungens an den
sonderbaren Sechzigjährigcn mit dem Michelangelo - Kops
und dem Spitzbarr , dem wehenden Radmantel und der breit¬
randigen Melone gerichtet, der fast täglich mit einem Drachen
auf Hamburgs damals größtem Grünplatz am Jsebeck-Kanal
erschien. Tie schlagfertige Antwort ließ nicht aus sich warten:
„ Weil eS in den Wolken so duster ist ! "

Und diese Antwort hatte liefere Bedeutung . Die Jungens
von der Wasserkante, die ihren „Drachcnprofeffor " sonst ganz
gut kannten , ahnten allerdings nicht, was dieses scheinbare
Kinderspiel eines Abteilungsvorstehers der Deutschen See¬
warte , diese in den Drachen bineingehängten Instrumente
bedeuten sollten . Aber es geschah tatsächlich, weil es in den
Wolken damals noch so „duster " war . Denn was wußte die
Wissenschaft jener Jahre von den höheren Luftschichten und
ihrer Bewegung ? Lustschisse und Flugzeuge , Pilotballons
und Radiosonden gab es noch nicht, und Freiballonaufstiege
waren kostspielig und selten . Da war Professor Köppcn eben
aus den Gedanken gekommen, durch regelmäßige Trachen-
aufstiege die Atmosphäre in ein und zwei Kilometer Höhe
zu belauschen.

Wenn der Wind es nur irgend erlaubte , eilte der
Drachenvater von Hamburg aus den großen Kinderspielplatz,
um seine Drachen „auszufeiern " . Frau Marie , seine Gattin,
und Aline , die eben konfirmierte Tochter, mußten unermüd-
lich an der Nähmaschine die Trachenleinwand nähen . Wenn
aber der Wind abzuslauen drohte , oder wenn es möglichst
rasch eine neue Erfindung — wir die des „Treppendrachens"

Fritz Hoopts als vergaallchoftee
Im BerlinerLessing - Theater gelangte Alma

Rogges Lustspiel „Der V e r g a n 1 s ch o st e r " in der
hochdeutschen Fassung unter dem Titel : „Wer bietet
mehr ? " zur Uraussührung . Das „8-Uhr -Abendblatt " sieht
einen ähnlichen Erfolg wie den der HinrichS- Stücke vor¬
aus , da die neue Komödie die Merkmale eines echten Volks¬
stücks an sich hat . „Die Autorin " , schreibt die „Märkische
Volkszeitung "

, „hat es ausgezeichnet verstanden , ein echtes,
handfestes Volksstück auf die Beine zu stellen. Sie zeichnet
mit niederdeutschem Humor Dorstypen in einer Art , wie man
das in Lustspielen bisher selten gesehen hat . " — „Der
Westen" rühmt „die sehr witzigen und wirkungsvollen
Dialoge . Kleine hingeworsene Redewendungen rusen am
lausenden Band großes Gelächter hervor ."

Einmütige Anerkennung aber findet die Spitzenleistung
von Fritz Hoopts, der in dieser Rolle demnächst auch
am Landestheater gastieren wird . „Der Völkische Beobachter"
schreibt: „Ganz obenan steht Fritz Hoopts . DaS Schönste an
ihm bleibt , daß er so fern von jedem Theater ist , daß er
in jedem Wort , in jeder Geste eine Echtheit offenbart , die
unmittelbarstes Leben gibt . Dazu eine glänzende Maske,
ein breitspurig polterndes Auftreten — es ist ein Meister¬
stück, an dem man seine Helle Freude hat ."

Andere Blätter betonen vor allem die Originalität der
MaSke. So die „ Morgenpost " : „Eine originelle Figur stellt
Fritz Hoopts aus seine immer länger werdenden Beine . " Oder
die „Berliner Illustrierte Nachtausgabe " : Er „geht über die
Szene , eine lange Gestalt mit langen Beinen in zu kurzen
Hosen, mit langen Armen in zu kurzen Aermeln . " Der „Ber¬
liner Lokalanzeiger" schildert ihn wie folgt : „Polternd , hager,
schlacksig , lang und prachtvoll echt . " Das ,^ -Uhr -Abenblatt"
sagt : „Sein prachtvolles Gesicht bedarf keiner großen Masken¬
kunst , er bringt die Ausdruckskraft von Natur mit . "

Die innere Charakterisierung findet den besonderen Bei¬
fall der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " : Er verleihe dem
randalierenden Dorsschuster „eine verkommene Menschen¬
würde . Er ist bezaubernd in seiner versoffenen Gereiztheit
und in der schlacksigen Schnapslustigkeit . " Aehnlich dt« „Chor-
lottenburger Zeitung " : „ Man sah ihn wohl kaum je , und
das will viel sagen, so ganz und restlos in seinem Element
wie in dieser Rolle. Das lose Mundwerk geht nur so wie eine
Schlappschleuder , im Sticheln , Raunzen und Auf-den-Arm-
Rehmen ist er ja unerreichter Meister ; was ihn aber mensch¬
lich so groß macht, das ist das goldecht« , brav « , treu « , gut«

Herz. Ein Herz, das sich in seinen innersten Falten das weiche
Kindergemüt bewahrt hat.

Auch neben dem Theaterspiel gibt es für Fritz Hoopts
zur Zeit viel Arbeit . Während er im Lessing-Theater all¬
abendlich austritt , hat er vor kurzem erst in drei Filmen mit-
gewirkt, darunter als Jochen Nüßler in „Onkel Bräsig " ,
sowie in kleineren Rollen in „Annemarie " und „Susanna
im Bade " . Auch jetzt wieder ist er zur Mitwirkung in drei
kleinen Kurztonsilmcn herangezogen.

(Vrwataxfinivme)

melnd übers Land wehenden Schmetterlinge
Auch unsere altmodischen kleinen Dampfschiff, mein,

einzige Verbindung mit der Welt , werden bald rar werb !»Vom Oktober an kommt nur noch eines a -.n Taa und im
tieferen Winter bleibt auch das zuweilen aus . Sie
Schwalbe und Feldblumen , Schmetterling und Dainvttmi«
sind mir lieb und haben mir viel Freuden gebracht dies !»
schönen , allzu flüchtigen Sommer hindurch ; ich möchte ki-alle noch ein wenig halten und noch einmal rew, , u eia !»
haben , ehe sie dahingehen .

^
lieber dem Abschiednehmen kommt denn auch das Neue

zu Ehren , das der unwillkommene Herbst gebracht bat
silberne Nebelschleier, braune und lachend rote Farben
reisende Trauben , volle Obstkörbe, beginnende Abendunter
Haltungen im Hause bei Lampenlicht ; ferner wundersame
aufregend herrliche Sturmtage , an denen See und Lüktetönen . Jetzt kommt auch als täglicher andächtiger Genuban jedem Vormittag der spielende Kampf der Sonne mitdem Nebel , das trüb ringende Hin und Her und der könia
liche Sieg des Lichts.

"

— zu erproben galt , dann kam die Kurbel der Nähmaschine
überhaupt nicht mehr mit . Dann mußte die Drachenleinwandmit Nadeln vorläufig festgesteckt werden .

N-memwand
Nachdem der Professor sämtliche Arten des „HamburgerBotts "

, der Drachenschnur der Jungens von der Wasserkante
geprüft hatte , versuchte er es mit dünnem Draht . Und umdie verschiedenen Drahtproben aus ihre Zerreißsertigkeit,»
untersuchen, zog er sie über eine Rolle an d er Zimmer-
decke — und sprang mit dem Draht vom Stuhl . Unermüdlich!Um zu sehen, ob der Wind für einen Drachenaussticä
günstig sei , ließ Köppen aus dem Fenster seines Arbeits¬
zimmers aus der Seewarte kleine Flaumfedern fliegen. Ein
nüchterner Beobachter meinte dazu : .Hetzt ist der Professor
wohl ganz durchgedreht ! " Aber der Leiter der Seewarte,
Hamburgs alte Exzellenz, Geheimrat von Neumayer , einst
Goldgräber , Leichtmatrose und Rekordsegler, und wie
Köppen eine geniale Persönlichkeit , fand die richtige Ant-
Wort : „Wenn wir alle so „verrückt" wären , dann ginge es
uns allen viel besser . " — In diesen Worten lag eine für jene
Jahre , in denen ein Gras Zeppelin aus ähnliche Weise be¬
urteilt und ausgelacht wurde , ungewöhnliche Voraussicht.
Aber sie hat sich als richtig erwiesen.

Der „Drachcnprofeffor " bekam bei der Seewarte dann
bald seine Drachenstation mit drehbarem Haus und einer
Seilwinde , die durch einen Motor angelrieben wurde . Er
baute Drachen und Winden für zahlreiche Forschungs-
expeditioncn . So wurde das Luftmeer erobert.

Inzwischen jedoch eroberte der Mensch, der immer wie-
der ursprünglich aus dem inzwischen weltbedeutend ge¬
wordenen Gelehrten hervorbrach , sich die Herzen der Ham¬
burger , sei es , daß er bei der Gründung und Erhaltung einer
Volksbücherei oder eines Knabenhorts in seinem Stadt¬
viertel mitarbeitete , sei es durch die echten „Prosessoren-
fcherze ", die er sich leistete.

So konnte er im schlimmsten Regenwetter den vorsorg¬
lich mitgebrachten Regenschirm aus seiner Drachcnwarte ver¬
gessen ; ein andermal sogar seinen jüngsten Sohn , den er dort
ahnungslos einschloß und zurückließ, und der dann überall
verzweifelt gesucht wurde.

Erwähnenswert sind auch seine frühen Gedanken über
die Notwendigkeit von Landdienstpflicht und Nährdienst-
pslichr , Gedanken , wie sie heute im Arbeitsdienst verwirklicht
worden sind.

Ebenso unabhängig von Zeit und Mode erwies sich der
„Drachcnvater " auch in jenem Augenblick, als er von Ver¬
suchen zur Beruhigung der See mit Oel von einem Lotscn-
schoner vor der Elbmündung zurückkam. Er hatte die prak¬
tischen Handschuhe der Lotsen mit je zwei Daumen kennen¬
gelernt , so daß jeder Handschuh sowohl über die rechte wie
die linke Hand gezogen werden kann, und sein erstes Wort
an seine Frau war : „ Marie , du mußt mir sofort einen
zweiten Daumen an meine Handschuhe nähen ! "

Ein solcher Mann kann natürlich an der Wasserkante
nicht vergessen werden , und in Kreisen der „Seewärter "

, der
alten Veteranen und Aktiven aus dem Seewartenhügel über
den St .-Pauli -Landungsbrücken , weiß man schon heute, wie
der Alte die Fülle der Telegramme und Glückwünscheaus
aller Welt , die Festschriften und Ehrungen zu seinem 90 . Ge¬
burtstag aufnehmen wird . Er wird wahrscheinlich halb übc^
rascht sagen : „Schon 90 Jahre ! Man sollte eigentlich — noch
zehn Jahre länger leben ! " 2-

Was ein echter Aeuschreü M
Der Wein muß 1877 besonders gut geraten , und die

männlichen Bewohner Triers müssen wohl besonders lustig
und trinksreudig gewesen sein ; denn der Bürgermeister sah
sich genötigt , solgende Verordnung zu erlassen : „Vielfache
Unordnungen beim Nachhausegehen nach der Feierabend
stunde nöhtigten mich , daraus aufmerksam zu machen , daß
das Lärmen , Singen usw . , kurz, jede Störung der Nacht
ruhe beim Nachhausegehen nach der Polizeistunde verboten
ist und unnachsichtig bestraft werden wird . Ich habe mich
auch mit dem Stadtkommandanten deshalb in Verbindung
gesetzt , und werden Posten und Patrouillen mit den Polizei-
beamten und Nachtwächtern zur Ausrechterhaltung der Ord¬
nung Mitwirken . " ,

Am gleichen Abend kam der Maathes , ein stadtbekanntes
Original , nach der Polizeistunde laut brüllend in die Nahe
der Hauptwache . Er hatte dem „ Neuen " alle Ehre angetan
Gerade sing er wieder an : „Was ein echter Heuschreck >st . . .

„Halt ! " ries die Wache. .
Maathes fuhr unbekümmert fort : . . sitzt im Sommer

aus der Wies'
. Auf der Wiese muß er singen."

Das schlug dem Faß den Boden aus . Gewaltsam wurde
der fröhliche Sänger aus die Wache geschleppt. Dort hat
er sein Lieblingslied gerade mit dem Satz : „Ein alter V«u-
schreck hüpft nicht mehr " - beendet , als der Wachthabende
ihn ansuhr : „Wissen Sie nicht, daß man beim Rachhau,e-
gehen keinen Lärm machen darf ? "

„Ei , gewiß Waas eich datl"
„ Warum lärmen und brüllen Sie denn so, obwohl e n

heute das Verbot erlassen wurde ? "

„Dat Verbot geiht mrich nix an . Eich giehn jo now
net haaml"
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